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Intelligenz» Comkoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


Subhaſtations Patente. 


2647. Rams lau den zten Juli 1833. Das zu Glauſche sub No. gg, 2 
* Bra. ale 12 7 auf 1790 ar, 2 Bauergut an 
zege der eudigen Subhaſtation an den ſiſtbietenden verkauft Sin, 
Diezu find die Biernngstermine Meist | e werden 
auf 
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auf den zten September t., 
auf den ten October c., 8 
auf den 3 ten November ., 
wovon der letzte der peremtoriſche iſt, Vormittags um ar Uhr vor dem Herrn 
Ober ⸗Landesgerſchts⸗Aſſeſſor v. Blankenſee anberaumt worden, und werden dazu 
befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen, daß 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme geftatten, der Zuschlag an den 
Beſtbteteudbleibenden erfolgen ſoll. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſchen werden. 
Das Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
2806. Brieg den 40. September 1833. Zur Fortſetzung der Subbaſtaticn 
der Roſemaunſchen Freigärtnerſtelle sub Nro, 7. zu Neu Maſelache, w lie auf 
225 Rth. 19 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchatzt, und wofür im letzten Bletungs⸗ 
termine nur 194 Nth. geboten worden, haben wir einen neuen Termin auf 
den 19. November c. Nachmittags 3 Ubr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Fritſch im Gerichtskretſcham zu Neu⸗Moſelache an⸗ 
geſetzt, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
a ; Königl, Lande und Stadtgericht. 


feifen Oele 8 den 17. September 1833. Das sub Ro. 8 2 Bun 
belegene, unterm 2 : erichtlich mit Beilaß au thlr, 
5 Sar. P , Was zer le 9a Sp e e Seer, 
gut wird auf den Antrag der Chriflian Gottlieb Niégel ſchen Vormundſchaft 
iheilungshalber in terminis: 
den zoſten Oktober, 
den Zzoſten November und 
den zoſten December d. 4 . 
von denen der letztere peremtoriſch iſt, Öffentlich an den teiſt- oder Beſtbieten 
den in der Gerichtskanzlei zu Arnsdorf veräußert. Zahlungs und beſitzfabige 
Kaufluſtige werden daher eingelsden, fich in dieſen Tekmineu, vorzüglich aber in 
dem petemtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden ſofort zu gewärligen, wein fi kein geſetzliches Hiu⸗ 
derniß dagegen erbebt. l ; ; 
Das Patrimonial⸗Gericht der Hochgräflich von Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Arnsdorf. Vogt. 
2750. Bolkenbaln den 14. September 1833. Im Weg, der freiwilligen 
Subbaſtation ſoll der den Erben des verstorbenen Kommerzlen Raths Titze zu 
Jause gehörige Antbeil von 1 Morgen an deni mit iuebreteren Befitzern erkauf⸗ 
ten Erbpachts⸗Acker von 26 Morgen sub No. 124 und der Anthell ven zwölf 
Morgen 60 OR. an dem Geſammt⸗Er pachtsacker von 35 Morgen 165 . 
sub No. 11. zu Seitendorf, erſterer Antheil auf 10 Rth., letzterer auf 72 Rıb. 
nach dem Matexialienwertbe gerichtlich abgeſchätzt, an den Meiſtbietesdin vers 
kauft werden. Es iſt hierzu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 
d den 13. December c. Nachmittags um z Uhr 
anberaumt, zu welchem wir Kaufluſtige einladen. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 2100. 


— 2899 ur 


- 8100. Brieg den 14ten Juni 1855. Nachdem das unterzeichnete Gericht 
aber den Nachlaß des am ten Januar d. J. bier ſeldſt verſtorbenen Coffetiets 
Sadlel auf Antrag der Erben deſſelden den erbſchaftlichen Liquidations- Prozeß 
eröffnet bat, iſt von demſelben ein Termin zur Anmeldung der Auſprüͤche aller 
etwanigen undekannten Gläubiger 1 = 
dien To, October d. J. Vormittags um r Uber 

vor dem Herrn Juſtizaih Frliſch anberaumt worden, wozu Jene in Perſon 
oder durch gehörig Bevollmächtigte, in welchen beim Mangel der Bekanntſchaf⸗ 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarie Herrmann und Glöckner vorg eſchlagen ters 
den, um in demſelben Ihre Forderungen, die Art und das Vorfugstecht derſel⸗ 
ben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubrin⸗ 
gen, demnäͤchſt aber den Fortgang der Sache zu gewaͤrtigen; die Ausbleibenden 
dagegen werden aller ihrer etwanigen Vorrechte derfuflig gehen, und mit ihren 
orderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
laͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtg - richt. 

2410, Guhrau den 13. Juli 1833. Von dem Königl- Stadtgerichte zu 
Gubrau wird dienmit bekannt gemacht daß das Haus der Vorſtadt Nro. 132. 
hierſelbſt, welches gerichtlich auf 530 Reb. 75 Sgt. Courant gewürdiget worden 
iſtl, auf den Antrag eines Realgläubigers. öffentlich verkauft werden ſoll, wozu 
ein peremteriſcher Termin angeſetzt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Haus zu kaufen gefonnen, befig und zahlungsfaͤbig find, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ſich im gedachten Termine N 

den 15. November e Ma 10 Uhr 
im bieſigen Stadtgerichte vor dem Deputirten Heirn Stadtgerichts⸗ Director Kine 
zel einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewartigen, daß in ſofern nicht ge⸗ 
g geſetzliche Hinderniß elgtretn, an den Meiſt ; Weſtbietenden der Zuſchkag erfolge, 
8 3 Das Königl Preuß. Stadtgericht. 5 

2699. Hirt chberg den 13. Sep! 1833. Zum freiwilligen Öffentlichen 
Verkauf der sub No. 73. zu Niederderdisdorf delegenen, zu dem Rachlaſſe des 
verſtorbenen Gaͤrtners Gottfrled Opltz gehörenden Gärrnerſtelle, beſtehend aus 
den Wohn und Wirthſchafts gebauden, 20 Scheffel 2 Metzen Ackerland, einem 
Waldſtück, einer Wieſe und einem großen Garten, welches zufammen mit Aus⸗ 
ſchluß des nicht undede tenden dem künftigen Käufer verbleibenden Inventarit 
auf 909 Nthlr. 8 far. 4 Pf. dorſgerichtlich ahgeſchaͤtzt worden, haben wir auf 
Antrag der Erben einen Bletungstermin auf 5 

den 16. October e. Nachmittags z Uhr 
in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Niederberbisdorf angeſetzt. 
Das Gerichts amt von Berbisdorf, Schoͤnauſchen a 45 
ru x 

3439. Schönau den 20. Auguſt 1833. Auf Autrag eines Realglaͤudigers 
fol das dem Lientenant und Kaufmann Jubel gebörige Wohnhaus sub ne 
dieſelbſt, weiches nach dem Matertallenwerth auf 11 57 Rthl., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage aber auf 1254 Rihlt. 21 far. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, er 

; kauft 
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kauft werden. Es werden daher alle beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen, in dem hiezu angeſetzten einzigen Bietungstermine 

ee, den 9. December c Vormittags um 11 Uhr 
auf hieſigem Stadtgericht zu erſcheinen, und ihre Gedore zum Protocol zu ge⸗ 
ben, ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird ſoll 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Vellbietenden erfolgen. Die Taxe kann in der 
Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. i 25 8 
Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 
ö 2671. Etegnitz den 31. Auguſt 1833. Zum Effentlichen Verkauf des sub 
No. 64. Carthaus belegenen Gärtner Johann Goltlieb Königſchen Grundfäs 
des von 14 Morgen 18 Q. R., welche auf 1028 Rthlt. 10 Sgr. gerichtlich ges 
wuͤrdiget worden, haben einen peremtorkſchen Bietungstermin auf 
a den 3. December c. Vor⸗ und Nachmittags dis 6 uhr 
vor dem ernannten Depatato, Herrn Aſſeſſor Fritſch anderaumt. 


2689. Breslau den 22ften Auguſt 1833. Das auf der Reuſchen⸗Straße 
sub Nro. 90, des Hypothekeabuchs, neue Nro. 14 belegene Haus, dem Bardter 
Jobann Carl Friedrich gehörig, fol im Wege der nothwendtgen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 beträgt nach dem Ma⸗ 
8 2090 Rth. 5 Sgr., nach dem Nußungsertrage zu 5 pro En — 
2 5 3 thir, 
er een Ale he: werde en Kb 


= 
am 29. Rovember a. c., 
am 31. Januar 1834. Vormittags 10 Uhr, und der 
letzte am 15. April 1834. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrathe v. Aimſtätter im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl, 
Stadtgerichts an Zahlungs, und beſitzfaͤbige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebste zum Protokoll zu erklaren 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Tare kann 
beim Aushang: an der Gerichtsftätte eingeſehen werden, re 
Das Koͤnigl. Stadigericht. ze 
von Wedel. 


2779. Breslau den loten September 1833. Auf die sub hasta geſtellte, 
zu Clarenkranz sub Nro, 19. delegene, auf 750 Rthlr. taxirte Oreſchgaͤrtnerſtelle 
ſtehen die Bletungstermine auf: 

den 24. October d. J., 2 
i den a5. November c,, 
. den 4. Januar 1834. Vormittags um zo Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Forche an. 
9 5 Koͤnigliches Land Gericht 5 

2789. Tracheuberg den 10, Septbt. 1833. Es follen an der zu Hammer de, 
Iegenten Erbſcholtiſel des Benjamin Nehring 6 Ackerßücke, zuſammen auf 908 Rtb. 
zerichtlich abgeſchaͤtzt, einzeln im einer freiwilligen Subhaſtatien in 91 25 


> 


ſeldſi au den ag November 1883. fruͤh um 9 Ubr 5 
anderaumten Bietungstermine öffentlich verſteigert werden, zu welchem wir zah⸗ 
lungsfähige Kauflufiige mit dem Bemerken vorladen, daß der Zuſchlag von der 
Einwilligung des Scholzen Nehring und zweier Bevollmaͤchtigten der Gläubiger 
abhängt, und die Taxe und Kaufsdedingungen in bieſiger Reg iſtratur eingeſehen 
werden koͤnnen. b 
ö Fürſel. v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthums +» Gericht. 
2790. Guhrau den aten September 1833. Die der Wittwe Burgwitz 
gebornen Bergfeld gehörigen Grundſtuͤcke, nämitch: 
das Haus der Vorſiadt No. 151 B., taxirt auf „ 147 Rih. 20 Sgr, 
und der Acker Mo. 133. von 1 Schfl. 2 Metzen alt Bres⸗ 
lauer Maaß Aus ſaat, taxirt au. 
a zuſammen 241 — 20 — 
werden Schuldenhalber ſubhaſtirt, und ſtehe der Bietungstermin auf 
den 10. December c. Vormittags 9 Uhr 
auf dem Stadegerichte an, wozu veſitz⸗ und zahlungsfählge Kauflufig: eingelg⸗ 
den werden. f Koͤnigl. Preuß. Stadcgericht. 
das September 1833. Das Königl. Land? und 
rt da 


; a u rg den 
' Siabigerich dire det sub No. 126. der Stadt belegene, zur Kaufe 
mann Hoͤrichsſchen Concursmaſſe geboͤrlge, gerichtlich auf 1183 Rthlr. 10 Sgr. 
gewürdigte Haus ad instantiam des Concurs⸗ Curators, Juſtiz⸗Commiſſartus 
Pudor zu Lanban, und fordert Bietungslaſtige auf, ſich in dem auf 
den 17. December c. a, Vormittags TO Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendarlus 
Wagner anſtebenden peremtoriſchen Liettations⸗Termine einzufinden, ihre Ge⸗ 
dote zu Protckoll zu geben und demmächſt zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meillbletenden erfolgen wird, ſot ald nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 
kiulaſſen. Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadigericht. 
2737. Arnsdorf, Görlitzer Kreiſes, am zöſten September 1833. Das 
425 Rth. taxirte Adamſche Gärtnergut No. 9. zu Hilbersdorf, Goͤrlitzer Kreiſes, 
und das 130 Nihlr. taxirte Stubnerſche Hauslergut Nro. 46. zu Groß⸗Radiſch, 
Rothendurger Kreiſes, werden ſudhaſlirt und ſollen theilungsbalder in dem auf 
den 2. December d. J. Voemittags 9 Ubr 
in bieſiger Gerichtsſtude angeſetzten Bietungstermine meiſtötetend verkauſt wer⸗ 
den, wozu wir Kaufl ſſtige vortaden. Die Taxen find bier elnzuſehen. \ 
Das Gerichts amt zu Nensdorf mit Hilbersdorf und das Gerihtdamt zu 
5 Groß ⸗Madlſch. N v. Muͤller. 
eco. Görlitz den 25. Juni 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des dem 
Friedrich geberecht Rothe und unter die Mitleidenbelt der Stadt Goͤrlitz gchd, 
rigen, auf 36,851 Rth. 3 Sgr. 4 Pf. in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jahr, 
licher Nutzung, nach der Hofgerichtstare vom 30. September 1827. aber auf 
34,174 Alt, 1 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchäzten Guis Sercha mit Grund 
im Wege nothwendiger Subhaſtatiou find 3 Bietungstermme anf: - 
den ten November 1833, 


den 
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: ben ten Februar, und 
den gen Mai 1834, An 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hleſigem Landgericht vor dem Depne 
tirten, Derrn Landgerichtsrarb Heino Vormittags un ro Uhr angeſetzt worden, 
Beſitz ⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtlae werden zum Mitgebot mit dem Bemer⸗ 
ken hlerdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meit. und Beſtbietenden 
nach dem letzten Termine erfolgen fol’; daß der Beſitz dieſes Grund ſtucks die 
Gewinnung des Buͤrgerrechts der Stadt Goͤrlitz erfordert, und daß die Taxe 
in der biefigen Regiſtratur in den gewohnlichen Geſchäftsſtunden einge ſehen wer⸗ 
den kann. Pr „ Konigt. Preuß. Landgeriht, > 
si ana: ne ai sen 3 Auf den Bin, eines Realglaͤu⸗ 
igers ſoll die hierſelbſt gelegene, sub Nro. 109, des Hypothekenbuchs geführte 
auf 69 Rey, tarirte Scheuer in termino Y a ef 
den 14ten November , _- 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Kauſtuſtige werden 
zu demſelben mis dem Bemerken eingeladen, daß der Zuschlag, Falls kein geſetz⸗ 
liches Hinderniß obwaltet, ſofort erfolgen fol. * z 
f Königl. Pr uß. Stadtgericht. x 
2470. Lublinitz den 12. Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Realglaus 
bigers ſoll das hierſelbſt gelegene, sub Nro, 71. des Hyporbekenbuchs geführte, 


auf 774 iber terung Deus, be Beeren —ͤ — 
im Wege der norhwendigen Subba ation verkauft werden, Kauftuſtige werden 
zu demfelben mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag, Falls kein geſetz⸗ 
liches Hinderniß obwaltet, ſofort erfolgen fol. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 4 
897. Oels den 19ten Marz 1833. Das im Oclsner Kreiſe delegene, dem 
Herrn von Poſer gebörige, auf 35,491 Rih. ar Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Rit⸗ 
gergut Stein wird auf den Antrag eines R-algläubigers zur nothweadigen Sub⸗ 
" Haftariom, gefieller, Wir haben drei Bietungstermine N { 
auf den 28. Juni 1833. 
auf den 27. September 1833. und 
auf den 8, Januar 183 Vormittags um 10 Uhr, 
wovon der letzte r e it, vor unſerm Deputi- ten- Herrn Juſtizrath Fl⸗ 
ſcher in unſerm Geſchaͤftslokale angeſetzt und laden die Kauftuſtigen dazu mit 
dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den un letzte! Termine Meiſt ⸗ und 
Beſtbirtend Verblelbenden erfolgen wird. Die Taxe kann in anleket Regiſtratur 
eingeſehen werden. / 2 8 0 
e Herzogl. Braumſchwelg · Oels ſches Fürſtenthumsgericht. 

2196. Frankenſteſn den 12. Juli 1833. Auf den Antrag etnes Nealglaͤu⸗ 
bigers fol das sub No. 118. des Horothekenbuches von Schönwalde delegene, 
und auf 199 Nthlr. 15 Sgr. abgeſchaͤzte Ib manu ſche Haus metſtbietend ver⸗ 
kauft werden, und es werden beflß» und zuplungsfähige Kaufluſtige hierdurch eins 
geladen, in dem dieſerhalb auf * 


— 


den 23. Octob et t. Vormittags um 1 Uhr 
in unſerem Amtslokale vor dem König!. Oder, Fandesgerichts,Refrendarlus Pers 
Teichmann anberaumten Termine zu erſcheinen, ibre Gebote abzugeben, und fa 
nicht geſetzliche Anflände eine Ausnahme begründen, den Zulchlag zu gewärtigen. 
> Koͤnigl. Land» und Stadegerlcht. 
1500, Waldenburg den 8. Mat 1033. Das aub Mo. 2. zu Mittel⸗Tann⸗ 
bauſen, Waldenburger Kreiſes, delegene Gottlieb Schal ſche Großbauergut, 
von den herrschaftlichen Spann und Handdlenſten gegen eine jährliche Geldrente 
von 8 Ned, 29 Sge⸗ 6 Pf. freigemacht, und unterm 7. Mat c. gerichtlich auf 
2363 Nihl. 18 Sgr. 4 Mf. tarirt, fol auf den Antrag eines Nealgläudigers in 
dem im Schloſſe zu Tannhauſen anberaumten Terminen; 
* den sten Auguſt ., 
den zten Otto ber, und 

2 as den gien December, 

‚wovon der letzte pexemioriſch iſt, in nor bwendiger Sub baſlatlon an den Meiſtdis⸗ 
tenden verkauft werden. Mir laden dazu zablungsfähige Kauflufige mit dem 
Bemerten ein, daß der Meiitbierende den Zuschlag zu gewärtigen bat, 1° tern 
nicht geſetzliche Gründe einen Antihub TR ene an Die Taxe hängt im 
Artiſcham zu Zanppaufen und an unferer Gerichts ſteue aus. 

2 zn Das Herichts⸗Amt der Hertſchaft Tannhaufen. 

2561. Relnetz den 8. Auguſt 1833. Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen 
Iguat Jarſ che gehoͤrige, zu Keſſel, Glatzer Kreiſes, delegene, um Hypetheken⸗ 
duche von Keſſel mit ro. 2. verzetchnete Feldgärtnerſtelle, nebſt den dazu geddri⸗ 
gen Grundſtuͤcken, deſtehend. in Acker, Garten und Wieſen, Hutung und Mal⸗ 
dung, und welche auf 1148 Rth. 24 Sgr. 5 Pf. taxtrt worden, ſoll theilangspals 
der im Wege ber Subhaſtatton in lernüno als: j 

den 30. September 183 3+ 
den 28. October 1833. und Er 
den 2. Decemder 1833. Nachmittags 2 Uhr 
an der Kanzlei zu Rückers, wodon der late Termin pereimtoriſch ft. oͤffentlich 
an den Meiſt und Beſtbietenden gegen gleich baare Zahlung veikauſt werden, 
wozu wit deſit, und zablungsfählge Kaufluſtige z erſcheinen einladen. 
Das Major von Hochdergſch⸗ Gerichtsamt der Herrſchafe Friedersdorf. 

2329. Wa Idenburg den 7. Auguſt 833. Das zum Nachlaſſe der Roſina 
Helene verwiltwete Neumann geborne Wiemer gehörige Freibaus Nro. 33. 
zu Fritte Zannhauftn » Waldenburger Kreiſes, orts gerichtlich tarixt auf 478 Riß. 
20 Sgr, fol im Wege freiwilliger Sudhaſtation in dem bieizu auf 

den 18ten November . . 
in unſeret Gerichtskanzlel im Schloſſe zu Tannhauſen anstehenden peremtoriſchen 


v h 


Leitationg Termine meiſtt ietend verkauft werden, wozu wir zablungsfähige Kauf⸗ 


luſtige hierdurch einladen. . 
Das Gerichtzgamt der Hereſchal Tannbauſen. 
8 2438. Ohlau den z6ſten Juli 1833. Auf den Antrag eines Glaͤubigers iſt 
die Subhaſtation des George Hoppeſchen Bauergutes Neo. 25. zu Jankau 
nedſt 


— 
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ebſt Zubehör, welches im Jahre 1833. nach der Tare auf 1773 Rihl. 15 Sgr. 
9 iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs faͤhige Kaufe 
ſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen: fr 55 
1 N am 5 October . . — 
25 am 5. November c., beſonders aber in dem letzten Ter⸗ 
mine „am 7. December c, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Koͤnſgl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hrn. Reichardt im Termius⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehoͤrlg informirten und mit ge⸗ 
richtlicher Speciatvollmacht verſehenen, Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag and die Adjudtcation an den Meitts und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. f 
; en Preuß. Land⸗ und A an g 
2369. Ziegenhals den 12. Auguſt 1833. Von Seiten Di Rigt, Preu 
K - zu Zlegenhals wird hierdurch 2 gemacht, daß die zum Nach. 
laſſe der hierſelbſt vesſtorb. Töpfer Sch ind lerſchen Eheleute gehörigen Grund⸗ 
liuͤcke, das vorſtädtſche Haus No. 64. und Garten No. 133. welches erſteres auf 
128 Rthl. und letzterer auf az Rthl. gerichtlich abgewuͤrdiget worden, in dem A| 
den 26. November 1833. Vo mittags 9 Uhr 
angeſetzten Bletungs⸗Termine oͤffentlich verkauft werden ſollen. Zn dleſem Ter⸗ 
mine werden befigs und jeblumgsfäbige Kuufluflige vorgeladen an gedachten» 


e Stund g 2 . ; e ) ert 7 
Sete f „wonchſß der Pet und Se bietende den 15 pe 
tigen hat. Die Tapen koͤnnen während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur 


eingeſehen werden. 
ae Königl. Preuß. Stadtgericht. . 

2502, Neufalz den 26, Auguſt 1833. Auf Antrag eines Nea glaͤubigers 
wird die Windmüßhlenbeſitzung des Buttuer sub Nio. 85. zu Költſch in termino 
f den 23. November o. Vormittags 11 Ur 
ͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und hat der Erſteher den ſo⸗ 
fortigen Zuſchlag zu gewaͤrtigen, Falls nicht eine geſetzliche Ausnahme eintritt, 

Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 


“ 
Getreide, Preifein Courant. 
Dreslau den 28. September 1933. 
Hoͤchſter. e Mittlerer. Niedrigſter, 
Wanken: 1 th, ra far. — pf. 2 Rib. 7 far. 2 pf. ER 2 fg c pf. 
Roggen: — Atb. 29 far, — pf. — Rth. 26 far, 3 pf. Nh. 24 er. 6 pf, 
Gerfie: — Rebe 2 (gr. — pf. — Ath. — gr. pf. Keb. — ier. — pf. 
Hafer: — Rtb, 17 ſgr. — pf. — Rıly, son 2 pr =“ Rh. 13 ſgr. 6 pf. 
Erbſen: — Rith. — ier. — pf. — Nih. — ig — pf. Rd, — igt. — pf. 
5 0 Dey lage 


* 
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zu No XXXX. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 30. September 1833. 


Subhaſtations » Patente, 


2358. Ziegen hals den 10. Auguſt 1833. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wud hierdurch bekannt emacbt, daß das zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Webeemdeiſter Auguſt Schubert gehoͤrige Haus No. 24. in der Vorſtadt, wel⸗ 
ches auf go Rthlr. gerichtlich adgewurdtget worden, in ‚termin licitationis 

den 15. November 1833. 
auf den Zimmern des Gerichts öffentlich verkauft werden fol. Zu dleſem Ter⸗ 
mine werden hierneit beſitz⸗ und zahlungsiähige Kauflufige vorgeladen, an ges 
dachten Tage zur beſttmmten Zeit zu etſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und es 
bat biernach der Meiſt? und Beſtbletende den Zuſchlag des erſtandenen Grund⸗ 
ſtaͤckes zu gewaͤrtigen. Die Taxen koͤnnen während den Amtsſtunden in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. Königl. Preuß. Stadtgericht. 

2415. Ztegenhals den taten Auguſt 1833. Von Seuen des Koͤnloll⸗ 
chen Preußiſchen Stadtgerichtd zu Ziegenhals wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die zum Nachlaſſe des hlerſelbſt verſtordenen Seilermeiſters Ignatz Bu⸗ 
kowsky gebörtgen Grunoftücke: 3 

das Haus Mo. 113., welches auf 425 Nth. 10 Sgr., 
die Ruthe Acker Nro. go. Litt. C., welche auf 182 Rthlr. 10 Sgr., 
die 1 Ruthe Acker No. 287., welche auf 136 Rih. 10 Sgr., und 
der Garten No. 154., welcher auf 62 Rth. zo Sgr. 
gerichtlich abgewurdigt worden, in dem auf 
den 26. November 1833. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Bietungstermine oͤffentlich verkauft werden ſollen. Zu bleſem Ter⸗ 
mine werden beſitz und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit der Auflage vorgeladen, 
am gedachten Tage zur beſtimmten Stunde auf dem Zimmer des Gerichts gler⸗ 
ſelbſt zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben, wornach der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
dietende den Zuſchlag zu gewartigen hat. Die Taxen konnen waͤhrend den 
Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingeſeden werden. 8 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
a4. Rein erz den 14. Auguſt 1833. Die zum Nachlaß des berſtorbenen 
Janatz Hat ſcher gehörige, auf 120 Ntölr. abgeſchätzte Hauslerſtelle nebſt dem 
dazu geboͤrigen Garten Nro. 10. zu Uiſchendorf, Glatzer Kreiſes, fon im Wege 
der nothwendigen Subbaſtation in dem einzigen Bletungs termine auf 
den 16. November 1833. Nachmittags 2 Uhr 5 
. n 
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in der Nanzley zu Ruͤckers öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſihletenden gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu wir befigs und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luſiige zu erfcheinen einladen. 8 
Das rindheemſche Gerichtsamt der Herrſchaft Ruͤckers. 

2375. Goſchuͤg den 17. Auguſt 1833, Die zu Goſchuͤtz bey dem Thiergar⸗ 
ten gelegene ehemalige W ſchdorffſche, jetzt zum Nachlaß des Ludwig Naſer 
gehörige Freiſtelle, welche auf 110 Rthlr. gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Ans 
trag der Erben ſubhaſtiret werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Lletta⸗ 
tionstermin auf i 
den 14 November a. c. Vormittags 9 uhr 
angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 

5 Standes herrliches Gericht der Graͤflich v. Reichenbach Freyen 

Sandes herrſchaͤft Goſchuͤ z. 

2574. Goſchüͤͤtz den 17. Auguſt 1833. Die zu Alt⸗Feſtenberg belegene Zuͤch⸗ 
ner Mathes Krenus ſche Poſſeſſton, deſtehend in Haus und Weinberg, gewüͤr⸗ 
digt auf 150 Rthlr. fol im Wege der Execution ſubhaſtiret werden, und es iſt 
deshalb ein peremtoriſcher Licitationstermin auf 5 

den 14. November a. c. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt worden, wozu Kauflaſtige hierdurch eingeladen werden. 
Standesherrlich Gericht der Graflich v. Reichendach Freyen Standes⸗ 
e eee 2 

2 Lande u en 1. Au t 1 2 d · 
meiſters Bürger, als Vormund der S. melder Becherſchen Kinder fl N 
verſtorbenen Schneidermelſter Samnel Gottlieb Becher gehörig geweſene, sub 
Nro. 142. der bieſigen Stadt belegene und auf 1098 Rthlr. 25 Sgr. geſchaͤtzte 
Haus nebſt Zubehoͤt in dem auf 

5 den 12. November d. J. Vormittags um to Ubr 
vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Loge in unſerem Inſtructionszummer angeſetzten 
Termine Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zur Licitation eingeladen. Zugleich werden zu dieſem Termine alle unbekannten 
Glaͤubiger des 1c. Becher vorgeladen, um ihre Auſpruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht: rſchemenden haben zu gemättigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verlustig eiklaͤr und mit ihren Forderun⸗ 
gen nut an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, weiden verwleſen werden, 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2407. Waldenburg den 161en Auguſt 1833. Im Auftrage des Köͤnigli⸗ 
chen Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien zu Breslau ſoll das zur Graf Erdmann 
von Püc ler ſchen erbſchaftlichen Liquldations⸗Maſſe gehoͤrige, zu Char lotten⸗ 
brunn, Waldenburger Kreiſes, belegene Acker- und Wieſenſtück Nro. 109, nach 
Art nothwendiger Subhaſtation meijibietend verkauft werden, und haben wir 
hierzu einen peremtoriſchen Licitations > Termin auf 

den igten November c. 
in unſerer Gerichtskanzley im Schloſſe zu Tannhauſen angeſetzt, wozu a. * 
5 ungs⸗ 
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lungsfaͤhige Rauftuflige mit dem Bedeuten einladen, daß der Meiſtbletende nach 
eingeholter höherer Genehmigung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
2 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Tannhauſen. 
2360, Brieg den 13. Auguſt 1833. Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht 
zu Brieg macht bekannt, daß die dem Gottlieb Kuka gehoͤrende, sub No. 21, . 
zu Carlsmarkt belegene Freihänsſtelle, welche ortsgerichtlich auf 270 Rth. abge 
ſchaͤtzt worden iſt, in dem auf : A 
den 13. November Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratbe Frütſch im Schloſſe zu Carlsmarkt anſtehenden Dies 
tungs ⸗Termine im Wege der nothwendigen Suhaſtation oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. = 
. 2503. Neuſalz den abſten Auguf 1833, Zum nothwendigen gerichtlichen 
Verkaufe der Schiffer Chriſtian Ko ſchel ſchen Häuslerſtelle sub Nr. 8. zu Tſchie⸗ 
fer alte Fähre ift Termin auf 8 b 
5 den 13. November 1833. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt worden, zu welchem Kauflaſtige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, 
„ daß der Zuſchlag ſofort erfolgt, Falls nicht eine geſetzliche Ausnahme eintritt. 
pre 5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Siadigericht, _ . 
loco. Breslau den aten Ape 1833. Das auf dem Mathias» Elbing 
Mo. 18. des Hypotheken Buches belegene Grundstück, den Koffetter Sauerſchen 
Eheleuten gehörig, ſoll Im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt nach dem Materlalienwerthe 
‚13,752. Mtb. 25 far. 6 pl., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent 12,373 Rth. 
26 fgr., und daher nach dem Durchſchultiswerthe 13,063 Rthl. 10 far, 9 pf. Die 
Bietungstermine ſtehen 5 
re am 22. Juni d. J., 2 8 
am 27. Auguſt d. J., und der letzte ö 
am 2. November d. J. Vormittags 11 Uher 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Galli im Parthelen⸗Zimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs» und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ten und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
r Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz . BER 
€ * el. 


2302, Ober⸗Glog au den 12. Juli 1833. Auf den Antrag der Schuhma⸗ 
cher Franz Tatzelſchen Erben ſoll N Nachlaſſe des Franz Tatzel gehoͤrtge, 
und gerichtlich auf 591 Rthlt. abgeſchätzte hieſelbſt belegene Stabthaus sub 

Mo. 111, nebſt Anthell Viehwelde⸗Acker No. 16. des Hypothekenbuches an den 
Meiſtbietenden öffentlich Theilungshalber verkauft werden, und es ſind die 
Bletungstermine auf a 


den 12. Septemder c., 
den 12. October c. und beſonders 
den 18. November c, 
im 


im gerichtlichen Seſſionszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe vor dem Deputtr⸗ 
ten Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola angeſetzt worden. Dies wird 
beſitzfäbigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gmacht, mie der Nachricht, daß im 
letzten Bietungstermine, welcher peremtoriſch il, das Grundſtück dem Meiſtbie⸗ 
tenden unfehlbar zugeſchlagen werden ſoll, im Fall nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine 


Ausnahme begründen. 
Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 

2652. Sprottau den 9. September 1833. Die zum Nachlaſſe des Johann 
Heinrich Richter gebdrige Haͤuslerſtelle Nro. 30. zu Ulbersdorf, dorkgerlchtlich 
taxirt auf 135 Rtblr. fol Behufs der Theilung auf Antrag mehrerer Erben im 
Wegen der freywilligen Subbaflation in termino den 29ften October d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Ottendorf verkauft werden, und 
wir laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige dazu ein. a 

Das Gerichtsamt Ottendorf. Albinus. 
1629. Strehlen den 22. May 1833. Von dem unterzeichneten Königl. 
Land und Stadtgerichte wird blermit dekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe 
des Gottlob Keller gehörige sub Nro. 10, zu Deutſch⸗ Tſchammendorf hleſigen 
Kreifes gelegene Frelerbſcholtiſey, gerichtlich auf 3040 Nihlr. 25 ſgr. 4 pl. ges 
wuͤrdiget, im Termine a 
; den 25. September, 


* b * 1 
den 27 n und 


in? den 19. Geb: N ET N : = 
ter dem Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Sommerbrodt zu Prieborn im 
Wege der freiwilligen Subhaflation verkauft werden wied. Se 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
2586. Glogau den 12. Auguſf 1833. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die dem Schmidt Johann Gottlod Scheuermann gehörige, zu Neudorf 
bel Polkwitz belegene Schmiede⸗Nahrung Nro. 34. welche nach der gerichtlichen 
Taxe auf 800 Riblr. Courant gewürdiget worden iſt, im Wege der Execution of 
entlich verkauft werden ſon, und . 
ER der 9. November c. Vormittags ıı Uhr _ 
zum Bietungs, Termine deſtimmt if. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und zablungsfaͤhig ſind, bierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in dem gedachten Tetmine, welcher peremtoriſch Iſt, im Gerichts amts⸗ 
kokale zu Neuguth einzufinden und Ihre Gebote abzugeben. 
Das Gerichts amt der Herrſchaf, Heinzenburs. 

2089. Ben rihan den 9. Juli 1833. Pen offentlichen freiwilligen Ver⸗ 
kaufe der 1 uslerſtelle sub Nro. 35. Bernsdorf, die zum Ignatz Veronica Uns 
o nſchen Nachlaß gehörig, dorfgerichtlich auf 240 Rihlr, 34 Sgr. 3 Pf. taxirt 

iſt, ſteht der peremtoriſche Bietungstexmin f N 
| den 30. October d. J. Morgens 9 Uhr 
an, zu weichem zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiermit eingeladen werden. 
Das Patrimonial⸗Gerſcht der Königl. Niederlandiſchen Herrſchaften 
Heinrichau und Schoͤnjohusdorf. . 
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2044. Nams lau den 8 Juli 1833. Das sub No, 253. bierfelbft gele⸗ 
gene, dem Maurer Franz Klein gehörige, auf 120 Rthlr. 23 Sgr. = 1 ta⸗ 
xirte Haus, fell im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Miiſtoierenden 
verkauft werden. Hierzu iſt ein Bietungstermin auf 
den 16. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Herrn Aſſeſſor Muͤller arberaumt worden, und werden dazu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen, daß in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den Beſtbie⸗ 
tend bleibenden erfolgen fol. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. ' 
: Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

1054. Drieg den 2. April 1833. Es fol das sub No. 193. blerſelbſt ge⸗ 
legene Zöpfer Poplowskiſche Haus, welches gerichtlich auf 2055 Athl. 29 far. 
9 pf. abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 

den 28. Juni 4. c. Vormittags 10 Uhr, 
5 den 29. Auguſt a 6 Vormittags 10 Uhr, und in ter- 
mino peremtor ie £ 
den 30. Detober @& c. Vormittags zo Uhr 
an den Meiſteteldensen verkauft werden, Wozu Kanfnfige une Sublungsfägige 


eladen werben. 5 
Ben Königl. Preuß. Land» und Stadgericht. > 
2846. Mittelwalde den 2. September 1833. Auf den Antrag der Er⸗ 
ben und Vormundſchaft ſoll die dem verſtorbenen George Klenner zu Neuneis⸗ 
bach gehörige, und wie die an der Gerichiöftelle aushaͤngende Taxe nachweiſet, 
auf 216 Ntblr. 14 Sgr. 6 Pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Koloniſſenſtelle sub 
Nro. 3. im Hypot ubuche verzeichnet, im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion in dem bıerzm in unſerer Kanzley angeſetzten einzigen Bietun stermine 
den 21. November 1833 ormitfags 9 Uhr 

oͤffentlich an den Meiſt bietenden verkauft weiden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige hiermit einladen. Zugleich werden auch alle etwa noch vor⸗ 
bandenen unbekannten Creditoren des ꝛc. Klenner zu obigem Texmine adeitirt, 
um ihre Forderungen zum Protokoll anzumelden und zu verificiren, die bei ih⸗ 
— Ausbleiben ne Präcluſion — der Maſſe und die Auferlegung eines ewigen 
Still ens zu gewärtigen haben. : 

erg Das Grafl, von Althanuſche Gerichtzzamte e f 

b Volkmer, Juſtit. 


4471, Lublinttz den raten August 1833. Auf Antrag eines Realgläubi⸗ 
ge ei das hierfelbſt gelegene, sub e 2 Hypothekenduchs geführte, auf 
831 Rih. 20 Sgr. © Pf. taxirte Haus in Termine 
den igien November c.. ; 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkanft werden. Auer werden 
. 1 mit zen: hen e h daß der Zuſchlag, falls kein geſetz⸗ 
i uderniß obwaltet, ſofort erfolgen soll. 
85 Das Königliche eattgericht. 2 
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2468. Lublinſtz den 12 Auguſt 1833. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll das hlerſelbſt belegene, sub Ned. 22. des Hypothekenbuchs geführte, 
auf 125 Rth. taxirte 4 Quart Acker in termino 

den 14ten November c. = 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Kaufluſtige werden 
zu demſelben mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag, Falls kein geſetz⸗ 
liches Hinderniß obwaltet, ſofort erfolgen ſoll. ; 

Koͤnigl. Staptgericht. 

2279. Raudten den 29, Jult 1833. Das zu Raudten, Steinauer Kreiſes 
belegene doppelt brauberechtigte Hendelsmann Johanne Mang er ſche Wohnhags 
No. 111. des Hppothekenbuchs im Jahre 1833. nach feinem Materlalwerthe auf 
537 Rthlr. 6 ſgr. 4 pf. und nach ſeinem Natzungsertrage auf 529 Rthl. 13 ſgr. 
4 pf, tarirt, fol in dem auf i 

den 21. December c. Vormittags 10 Ups: =; 2 
an hleſiger Gerichtsſtelle anberaumten veremtoriſchen Termine ſubbaſtirt werden. 
Die Tare des Hauſes kann in unfeser Regiſtratur nachgeſehen werden. An den 
Melſtbletenden wird der Zuſchlag erfolgen, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaſſen. f — f 
Weniger, g. int. Derbe vr Nene 4¹ öben, 
teuer, 
3 er _ i va Fi raten a 0 1833. af Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
ers ſoll das Hierje elegene, sub Nro. 61, des othekenbuchs gefü 
auf 125 Rth. taxirte & RENNEN RER e Be) an 5 fi ven - 


= . den aten November c. 
im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Kaufluſtige werden zu 
demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag, Falls kein gefeßlis 
ches Hinderniß obwaltet, ſofort erfolgen foll, 3 


2241. Reurode den 23. Jul 1833. Die zum Rachlaſſe des ver 
Gere dor 2 b u 5 0 122 25 8 eee No. 16 Kos 

rlnerſtelle, auf 348 Rthl. 20 gr. + gerichtlich gewuͤrdigt ll 
Erbauselnanderſetzung in dem anf + . gerichtlich g gt, ſoll Behufs der 


; de etob 
im Rathhauſe zu Wuͤnſcheldurg angeſetzten peremt. Bietungs termin mei 
verkauft werden. Koͤnigl. Stadtgericht von Deurode und Wuͤnſchelburg. 


#265. WIE den 27, Juli 1933. Dem Pnblito wird hiermit bek 
macht, daß zum offentlichen Verkauf der dem Johann Ehol ewa gehörige au 
ro. 5. zu N belegenen auf 18 Rthlr. 1 rar, 8 pf. gewuͤrdigten Po ſſeſſion 


ein Termin au L. Oe 1 10 
i den a1. Octo or mittags g uhr 
hieſelbſt angefege iſt, wozu Kauffuſtige eingeladen werden. . 
Er garg ſteln d re 1 . J 10 
e + Jürſtenſtein den 19ten uni 1833. Im ege der nothwendigen 
Subhaſtation ſoll das anf 125 Rth. 24 Sgr. RE SA Sale 
? ott⸗ 
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Gottlob Thielſchſche Haus No. 15, zu Rohnſtock Bolkenhayner Kreiſes, in dem 
auf den 19, October l. J. Nachmittags 3 Uhr 
in der daſigen Gerichtskanzley anberaumten einzigen Termine verkauft werden, 
welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. | 17 
Reichsgraͤflich von Hoch bergſches Gerichts amt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 

2334. Langenbielau den 15. Auguſt 1833. Wegen Baufaͤlligkeit iſt auf 
Antrag der Orts⸗Polizet „Behörde das dem Gottfried Schubert gehörige sub 
Nro. 34. zu Nieder ⸗ Lan persdorf belegene, auf 76 Rthlr. 13 far. abgeſchaͤtzte 
Haus zur nothwendigen Subhaftation geſtellt, und der einzige Bletungstermin 
auf den den 26. October e. 2 . 
in der Gerichtsſtube zu kampersdorf anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß dem Känfer die Wiederherſtellung des 
Gebaͤudes zur Bedingung gemacht wird. f 

Dias von Thlelau Lampersdorfer Gerichts amt. Heege. 

1932. Namslau den igten Junt 1833. Das sub Nro. 139, bierſelbſt ge⸗ 
legene, zum Wittwe Syllaſchen Nachlaſſe gehörige, auf 906 Rihlr. 23 ſor. 4 pf. 
tariıte Haus, ſo wie dle in der deutſchen Vorſtadt hierſelbſt gelegene, zum ehe⸗ 
mallgen Kämmercy⸗ Vorwerk gehoͤrige, im Hypothekenbuche sub No. 1. eingetra⸗ 
gene, auf 82 Rthlr. 15 for, 54 pf. geſchaͤtzte Scheune, ſollen im Wege der freb 

lgen Subhaſtation an den Meifibierenden verkauft werden. Hierzu ſind die 
Bietungstermine auf 
d den 2. September d. J., 
den 2. October d. J., und 
den 4. November d. J., wovon der letzte der peremtoriſche 
iſt, Vormittags um 11 Ubr vor dem Herrn Aſſeſſor Müller anberaumt worden⸗ 
und werden dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige unter der Bekanntma⸗ 
chung eingeladen, daß, in ſofern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme ger 
ſtatten, der Zuſchlag an den Beſibietenden erfolgen ſoll. Die Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 
2580. Pleß den 6. Juni 1833. Die zu Poblaiſchweichſel zum Fuͤrſtenthum 
Pleß gehoͤrig sub Neo. 31. belegenen, auf 339 Rihlr. 10 fgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Baleas Laſſekſche Gärtnerſtelle foll auf den Antrag eines Gläubigerd im 
Wege der Execution in dem auf den aten November 1833. Vormittags 9 Ubr im 
unterzeichneten Juſtizamte anſtebenden peremtoriſchen eleltattonstermine veräußert 
werden. Es wird dieſes bierdurch mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht, 
daß der Zuſchlag an den Beſtbietenden, wenn nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen. Zugleich werden alle Diejenigen, welche an das feilgebos 
tene Grundſtück aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu baben vermei⸗ 
nen, aufgefordert, fi mit dieſen Anſpruͤchen bis zum Licitationstermine und 
fpäteftens in demſelben zu melden widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie 
damit gegen den künftigen Acqulrenten des gedachten Grundſtäcks niche weiter 


werden gehb a 
erde rt en ch Anhalt ⸗ Eschen Pleßſches Juſtizamt. er 
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2487. Bolfenhapn den 26ſten Auguſt 1833. Das unter der No. 26. gu 
Brittwigdorff, Bolkenhainer Rreties gelegene Freihaus nebſt Garten „ ortsge⸗ 
rechilich auf 95 Rthlr. taxirt, ſoll auf den Antrag der Beſitzer in dem hierzu an⸗ 
deraumten einzigen Bietungstermine E 

den 13. November d. J. Nachmittags 4 uhr 
in der Gerichtsamts⸗ Amts, Kanzley zu Rudelſtadt öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beflbietenden verkauft werden, Kauflufige werden hierzu eingeladen, mit dem 
Bemerken, daß der Zuſchlag, wenn keine geſetzlichen Anitände eintreten, ſofort 
erthetlt werden ſoll. 5 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Rudeiſtodt. Werner. 


etwaigen unbekannten Glaͤubigern derſelben mit der Aufforderung bekannt gemacht, 
ihre Anſpruͤche an die zu thellende Maffe binnen drei Monaten bier anzuzeigen, 
widrigenfalls fie ſich ſelbſt belzumeſſen haben, wenn fie kuͤnſtig an jeden Miterben 
nut nach Verhaͤltniß ſeines Erbtheils werden gewiefen werden. 

5 Koͤnigi. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


O 
2365. Goſchütz den raten Auguſt 1833. Es wird die bevorſtebende Theis 
1 Verlaſſenſchaft der Drefchgärtier Michael Skiebeſchen Eheleute zu Ol⸗ 


2455. Nimptſch den 6. Auguſt 1833. Die Miterben des am 24Nen Jun 5 
hleſelbſt verſtorbenen Kaufmauns und Bürgermelſters Carl Ludwig Hütte 


Jahresfriſt anzubringen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie ſich nach Ablauf die⸗ 
Bat an die Miterben NER Ver haͤltuiß des an der Societät gehabten Ans 
theils zu halten berechtigt find. 8 
, Preuß. Bands und Stadtgericht. i 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekaum machung erlaube ich mir die ergebenſte 
Anzeige, daß ich nach Uebernahme der Handlung meines verſtorbenen Ehemannes, 
meinen Bruder Ludwig Müller zum Aſſogie angenommen habe, und wir 

a Ludwig Huͤttel ſel. Wirtive et Müller firmiren werden. 

Nimptſch im Auguſt 1833. Die verwit. Kaufmann Hüttel. 


An han g 


I 
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Anhang zur Beylage 
No. XX XXI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 
vom 30. September 1833. 


Subhaſtation und Evicral; Citationen. 

2776. Hirſchberg den Isten September 1833. Das sub Nro. 100, zu 
Tiefhartmanns dorf, Schoͤnauſchen Kreifes, gelegene, zum hen des bier⸗ 
ſelbſi verfiorbenen Gerichts ſchrelders Echa nd! gebörige und auf 150 Rthlt. abge⸗ 
ſchaͤtzte Hofehaus fol in dem hierzu auf 5 

den 6. December a. . 
angeſetzten peremtoriſchen Bletungstermine an den Meiſtbtetenden verkauft wer⸗ 
den, Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Beifuͤgen 
eingeladen, DaB der Zuſchlag an den Meijikietenden erſoigen ol, wofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. Da übrigens diefer Termin 
duch noch zur Anmeldung und Beſcheinigung aller Unfprüche an den garz verſchul⸗ 
deten Eckardiſchen Nachlaß anſteht, fo werden hierzu alle dem Gericht unbe⸗ 
kannte Gläubiger unter der Warnung geladen, daß he bel ihrem Aus bleiden mit 
Ihren Forderungen an die Maſſe dräcludirt, und ihnen deshalb gegen die übri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden würde. 
Das Major und Landſchafts, Direktor Freiberzlich von Zedligfche Dar 
trimomal-Gerichtsamt Lon Tief. Hartmannsdorf, 
2459. Habelſchwerdt den 18. Juli 1833. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Aaäubigers ſoll das dahier in der Neuen ⸗Vorſtadt sub Niro. 217. belegene, dem 
randtwelnbrenner Joſeph Mader gehörige Haus nebſt Garten und Viehweide⸗ 
eck, ſo wie die im Hauſe vorhandene Brandtweinbrennerei⸗ Einrichtung, wel⸗ 
ches im Jahre 1823. gerichtlich auf 255 Rtbl. 3 Sgr. 4 pf. abgeſchatzt iſt, im 
ege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden? Es werden daher alle 
zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauftuſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten 
peremtoriſchen Bietungs⸗ Termine 
am 3. December e. Vormittags um 10 Ubr 
auf bieſigem Rathbauſe zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
en, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
yo die Adjudication an den Meiſt? und Beſtbletenden, weun keine geſetzliche 
uſtäude eintreten, erfolgen wird. Zugleich wird hier bemerkt, daß auf dem zu 
derkaufenden Grundstücke sub Rubr. III. No. 5, für den Königl. Preuß. Obrist 
von Ehrencron die Summe von 30 Rthl. 26 Sgr. 6 Pf. eingetragen ſteht. 
0 ach der uns von dem Koͤnigl Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten zu Breslau 
thellten Auskunft, find die legitimirten Erben des inmittelſt verſtorbenen Obriſt 
vou 


* 
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aon Ehrencron der Zollbereuter Kynaſt und deſſen Sohn Carl Gottlob Kynaſt, 

welcher Letzterer zuletzt in Ratibor habilitirte, und da dieſe Perſonen ſo wenig, 

als deren etwanige Erben uns unbekannt geworden ſind, ſo werden dieſelben 
biermit aufgefordert, ſich fpätefiens bis zu dem peremtoriſchen Termine bei uns 

zu melden, um ihre Gerechtſame wahrzunehmen, im entgegen geſetzten Falle 

aber zu gewaͤrtigen, daß, ihres Ausbleibens ungeachtet, dem Meiſtbietenden 

nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerlchtlicher Erlegung des Kauf⸗ 

ſchillings die Löſchung jener Forderung, ſelbſt wenn fie leer ausgehen ſollte und 

zwar ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production des Inſtruments bedarf, ver⸗ 

fuͤgt werden wird., Das Königl. Stadtgericht. 
— — —ę—̃ — — — äüũͤ—. — 


x x u 5 — 
Edict al Eitationen 

1863. Breslau den 4ten Juni 1833. Ueber den Nachlaß des am 29, Fe⸗ 
bruar 1832. zu Löwen verfiordenen Grafen Stanislaus Carl kudwig von Sto ſche 
ift heute der erbſchaftliche Liquidarions » Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur 
Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht f 

den 26. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königlichen Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kriſten im Parthelen⸗ 
Zimmer des hiefigen Oder Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller feiner etwanlgen Vorrechte verluftig erklaͤrt, und mit feinen 
Forderungen nur au dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch übrig bielden ſollte, verwieſen werden. 
KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Erſter Senat. Lemmer. 

2717. Oels den azſten Auguſt 1833. Nachdem über den Nachlaß des am 
ı2ten Januar 1829. zu Bernſtadt verſtorbenen Schuhmachermeiſters Gottlieb 
Hlelſcher der erbſchaftliche Eiquidasions» Prozeß heut eroͤffnet worden, ſo wer⸗ 
den die etwanigen unbekannten Gläubiger aufgefordert, in dem auf 

den 10. December c. früh um 7 Uhr 
vor dem Herrn Kammerrath Thalheim in unſerem Geſchaͤftslokale angeſetzten 
Termine na iu melden und ihre Forder ungen und Vorrechte anzugeaen, oder zu 
gewaͤrtigen, daß die Ausbleidenden aller ihrer Vorrechte werden für verluſtig und 
nur für berechtigt erklärt werden, ſich an dasjenige zu halten, was nach Befried v 
gung ſaͤmmtlicher ſich gemeldeten Gläubiger übrig Bleibr, 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fürftentbums » Gericht. 

2624. Ratibor den 14. Auguſt 1833. Von dem Königl. Ober⸗ kandesge⸗ 
richt von Oberſchleſten it uͤber den auf einen Betrag von 6480 Rthlr. manifeſtir⸗ 
ten und mit einer Schulden s Summe von 7764 Rthlr. 24 gr, 7 pf. delaſteten 


Nachlaß des zu Ratibor verflorbenen Kreis⸗Jultizrath Talſirzick am 15. März d. J. 


der erbſchaftliche Liquldations⸗Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung 


und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten G1 ubiger auf 
den 30, December 183 3. Vormittags 1o Uhr - _ 
vor dem Herrn Dbers Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Schultze angeſetzt worden. Diefe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchrlftlich, 
in demſelben aber perſonlich, oder durch geſetzlich zuläßige Db 
K 
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Ihnen beym Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizeommiſſarlen, Stoͤckel, 
tiller und Liebich vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, uno die etwa vorhandenen ſchriftlichen 
Bewele mittel beizubringen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen 
ortechte verluſtig gehen, und mit Ideen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrlg blelben 
möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von ERBE 


ac, 
2707, Wohlau den Öten September 1832: JAuf Antrag des Schulzen 
George Friedrich Pilz zu Kleln-Pogul werden der ehemalige Gärtner Anton 
Pil z, welcher ſich im Jahre 1804. von Klein ⸗ Pogul nach Polen begeben, und 
um Jahre 1816. in Jarnecowo aufgehalten hat, ingleichen deſſen zurückgelaſſenen. 
unbekannten Erben und Erbnehmer aufgefordert, über ihr Leben und ihren Auf⸗ 
enthalt Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens ſich aber in dem vor dem Herrn Aſſeſſor 
Goͤppert allhier auf 85 c 
den 14 Juli 1834. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder in Perſon zu melden, und daſelbſt 
die weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls der Anton Pilz für todt er⸗ 
Härt, und das von ihm zurückgelaſſene Vermögen ſeinen ſich legitimirten nach 
Ken Verwandten ausgeantwortet werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
2678. Tarnowitz den Zoſten Auguſt 1833. Ueber den Nachlaß des am 
15. November 1831. zu Rokittritz berfiorbenen Landesaͤlteſten Gottlieb von Tie⸗ 
ſchowitz iſt am 30. Auguſt c. auf den Antrag der Beneflickal-Erben der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannten Glaͤubiger des ge⸗ 
dachten von Tieſchowitz haben ihre Forderungen in termino 
den 23. December e. Vormittags um 9 Uhr 
in dem Geſchaftszimmer des unterzeichneten Gerichts anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen. Die Ausbleibenden werden aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ‚möchte, 
a Das Gräſt. Henkel v. Donnetsmark Frei⸗ Standesherrlich Beuthner 
eder de v. Gltgenbeimb, v. 7 5 
2207. Wartenberg den 29. Juli 1833. dem auf den Antrag der Er⸗ 
ben des 2 Mechau verſtorbenen Bauers Maite Ewan der erbſchaftliche Liqul⸗ 
datlons. Prozeß eröffnet worden, fo werden Alle und Jede, welche an den gedach⸗ 
ten Nachlaß Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch eingeladen, in dem auf 
den arſten October a. c. Vormittags 9 U br 8 
In Hiefiger Kanzlei anderaumten Termine perfönlich oder durch einem gefeßlich zus. 
läßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen der hieſige Stadtrichter Herr Marks und 
Juſtizcommiſſarlus Herr Struͤtzti in Namslau in Vorſchlag gebracht werden, 
1 erſcheinen, ibre Anſoruͤche anzugeben und zu Hefcheinigen „wogegen die Aus⸗ 
leldenden zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller ihrer etwauigen Vorrechte für 
N ver⸗ 
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verluſtig erklärt und mit ihren Fotderungen nur an dasjenige, was nach Beftle⸗ 
digung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch üdrig bleiden mochte, 
werden verwieſen werden. 


Furt, Curlaͤndiſches Frey⸗Standesherrl Kammer ⸗Juſtlzamt. 
2054. keobfch üg den 2. Ei 1833. Es wird dasjenige Pypotheken⸗In⸗ 
firument, welches die Gemeine acubowitz, Leobſchuͤtzer Kreiſes, dem Kaufmann 
aͤber zu Troppau am 31. Mai und 22 November 1817. über 7029 Rthir. ges 
gen foiidartfher Verpfaͤndung ſewohl ihrer Ruſtical⸗ Poſſeſſ onen nebſt Zubehör, 
als auch der erworbenen ehemaligen Jacubonitzer De minial⸗Grundſtücke und Eln⸗ 
tragung darauf ausgeſteckt bat, verloren gegangen, und auf den Antrag des letz⸗ 
ten Inhaders deſſen Nufgebet verfügt worden. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an dieſes Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Donstarien oder 
Pfandluhaber irgend welchen Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufgefordert, 
ſich ſofort nachdem fie von dief m Aufgebot Nachricht erhalten, ſpaͤteſtens aber im 
Termine den ziſten Oetoder c. 
in unſerer Gerichts kanzel zu Leobſchuͤtz per ſoͤnlich oder durch einen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu melden, und ihre Anſpruͤche daran geltend zu machen, widrigenfallg fie 
die Amortiſartion diefes Inſtruments und Pracluſton mit ihren Anſpruͤchen zu 
gewaͤctigen haben, f 
Das Gerlchts amt des Rittergutes Weiſſak und Jacubowitz. 


N Schwenzner, Juſtlt. 
240. Neurode den 26, Juli 1833. Da wir äber den Nachlaß des hier⸗ 


2 \ 
ſelbſt verſtorbenen Schumachers Augüſt Holder wegen klarer Inſufficlenz zug 
vollſtaͤndigen Befriedigung der Gläubiger vermöge Dekrets vom beutigen Tage 
den Coneurs eroͤffnet haben, ſo wird dieſes den Glaͤubigern des Gemeinſchuldners 
hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, um binnen 9 Wochen, laͤngſtens aber in 
dem auf den 22. October Vormittags ro Uhr 
vor dem Herrn Referendar Pohris angejegten Termine ibre Anſprüche au dle 
Concursmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit uachzuweiſen. Wer dies unter⸗ 
läßt, den trifft der Rochtsnachtheil daß er mit ſeinen Anſprüchen an die Maſſe 
prdcludirt, und ibm deshalb gegen dle übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen auferlegt werden wird. D ejenigen, welche von dem perſöulichen Erſche inen 
verhindert werden, Können ſich au die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Lepfer und 
Wocke zu Glatz wenden, und ſelbige mit gehö. ger Vollmacht und Information 
verſehen. König! Stadtgericht von Neurode und Wüuſchelburg. 

210. Schweldnitz den zoflen Februar 1833. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamt wird hiermit der aus Goglau, Schweidnitzer Krelſes, gebürtige 
Muͤllergeſelle Carl Gottlob Hartmann, welcher im Jabre 1809. in die Fremde 
gegangen iſt, ſich zunächſt nach Breslau gewendet und 9 Wochen ſpaͤter an dem 
letztern Ort in Arbeit geſtanden, ſeit diefer Zelt aber von ſeinem Leben und Auf⸗ 
enthalte keine weitere Nachricht gegeben hat, fo wie deſſen etwanige undekannte 
nolhwendige Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und 
paͤteſtens in ter mino 
| den 18. December c. Vormittags 10 uhr hier 
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= dem Geſchaͤftslokale des Gerichts schriftlich oder perſonlich zu melden, im Aus! 
bleibungsfalle aber zu gemärtigen, daß er für todt erklärt und fein bei dem ges 
richtsamtlichen Depoſitd verwaltetes, in circa 300 Rth. beſtehendes Vermögen 
den nächfien bekannten geſetzlichen Erben ausgeantwortet werden wird. 
Das Kammerherr von Hohdergſche Gerichtsamt der Goglauer Güter. 
„2473. Ratibor den 2. Juli 1833. Ueber den Nachlaß des am 6. Januar 
d. J. verftorbenen Regierungs- Sectetairs v. Salawa iſt auf den Antrag der 
Vormundſchaft der minorennen Miterben des Defuncti der cibſchaftliche Liquida⸗ 
tlous- Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Aumeldung und Nachweſſung der 
Anſpruͤche aller erwanigen unbekannten Gläubiger auf 
den 11. November 1833, Vormittags um 9 Uhr . 
vor dem Herrn Sber⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Gotz angeſetzt worden. Diefe 
ga werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 3 
ihnen beim Mangel der Bekanuiſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſtens⸗Rathe 
töckel, Wichura und Eberhard vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre Forde⸗ 
rungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die ipeltere rechts 
liche Eintentung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Auvuelbenden ande d 


rer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jeuige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 5 - 

7 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober Schleſien. 

2393. Ratidor den igten Juli 1833. Auf Antrag des Königl. Flseus wird 
der Flortan Gebauer, Sohn des zu Meuſtadt in Ober⸗Schleſien verſtorbenen 
Webers Florian Gebauer, welcher ſeinen Aufentbaltsort in Koͤnigl. Landen verlafs 
ſen hat, hlerduech aufgefordert, ſich in dem auf a 

den 2. December 1833 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Hrn. Oder Landesgerichts ⸗Referendarius v. Saliſch angeſetzten Termine 
allhier zu gefiellen, über feine geſetzwidrlge Entkernung ſich zu verantworten 
und ſeine Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Porſchrift 
det Geſetze feines ſämmtlichen Vermögens, lo wie der ihm in Zukunft etwa zu⸗ 
fallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolches alles der Regierungs⸗Haupt⸗ 
Baffe zugeſprochen werden wird. g.) ö 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. dit 


680. Brieg den iſten März 2833. Auf den Antrag der Geichweete Det 
geborne Mälzer» und Brauer Lehrling Chriſtian Wilbelm Berger, welcher im 
Fade 1813. zum Milltatr⸗ Dlenſt ausgeboben worden fein fol, und ſeitdem 
richte dis zu dem auf a 

den 23, December a, c. Vormittags 10 Ub 


W x 
vor dem Herxn Referendarlus Groͤſchner angeſetzten Termine emweder +’ 


7 
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lich oder perſsnlich zu melden und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen, widrigen⸗ 
falls im Nich terſcheinungsfalle derſelbe für todt erklaͤrt und ſein auf der Stelle 


Provocaten, im Falle er für todt erklart werden ſollte, an deſſen naͤchſte ſich 
meldende Erben ausgeantworret werden ſoll. 


2461. Breslau den 25 ſten Auguſt 1833. Das auf der Kleinbuͤrgerſtelle 
Mo. 11. zu Huuds feld Rubr. III. Nro. 4 auf Höhe von 184 Athlr. für die Anna 
Roſine verw. Becker geborne Richter haftende Hypotheken⸗Inſtrument d. d. 
26. Januar 1827. eingetragenen vi decr, vom 17. Januar 1827. ej. a, iſt nach 
Angabe der Gläubigerin bel einer im Mal 1832. zu Leſſen ſtatt gehabten Feuers 
brunſt mit verbrannt. Behufs Amortifatlon dleſes Inſtruments haben wir einen 
Termin auf en 4. Deember c. Vormittags 10 U 
in unſerer hieſigen Gerichts kanzlei, Oderſtraße Nro. 21. anberaumt, zu welchem 
alle diejenigen, welche an das gedachte, angeblich verbrannte Hppotheken⸗Inſtru⸗ 
ment als Eigenthümer, Ceffionarien , pied oder fonflige Bunter einen 

N en inen hehnta Neffe Bolten machung unter der arnun 
Auſprug zu hh eh Daß bei ihrem Ausbleiben ihnen ein immerwäprendeg Ort 
ſchweigen auferlegt, gedachtes Oppotheken⸗Jnſtrument amortiſirt, und an de ſſen 
Stelle ein neues ausgefeitigt werden wird. ’ 

Gericht Hundsfeld. 33 

2445. Waldenburg den sten Anguſt 1855. All. diejenigen, welche an 

nachſtehend verloren gegangene Dppotbefen - Fufrumente, als; 


cher, 
haftend, und worüber laut Hypotheken⸗Scheines d. d. Fuͤrſtenſtein d 
5. Nooßr. 1825. eine Bürgſchaft auf dem Joh. Gorkfel Richter⸗ 
ſchen Bauergute Nr. 2. in Donnerau, Waldenburger Kreies, haftet; 
2, des Hppotheken⸗Inſtruments und Scheins d. d. Michelsdorf den 1. No⸗ 


nitz auf dem Johann George Koch ſchen Großgarten Nr. 12, in Mi⸗ 
chelsdorf, Waldenburger Kreifeg, haften 58 : x 
3. des Hypotheken⸗Inſtruments vom Toten März 1820. über 29 Rthlr. 
10 Far. für den Johann Gottfried Ludwig auf dem Dienfigars 
ten Nr. 46. in Ober⸗Conradswaldau haftend; 
. 8 


4. auf dem Frelhauſe Nr. 80, in Nieder ⸗Adels bach: 
a) für die Wittwe Seipeln, geborne Hauffe, am g, März; 1803. 
in⸗ 
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intabulirten so Rthl, wovon 25 Rthl. am roten April 1810. ſchen 
geloſcht find; | 0 ee: 
b) für die Wittwerſche Curatel am roten Februar 1815. intabulirten 
5 ai und für die Scholz ſche Curatel eodem dato intabulirten 
thlr.; - 

5, auf dem Freihauſe Nr. 61, in Nieder⸗Adelsbach ex intabulato vom 
13ten März [ohne Jahreszahl] haftenden Poſten: a) 2 Rth. 15 Sgr. 
Klenner ſche, b) 8 Rthlr. 4 Sgr. Gottfried Tſcherſigſche, o) 
15 Rihlr. Judit ha Ullrich ſche, und d) 7 Rthlr. Auna Maria 
Hoffmann ſche Curatelgelder, 

und die etwa darüber ansgefertigten Hypotheken⸗Juſtrumente als Eigenthümer, 
Erben und Erbnehmer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber, oder 
aus irgend einem andern rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen drei Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
hierzu am 7. December 183 3. Vormittags 10 Uhr 
in hieſiger Gerichtskanzley anberaumten Termine entweder ſelbſt oder durch einen 
mit Vollmacht und Information verſehenen Mandatarlus, wozu ihnen der Herr 
Juſtiz⸗Commiſſarius v. Bärenfels hlerſelbſt vorgeſchlagen wird, anzubringen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtſgen haben, daß ſie mit allen ihren An⸗ 
ſpruͤchen an die aufgebotenen Kapitale und die darüber ausgefertigten, ſo wie an 
die uͤbrigen Hypotheken- Juſtrumente werden präcludirt, die erweislich ausgefer⸗ 
tigten Hppotbeken-⸗Juſtrumente für amortiſirt geachtet, anſtatt der noch validiren⸗ 
den neue augefertigt, hinſichts der übrigen aber die Geldpoſten ſelbſt in den Hy⸗ 
pothekenbüchern werden gelöfcht werden. 

Die Gerichtsaͤmter der Herrſchaften Schwarzwaldau, Adels bach und 

Michelsdotf. 


Aufgebot hypothekariſcher Activa. 
3703. Dolkenhein den gten September 1833. Nachſtehende 
Hypotheken Kapitalien: 

1) 10 Rthl. 26 Sgr. für die David Baum ertſche Mündelkaſſe, 
intabulirt den a7ften Februar 1770. auf No. 30. zu Lauterbachz 

2) 8 Rth. oder 10 Thlr. ſchleſ. für die Eliſabeth Tſchenſcherſche 
Muͤndelkaſſe, intabulirt den 8. Janr. 1776. auf demſelben Grundſtuͤcke; 

und verloren gegangene Inſtrumente: 

1) über 96 Rth. 24 Sgr. 103 Pf. für die Johanne Juliane Nies 
pel geborne John ex instrumento vom agſten Mai 1816., auf 
dem Grundſtuͤck No. 10. Alt⸗Roͤhrsdorf haftend; 

2) über 140 Nth. mütterliche Erb» und Ausſtattungsgelder für die 
Müller Schwedler ſſchen Kinder ex instrumento vom 19. Mai 
1813., auf dem Grundflüde No. 62. Lauterbach haftend; 


\ 
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3) über 200 Rth. für das Blr wenauer katholiſche Kirchen. Funda⸗ 
tions ⸗Aerarium ex instrumento vom ten Juni 1799., auf dem 
Grundſtücke No. 28. Ober- Hohendorf haftend, 

werden hierdurch aufgeboten, und alle diejenigen, welche als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber, daran Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf a 
den 21. Januar 1834 Vormittags 10 uhr 
in der Gerichtsamts Kanzley zu Lauterbach anberaumten Termine gel⸗ 
tend zu machen und zu befcheinigen, widrigenfalls fie mit allen ihren An⸗ 
ſpruͤchen praͤcludirt, die verloren gegangenen Inſtrumente amortifirt, und 
ſaͤmmtliche Intabulate werden gelöfcht werden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lauterbach. 


Werner. 
— 


Ausſchließung ehelicher Guͤtergemeinſchaft. 

2799. Breslau den goaſten Aug uſt 1833. Von dem unterzeichneten KR: 
nigl. Stadt» Waifenamte wird bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Anna Dorothea Roſina Eliſabetb geborne Gerlach, nach erreichter Großjah⸗ 
rigkelt die Gütergemeinfchaft, welche zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne, dem 
Hautboiſten Groffer, in ihrem Wohnort, Offene Gaſſe Nro. / ſtatutariſch im 
Fall. der Vererbung eintritt, ausſchlteßen zu weten erklaͤrt hat. 

Koͤnigl. Stadt⸗ Walſenamt. b. Wedel. 
T ĩðVs»? RE 


F en. 

2802. Breslau. (Medallen,) zu Ehren der Naturforſcher bey deren 
Verſammlung in Breslau, geprägt, ohne den früheren dekannten Fehler, habe 
wieder empfangen, und verkaufe dleſelbe a 17 Thaler. G. Thun. 

2803. Breslau. (Sub ſertortonstelſte n,) die Fortſezung der Ret⸗ 
henfolge von Bildniß⸗Denkmuͤnzen zu Ehren ausgezeichneter und um die Wiſſen⸗ 
ſchaft verdienter Raturforſcher und Aerzte betreffend, find zu haben bey 


gewarnt, ſich wegen eines Hypotheken » Capitals von 300 Rihlr., was für den 
Gardelandwehr⸗ Bombardter Carl Gortftird Doberſch in Klemmerwitz auf dem 


in feine Eeſſionen, Verpfändungen, Zahlungen, oder andere dergleichen Ge⸗ 
ſchaͤfte mit dem ꝛc. Doderſch einzulaffen, weil dieſes Activum mit Arreſt belegt iſt. 
Das Gerſchtsamt von Sjas und Klemmerwitz. 


— 


Dienſtag den 2. October 1833. 


g Breslauer Intelligenz Blatt 
en. zu No. XL. 


Bekanntmachung. 


2814. Den Inhabern hieſiger Bank Gerechtigkeits⸗Obligationen 
wird hierdurch bekarnt gemacht, daß in den Vormittags ſtunden von 8 — 
12 Uhr vom 4 — 19. Oetober dieſes Jahres die Zinſen von dieſen Ob⸗ 


ligatlonen für das halbe Jahr von Oſtern bis Michaelis dieſes Jahres, 
und zwar in Gemaͤßheit der Königl. Regierungs⸗ Bekanntmachung vom 
2. Juli dieſes Jahres, zu zwei Drittheilen baar bezahlt, für den Ruͤck⸗ 
ſtand von anderthalb Procent aber unverzinsliche Zinsſcheine ausgegeben 
werden ſollen. Dabei werden die Inhaber von mehr als zwei Bankge⸗ 
rechtigkelts⸗ Obligationen aufgefordert, zur Zinſenerhebung ein Verzeich⸗ 
niß dieſer Obligationen, welches die Nummer der Obligation, die Kapi⸗ 
talsſumme und den Zinſendetrag nachweiſt, beizubringen, indem nur ge⸗ 
gen Ueberreichung dieſer Verzeichniſſe die Zinszahlung geleiſtet werden 
kann. Die bis zum ıgten Oktober c. nicht erhobenen Zinſen und Zins- 
ſcheine koͤnnen erſt im nächften Oftertermine in Empfang genommen wer⸗ 
den, Breslau den 27. September 1833. i 
Zum Magiſtrat Hiefiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 
Dber- Bürgermeifter „Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
3 —— 


* 


— 


2083. 9 S ba 3 . EA e Verkauf 
2. Joer des 9. 1833. Zum öffentlichen no digen Verkau 
der zum Franz Joppichlchen Nachlaffe . zw BDremberg, Jauerſchen 
Kreiſes delegenea, ortsgerichtlich auf 65 Rthle. abgeſchätzten Angerhäus lerſtelle, 
desgleichen zur Anmeldung und Deſcheinigung der unbekannten Forderungen an 
den Nachlaß ficht ein petemtoriſcher Oietungs⸗ und reſp. Llquldations⸗Termin 
auf den, 9. Octobet c. Nachmittags 2 Uhr 
g den 
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an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Brechels⸗ 
bof an, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, ingleichen die unbekannten Nachlaß⸗ 
gläubiger, letztere insbeſendere unter der Warnung vorgeladen werden, daß die 
ausbleibenden Ereditoten aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und 
mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden» 

den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden muͤſſen. 

Das W N von Richthofen Brechelshof Bremberger 

* „ Serichts amt. 

2797 Bauerwitz den 14. Septbr. 1833. Die zu Kaiſcher sub No. 110. 
des Hyrothekenbuchs belegeue, den 30. Septör, 1833. auf 168 Rthlr. 22 for, ge⸗ 
richtlich geſchaͤtzte Haus ⸗Paſſeſſion den. Johann Bannertſchen Erden daſelbſt geboͤ⸗ 
rig, fol auf deren Antrag an den Meiſlbietenden öffentlich verkauft werden. Hiezu 
baden wir einen Termin auf . 

den 11. December c. ftüb um 10 Uhr 
in dem ſtadtgerichtlichen Geſchäßtszunmer zu Katſcher anberaumt, und laden 
wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken hlermit vor, daß 
wenn nicht etwa ein geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag mit Genehmigung der gedachten Erben und des unterzeichneten Gerichts 
als obervormundſchaftlichen Behoͤrde erfolgen ſol. 
Königl, Gericht der Städte Danerwig und Kat ſcher. 

1340. Kloſter Lau ban den es. April 1833, Ad instantiam eines Real⸗ 
Glaͤubigers ſubhaſtirt das unterzeichnete Gericht, das auf 2958 Rihlr. 27 fgr, 
6 pf. gewuͤrdigte Bauergut des Franz Hoffmann Nro, 26, zu Hennersdorf, in 
dreien Terminen, und zwar: 

fi 1 den 20. N C. 
den 21. September c., 
\ den 10. December c. früh ro Uhr 

an bleſiger Gerichtsamtsſtelle, wozu der letzte Termin peremtorifch iſt, und la⸗ 

det befig« und zablumgsfähige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken ein, daß 
der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Genehmigung der Realgläubiger erfol⸗ 

gen fol, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten s 

f N Das Stifts ⸗Gerlichtsamt⸗ 


2783. Breslau den öten September 1833. Das auf der Schmiedebrücke 
sub No. 1853. des Hypothekenbuchs, neue No. 32. belegene Haus, dem Deſill⸗ 
lateur Scholz gebörig, foll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1832. beträgt nach dem Materiallenwertbe 
2390 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu gm Cent aber 
1998 Rihlr. und nach dem Durchſchnittswerth 2194 Rtbl II Sgr. 3 Pf. Da 
das frühere Ae nicht angennmmen worden ik, fo ſſt ein ueuer peremto⸗ 
sifher Bietungsermin au 5 l a 
e den 17. December c. Nachmittass 4 Uhr 2 
vor dem Herrn O. L. G. Aſſeſſor Lühe im Parthelenzimmer No, 1. 8275 . 


* 
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Stadtgerichts an. Zablungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufs 

gefordert, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protokoll zu erklaͤ⸗ 

ten und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbietenden, wenn 

keine geſetzlichen Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 

beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

KRXaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 

; v. Wedel. 

2660. iebenthal den 10. Auguſt 1833. Das zu Neundorf sub Mo, 110. 

belegene Ackerſtuͤck des Gotiftied Wieland, welches auf 916 Rth. gerichtlich ger 

wuͤrdigt worden, iſt zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt. Kaufluſtige haben 
ſich in dem zur Bietung anberaumten einzigen Termine n 

den 10. December 1 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Lands und Staftgerichts-Aſſeffor Heidrich einzufin⸗ 
den und ihre Gebote abzugeben, auch zu gewärtigen, daß dem Meiſtbietenden 


der Zuſchlag, wenn keln geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, mit Einwilligung 


der Intereſſenten ertheilt Bst ne 25 . 
RENT: gl. Preuß. Land» un adtgericht. N 
aten Höre „000 Schmiedlckte. 


2791. Breslan den 10. September 1833. Auf den Antrag eines Glaͤnbi⸗ 
ers iſt die Subhaſtation der dem Daniel Flegel gehoͤrigen, zu Kottwitz sub 
Niro 25. gelegenen Gaͤrtuerſtelle, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe auf 90 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden 
daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten 
Bietungs- Termine 8 5 e f 

. am 9. December d. J. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Hrn. Juſtizrath Forche im hieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch 
einen gehoͤrig informirten und mit! Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandatarium 
zu erſcheinen, Die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbenden, wenn keine geſetzlichen, Anſtände eintreten, erfolgen wird. Auf Nach⸗ 
gebote wird nicht Rüͤckſicht genommen werden. f 
Koͤnlgl. Preuß, Landgericht. SE “ 


2775. Bunzlau den I6ten Auguſt 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
bat über das von dem Gottlieb Weihrauch hinterlaſſene zweiſtoͤckige, mit drei 
Stuben verſehene Haus Nro. 11. zu Eichberg und dem bierzu gehoͤrigen Fleck 
Ackers von 6 Metzen Ausſaat, auf Antrag der Erben den Subhaſtations Prozeß 
eingeleitet, auch zum einzigen peremtoriſchen Bietungstermiue 

N den ten December c. Vormittgs um 1% Uhr 
an Gerichtsſtelle daſel bſt angeſetzt, und bringt dies hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 
niß. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende 
Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤ⸗ 
teſtens bis zum obgedachten peremtoriſchen Termine anzumelden und zu beſchel⸗ 


a igen 
» nig 
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nigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werben 
gehört werden. Das Gerichtsamt zu Eichberg. g 

2773. Wohlau den 9. September 1833. Auf Antrag der Erben des zu 
Prauckau verſtorbenen Haͤuslers Anton Münſter fol die zu feinem Nachlaß ges 
boͤrlge, sub Nro. 48. im Hypothekenbuche verzeichnete, auf 42 Rthlr. 20 Sgr. 
gewuͤrdigte Stelle, in dem auf g 

den 3, December c. Vormittags 10 uhr FR 
allbler vor dem Herrn Aſſeſſor Goͤppert anberaumten Termine an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden, und werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. 
Könige. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


2700. Grunberg am 7ten September 1833. Die Gottlob Prüfe rſche 
Kutſchnerſtelle No. 51. zu Klein- Heinersdorf, tarirt 84 Rthlr. 27 Sgr. 8 Pf., 
ſoll im Wege der nothwendigen Subbaftation in termino 

den 7. December d. J. Vormittags um ır uhr 
auf dem Lands und Stadtgerichte oͤffentlich an den Meiſtbfetenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolg⸗ 
ter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen ſogleich zu erwarten ha⸗ 
ben. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. s 


2667, Grelffenſtein den sten September 1833. Die sub Nro. 10% iu. 
Blumendorf belegene, ortsgerlchtlich obne Abzug der Onera auf 35 Rth. 15 Sgr. 
5 Pf. taxirte Häusterſtelle des verſtorbenen Edriſtoph Ellger, foll in termino 
den ı6ten- November c, Vormittags um 9 Uhr 
im Wege des Conecurſes ſubhaſkirt werden, wozu nicht nur Kaufluſtige, ſondern 
auch die Nachlaßglaͤubiger ad Iiquidan um sub comminatione des $. 99. Tit. 50. 
Thl. I. der Ger. Ord. vordeladen werden. N 
Relchsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 


2253. Goͤrlitz den 19. Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe der zum 
Nachlaſſe des Bauers Gottfried Winkler in Friedersdorf gehörigen. Grundſtücke, 
namentlich des auf 1695 Rthl. 28 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Halbhufenguts sub 
Nro. 17. daſelbſt, und das auf 3720 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. taxirten Danerguts 
sub Nro. 18. ebendaſelbſt im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger pe⸗ 
remtoriſcher Bietungstermin au 

den 21. October d. J. 
auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts Rath Richter, 
Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kauflu⸗ 
(ige werden zum Mitgebot und zwar auf jedes Grundſtück befonders mit dem 
Bemerken hierdurch vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Befibietens 
den, in ſofern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, nach dem Ter⸗ 
mine erfolgen fol, und daß die Tare in der bieſigen Registratur in den gewoͤhu⸗ 
lichen Geſchaftsſtunden eingeſehen werden kann. 
i Aoͤnigl. Preuß. Landgericht. > 
1780. 
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1780. Goͤrlitz den 4. Juni 1833. Zum Öffentlichen Verkaufe der der ver⸗ 
ehlichten Kaufmann Kunze allhiet gehörigen, unter Nro. 183. und 186. gelege⸗ 
nen Grundſtuͤcke, von denen erſteres nebſt der damit verbundenen Wollſpinnerei 
auf 8401 Nth. 28 Sgr. 4 Pf., letzteres hingegen auf 3719 Rth. 14 Sgr. 10 Pf. 


taxirt worden, im Wege freiwilliger Subhafiation find drei Bietungstermin auf 


den 29. Auguſt und 

den 31. October 1833, und 

den 4. Januar 1834, 
von welchen der letzte peremtorlſch iſt auf dem hiefigen Landgericht vor dem De⸗ 
putirten, Herrn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Paſchke Vormittags um 
11 Uhr angeſetzt worden. Belt» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum 
Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß ſowohl auf beide Grund⸗ 
Rüde zuſammen, als auf jedes einzeln geboten werden, und der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, 
dem letzten Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 
unng des Buͤrgerxechts der Stadt Goͤrlitz erfordert und daß die Taxe in der hie⸗ 


ſigen Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


1084. Breslau den 5. April 1833. Das auf der Maͤutlergaſſe No. 1297. 
des Hypothekenbuchs, neue Niro. 5, belegene Haus, dem Krambaͤudler Anton 
Schmidt gehörig, ſoll im Wege der nothwendigen Subbaſta tion verkauft wer⸗ 
den. Die gerichtliche Tare vom Jahre 1833. betragt nach dem Materialien⸗ 
werthe 4253 Ribl. 27 Sgr. 3 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber 5314 Rth. 6 Sgr. 8 Pf., und nach dem Durchſchnittswerthe 4784 Rth. 
1 Sgr. 11 Pf. Die Btetungtztermine ſtehen: 

am 29. Juni d. J., 

am 28. Auguſt d. J. und der letzte 8 
8 am 9. November d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Galli im Partheienzimmer Nro. 1. des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs- und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden blerdurch aufs 
gefordert, in dieſen Terminen zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gemärtigen , daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiekenden, 
wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 

Könige. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. v. Blaukenſee. 


2653. Naumburg a. Q den sten September 1833. Unterzeichnetes Ge⸗ 
tichtsamt ſubhaſtirt ad instautiam eines Gtäubigers die sub No. 98. zu Ober⸗ 
Thiemendorf belegene, auf 126 Rthlr. 20 Sgr. gewuͤrdigte Haͤusleruahrung des 
Gottlieb Wagenknecht in dermino lieitatienis 

den 22. November e, Nach mitte 8 2 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Veethelsdorf, und ladet Kaufluſtige hierzu ein. 
Das Gerichtsamt Ober⸗Thiemendorf. Anderſeck, Sup 
5 2475. 


2475. Falkenberg den 5. Auguſt 1833. Auf den Antrag der Gottfrled 
Kuhnertſchen Erben ſubhaſtiren wir in dem auf 8 72 
. 5 den 5. Novemder a. c. N 
in unſerer gewoͤhnlichen Gerichtskanzley zu Falkenberg anberaumten perenitoris 
ſchen Termine, die zum Nachlaß ihres Erblaſſers gehoͤrige sub No. 28. zu Graaſe 
delegene, und auf 386 Rthlr. 6 for. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigaͤrtmerſtelle. 
Wir laden demnach blermit befig- und zahlungsfähige Lieitanten vor, und fol 
der Zuſchlag, in ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten, an den Meiſtbie⸗ 
tenden in dem benannten Termine ſofort erfolgen. Die Taxe kann zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in unſerer Gerichtskanzley eingeſehen werden. . 
Das Reichegräflid von Praſchma Falkenberger rer 0 
8 orke, Juſtlt, 
2231. Ott mach au den 26. Jult 1833. Das im Dorfe Ltebenau, Min: 
ſterderger Kreiſes sub Neo. 73. gelegene aus 63 Morgen 171 Q. R. Flächen: 
Inbalt beſtehende, dem Anton Ammich gehoͤrlge Bauergut, welches gerichtlich 
auf 1517 Rthl 3 far, 4 pf. gewuͤrdiget worden iſt, wird auf Andringen mehrer 
rer Glaͤubiger ſubhaſtirt. Es ſind hierzu dret Bietungstermine, naͤmlich: 
den 9. September a. 617 
den 9, October a. c., und peremtorie - 
den 9. November 1833. 3 
vor dem Könige. Lande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Muͤtzſch fal ans 


* 


den, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Beſtbietehegden zu gemär: 

tigen, in ſofern nicht etwa geſetzlich zulaͤßige Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig 

machen ſollten. Uebrigens kann die Original⸗Taxe des Gutes während der 

geſetzlichen Geſchaͤftsſtunden in der biefigen Negiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

2494. Lauban den faten Auguſt 1833. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die in der Elchgemeinde zu Langenoͤls sub No. 7. belegene, auf 
146 Rtolr. 20 Sgr. ortsgerichrlich gewuͤrdigte Hänslerfielle der Joh zune Rofine 
Alchter und fordert Bletungsluſtige auf, in dem einzigen, mitkın peremtori⸗ 
ſchen Bletungs⸗Termine ; 

den 19. November Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts-⸗Kanzlei zu Langendls ihre Gebote abzugeben, und nach er⸗ 
folgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſt bietenden zu ge⸗ 
waͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkau⸗ 
fende Grundſtuͤck aus dem Oypothekenbuche nicht hervorgehen, angewleſen, ſolche 
ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrlgen⸗ 
falls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
. Das Gerichtsamt der ta A 

5 „ Juſt. a 

2265. Bauerwitz den 27. Juli 1833. Das sub Ro, 98. am ſogenannten 
Stadtgraben zu Katſcher belegene, auf 118 Rthl. 29 Sgr. gerichtlich er f 

. a 


Meurer Joſeph Breyer gehörige, Haus, nebſt Hof⸗ und Gartengrund, fol im 
Wege der Exekution öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und es 
werden deshalb beſitzfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe der Gebote auf ; 
den gten Octoder Vormittags 10 Uhr " 
in das ſiadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß, wenn nicht etwa eln geſetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Meiſtbietenden 
der Zuſchlag ertheilt werden wird. i 7 * 
Könige. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
t 2 x Hancke, V. C. 
2508. Schönborn im Rothenburger Kreiſe den Fıften Auguſt 1833. Auf 
den Antrag eines Gläubigers haben wir zum oͤffentlichen Berfaufe der dem Chris 
ſtoph Figula gehörigen, auf 169 Rth. 20 Sgr. gerichtlich abgeichägten Gaͤrtuer⸗ 
nahrung Nro, 14. zu Bogendorf, Oberlauſitzſchen Anthells, einen einzigen Ter⸗ 
min auf f den 16. November 1833. früh 9 ub 
en 1 zu e angeſetzt, und faden Kaufluſtige hierdurch ein, 
ich in dieſem Termine einzufinden. . era 77 
2 ichtsamt zu Schönborn und Bogeuborf, . 
8 e e r von Drabiziuß, 
6114. Namslau den gten Jull 1833: Das hierſelbſt unter No. 85. geles 
gene, den Töpfer Bertholdſchen Erben gehörige, auf 223 Rthl. 26 Sgr. 23 Pf. 
tarirte Haus ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Hierzu iſt der einzige Bietungstermin auf N 
- den 21. October c. Nachmitiags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Muller anberaumt worden, und werden dazu beſitz⸗ und 
ahlungsfaͤhige Ranfluftige unter der Bekauntmachung eingeladen, daß, in ſo⸗ 
ern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geftatten, der Zuſchlag an den Beſt⸗ 
bietendbleibenden erfolgen fol. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der 


4 


Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. b 5 
2440. Oels den 19. Jul 1855. Zur. e eee der zum. 
Nachlaſſe des verſtorbenen Dreſchgaͤrtuers Gottfried Thorand zu Sibyllenort 
gehörigen und daſelbſt sub Arp. 19. brlegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle, dorfgerichtlich 
auf 97 Rth. 29 Sgr. abgeſchaͤtzt, ift ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 
den 23. November 1833. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Kammer⸗Rath Thalbeim in unſerm Gerichtszimmer anberaumt 
worden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Taxe in nuſerer ae en eingeſehen werden kann, und daß auf Nach⸗ 
bender nur mit Zuſtimmung ſämmtlicher Intereſſenten, den Meiſtbietend Verblti⸗ 
nden mit eingeſchloſſen, Ruͤckſicht genommen werden wird: 
Herzogl. Braunſchweig ⸗Oelsſches Fürſtenthums⸗ c 
Rp . ar, ein ow. 
2414. Creuzburg den 16. Auguſt 1833. Das dem hieſigen Tuchmacher⸗ 
meiſter Gottl. Kroll zügebbnge e sub No. 197. in der deut⸗ 
ſchen Vorſtadt belegen, welches auf 639 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtt worden, Pe 
au 
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auf den Antrag eines Realgläubigers ſubhaſtirt werden, und wir haben Behufs 
deſſen einen peremtoriſchen Licitatlons⸗Termin auf 
den 5. November a. c. Bormittags um ro Uhr 
auf unſerer Gerichtsſtube hierſelbſt anderaumt. Kauftuſtige, Bietungs⸗ und Zah⸗ 
celeb werden daher hierdurch eingeladen, gedachten Tages perfoͤnlich zu ers 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnachſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen; wo⸗ 
bei bemerkt wird, daß wer zum Bieten zugelaſſen werden will, zuvor eine Cau⸗ 
tion von 100 Rthl. baar erlegen muß. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 2716 
: elch ert. 

2295. Oh lau ven ꝛ9ten Juli 1833. Da in dem am 11. Mat c. angeflans 
denen Licltatlons Termine gegen den Zufchlag der im Jahre 1833. auf 534 Athl. 
abgeſchätzten, sub Nro. 34. zu Ottag delegenen Schnober ſchen Anger haus ler⸗ 
ſtelle proteſtirt und lm Antrage der Gläubiger die dazu gebörigen Erbpachtswie⸗ 
fen noch nachtraͤglich nach der in beglaubter Abſchrift dem au hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle aushaͤugenden Proklama beigefügten Taxe auf 55 Nthlr. abgeſchaͤtzt worden 
ſind, fo haben wir einen anderweiten Licitationg » Termin auf 

Ben 9. November c. a. Dormittaad um 10 Uhr 
angeſetzt, und werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige blerdurch vorgeladen, 
zu dieſem Termine vor dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hen. Rel⸗ 
chardt im Terminszimmer des Gerlchis in Perſon ‚oder durch einen gehoͤrig infor⸗ 
mirten und mit gerichtlicher Speclolvollmacht verfehenen Mandatar zu ericheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß der Zufchlag und die Adiudlcation an den Mei» und 
Beſtbletenden, wenn Leine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, 

a Preuß. Lande und Stadtgericht. 

2796. Leodfhäß den 23. Auguſt 1833. Dem Publiko wird von Selten 
des unterzeichneten Stadtgerichts hierdurch bekannt gemacht, daß das von der 
Eupbemia verehl. Sedlaczeck aus dem Kaufmann Anna Bachmannſchen Nachlaſſe 
im Wege der nothwendigen Su dhaſtation laut Adjudicateria de publicate 
12. Junt d. J. um 1800. Rthl. erſtandenen, am Ringe sub No. 318. blerſelbſt des 
legene Kramhaus nebſt dabei befindlichen Handlungs⸗Utenſilſen, jedoch ohne die 
darauf haftende Handlungs s Gerechtigkeit, welches auf 1304 Rthir. 15 Sgr. des 
taxirt worden, auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſubhaſtürt werden fol, und 


da hierzu die Termine: 
in den ıflen Rodember, 


> den ıflen December e., der veremtoriſche aber 
auf den zien Jannat k. J., 
vor dem Commiſfarins, Herrn Aſſeſſor Heinze, auf dem bleſigen Rathhauſe ans 
1 N ir 1 55 10 da, abt Kaufluflige zur Abgabe ihrer Gebote 
erſcheine mit vorgeladen. 
5 ürf kichtenſteinſches Stadtgericht. 


Beitage 


- 


2338. Lande a er en Antrag der Erden des 
Oroßgärtners Joe but den 7. Tuguf 1933, Auf din Antrag der Erden de 
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zu No. XL, des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 
vom k. Oeto ber 1833. 
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Subhaſtations s Patente. 
1931. War cenberg den aĩſten Juni 1833. Von Seiten des unterzeichne⸗ 


ten Gerlchts wirs hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Handels⸗ 


mann Lodel Baruch Scheve in Kempen, dle Subhaſtatlon der in Bralin, in der 


Standes herrſchaft Wartenberg und dem 10 Kreiſe, gelegenen Acker⸗ 


wirthſchaft der Juſtina Fainsfa geborne Sta ſch sub No. 47. und 48. nebſt 


allen Realitäten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welche unter dem often Mal 5 


1833. nach der in vidimirter Abſchrift, dem bei dem unterzeichneten Gerichte aus⸗ 
haͤngenden Proklama beigefügten Taxe des Maglſtrats in Bralin auf 734 Rthlr. 
6 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, defunden worden. Demnach werden alle Beſitz- und 


Zahlungsfaͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeit⸗ 


raum von 3 Monaten, iin den hierzu angeſetzten Terminen, namlich: 
den raten Auguſt 1833, und 
den ten September 1833, 
beſonders aber in dem letzten und petemtoriſchen Termine 
den ı7ten October 1833, Vormittags um 9 Uhr 1 
in dem katholiſchen Schuthauſe in Bralin in Perſon, oder durch gehörig infor⸗ 
mirte und mit Vollmacht verſehenen Mandatarien zu erſchelnen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zu Protscoll zu geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adju⸗ 
dikatſon an den Meiſt⸗ und Beſibietenden erfolge. Auch folk nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchilings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetrage⸗ 
nen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Produc⸗ 
on der Inſtrumente verfüge werden. f 5 
Fuͤrſtl. Eurlandiſch Standes herrl. Gericht. veſſing. 
za6t. Ujeft den 27ſten Jult 1833. Dem Publico wird hlerdurds bekannt 


gemacht, daß die dem Bauer Paul Kampa alias Mehlich gehörige, sub 


b. 2 F. zu Alt⸗Ujeſt delegene, auf 79 Rth. gewilrdigte relnirte Bauerſtelle im 
ege der Epecution auf Oete ber 8 er “he 
; den 22. der Vormittags Rue 
auf der hieſtgen Gerichtöfanzleb uffentlich den Melſtbletenden verkauft wer⸗ 
den ſoll. 3 m Sichtben ber Herrschaft Ujeſt. 
s Johann Stef ſoll die denſelden bisher gehörige, sub No. 2 


— 
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gu Hermsdorf belegene, und auf 366 Kıbt. 20 far. dorfgerichtlich geſchaͤtzte Groß⸗ 
gaͤrtnerſtelle in dem auf den 5. November d. 3. 


vor dem Hrn. and: und Stadtgerichts⸗Director Schrötter in unſerm Inſtructlons⸗ 
zimmer angeſetzten Termine öffentlich an den Meifibierenden verkauft werden. 
Kaufluſiſge werden zur Lcitation eingeladen. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 

a2g1. Goldberg deu 9. Auguſt 2833. Die den Seiffertſchen Erben 
geboͤrige, zu Knobelsdorf, Goldberger Kreiſes, belegene, mit einem Garten und 
31 Scheffel Breslauer Maas Ausfaot Ackerland verſehene, und ortsgerichtlich 
auf 364 Rthl, abgeſchaͤtzte Freihauslerſtelle, ſoll Schuldenhalber im Wege der 
nothwendigen Subbaſtakton im peremtoriſchen Bietungstermine : 

den 7 October Vormittags 10 Uhr 


0 
im Gerichtslokale zu Knobelsdorf verkauft werden. Dies zahlungsfaͤhlgen Kauf⸗ 


luſtigen zur Beruͤckſichtigung. 
as Gerichts amt Knobelsdorf. 
Großmann, v. C. 


Prodigalitats. Erklärung. 
2321. Namslau den 2. Auguſt 1833. Daß der Erbſcholtlſeibeſitzer Sie 


mon Kroworſch zu Dziedzitz laut Erkenntniß für einen Verſchwender erklart 


worden iſt, und demſelben daber ferner kein Credit ertheilt werden darf; ſol⸗ 
ches wird biermit zur Rue gebracht. 
f Koͤuigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edictal Citation. 

2050. Schömberg den 12. Juli 1833. Auf den Antrag der Erben, wird 
das sub Ro. 87. zu Trauiliebersdorf belegene Friedrich Raa de ſche Haus, wel⸗ 
ches ortsgerichtlich auf 108 Rthlr. 6 Sgr. 8 Pf. tarirt worden, im Wege der 
erbſchaftlichen Aus einanderſetzung ſubhaſtirt, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige werden daher aufgefordert, in dem auf f 

denten October c Vormittags 10 Uhr 


anberaumten peremtoriſchen Licitationstermine zu erſcheinen, ibre Gebote obzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden die unbekannten Nachlaß⸗ 
Gläubiger des Häusler Friedrich Rabe zu obigem Termine zur Anmeldung und 
zum Etweiſe ibrer Forderungen unter der Warnung vorgeladen, daß fie bei ibrem 
Ausbleiben ihrer Vorrechte verlufig erklart, und mit ihren Anſprüchen nur an 
das jenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Koͤnigl. Land und Stadtgericht. Oelsner. 
— — — — — — 


f Edict al ⸗Cit ationen. 

1343. Liegnitz den 20. April 1833. Die unbekannten Erden und Erbeserben: 

» der am 23. Auguſt 18 32. hleſelbſt verſtorbenen angeblich geſchledenen 
Schneider Radeck, mlt Vornamen Thereſe aus Petzdorf, im Kaiſerlichen 
gebuͤrtig, deren Nachlaß aus circa 150 Rthlr. beſteht; 2 


2) der unverehl, am asſten Auguſt 1832, im Cholera Lazareth geſtorbenen 
Charlotte Rothe, deren Nachlaß in 3 Rthlr. 10 ge. beſteht; f 
3) der unverehl. Eva Roſtna Eckert, 72 Jahr alt, und am erſten Juni 
2832. verſtorden, deren Nachlaß in 5 Rtbir. 13 for. beſtebt, 
werden hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpateſtens aber in dem 
au den 1. März 1834 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oder ⸗Laudesgerichts-Austultator Stephan auf dem 
hieſigen Land» und Stadtgericht anberaumten Termine zu melden, ihr Erbrecht 
nachzuwelſen, widrigenfalls fie mit ihren Erbanſprächen praͤcludut und der Nach⸗ 
laß als ein herrenloſes Gut dem Fiscus zugeſprochen werten wird. 
Königl. Land? und Stadtgericht, 
er Hoffmann-Scholß. 
2107, Ratibor den 7ten Juli 1833. Auf Antrag des Köeigl. Fiscus 
wird der Johann Zabrzewsky aus Groß⸗Chelm, Pleſſer Kreiſes, welcher ſei⸗ 
nen Aufentsort in Koͤnigl. Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefodert, ſich in dem 
auf den 2. December e. Vormittags so Uhr 5 


vor dem Herrn Ober⸗Laudesgerichs⸗Referendartus Matthes angefegten Termire 


allhier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Eutfernang ſich zu veramworten und 

feine Zurückkunft glaubhaft nach zuweifen, widrigenfalls er uach Vorſchrift der 

Geſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallens 

den Erbſchaften verlustig erklart und ſolches alles der Regierungs- Hauptkaſſe zur 
geſprochen werden wird. g. 1 

Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchl ſien. “> 

ack. 


2504. Naumburg a. Q. den 20. Auguſt 1833. Ueber die Kauf⸗ 


gelder der zu dem edemals Johann Gottlieb Kling auf ſchen, sub No 51. 30 
Thiergarten belegenen dienſtfreien Erbzinshauſe gehörigen, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauften 10 Scheffel Acker iſt auf Antrag eines 
Nealgläubigers per Decretum vom 1tten Mai e der Liquidations⸗Prozeß 
eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung der Anſprüche ſaͤmmtlicher Real⸗ 
Gläubiger auf > 
den 11. November c. Bormittogs 10 Uhr 
vor dem Köuigl, Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Herrn Wagner anges 
ſetzt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche an das Grundſtuͤck 
einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich in dieſem 
Termine entweder perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuiäßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz ⸗Commiſſarien 
Pudor zu Lauban und Nimmer zu Bunzlau vorgeſchlagen werden, zu melden 
und ihre Anſprüche an das Grundſtück und deſſen Kaufgeld gebührend anzu⸗ 
melden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, zugleich dabei denſelben die War⸗ 
nung geſtellt, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das a 
pPra⸗ 


2 
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präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufge.d ver⸗ 
theilt wird, auferlegt werden ſoll Die ihrem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger, die Erben des Pfefferküchlers Schulz zu Bunzlau, und 
die Scholz Hilgerſchen Kinder oder deren Erben, werden zu dieſem Ter⸗ 
mine unter derſelben Warnung eingeladen. 2 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht 
i Schubert. 


2276. Glogau den Sten Jull 1833. Ueber den Nachlaß der verſtorbenen 


Freyln von Abſchatz auf Brunzelwaldau, Ober⸗ und Nleder⸗Seiffersdorf tft 
heute der erbſchaftliche Liguldations⸗Prozetz eröffnet worden. Alle unbekannten 
Gläubiger haben daher ihre Forderungen in termino. 

den 16. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Geisheim auf dem hleſi⸗ 
ſigen Ober⸗Landesgericht anzumelden und zu beſcheinigen. Im Fall des Ausbleis 
deus aber zu gewärtigen, daß fie aller etwanlgen Vorrechte verlustig erklaͤrt und 
mit ihren Anſpruͤchen nur an dasjenige verwieſen werden, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig dleiben moͤchte. 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der Last 
a N a Er v 


2295. Nimmerfath den 5. Auguf 1833. Ale diejenigen, welche bn = 
Nachlaß : und reſp. Kaufgeldermaſſe des zu Oder⸗Kunzendorf, Bolkenhalner Kreis 


ſes, verſtorbenen Freigaͤrtners Johann Gottlieb Gärtner Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 5. November d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Nimmerſath anberaumten Termine zu melden, ihre Anz 
ſpruͤche zum Protokoll zu liquidiren, oder dieſelven ſchriftllch anzudringen und zu 
beſcheinlgen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwanigen An⸗ 


ſorüchen praͤcludirt, und ihnen gegen die Gartner ſche Maſſe ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen auferlegt werden wird. 
Das Patrimonialgericht der Nimmerfatier Güter. 5 
Vogk. 
2286. Steinau den aten Juli 1833. Von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Land» und Stadtgerichte werden alle diejenigen, welche an die 


nachſtehend bezeichneten Intabulata und die darüber ausgeſtellten / verlos 


ren gegangenen Inſtrumente, als: 


1) den Erbrezeß vom Öfen September 1800, welcher als Doku: 


ment über die ex decreto vom sten September 1800. auf dem 
Bauergute des George Friedrich Scholz sub Nro. 11. zu Geiſ⸗ 


ſendorf für die 3 Goͤbelſchen Kinder intabulirten 280 Rth. nebſt | 


Zinſen at. Jefertigt worden; ) 
2 


ea 


2) das Hypotheken⸗Inſtrument über 121 Nthlr., welche ohne Da⸗ 
tum auf dem Bauergute des Carl Pachus, jetzt des Florian Pa⸗ 
chus sub Nro. 15. zu Krehtau für die Pfarrer⸗Kirche zu Preir 
‚hau eingetragen ſtehen, das jedoch nicht näher bezeichnet werden kann, 

= Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber einen 
Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ihre diesfallſigen Anſpruͤche in 
dem hierzu auf ö g N 

z den 10. December d. J. Vormittags 11 Uhr 

in unſerem Partheienzimmer anberaumten Termine anzumelden und auszu⸗ 
führen, widrigenfalls bei ihrem Ausbleiben die Amortiſation dieſer In⸗ 


ſtrumente ausgeſprochen, die Loͤſchung der Kapitalien im Hypothekenbu · 


che verfügt, ihnen ſelbſt aber ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. d Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
2171. Breslau den 9. Juli 1833. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hie⸗ 


Niger Reſidenz iſt in dem über die kuͤnftigen Kaufgelder des bereits sub hasta 


geſtelten, dem Partikulter Lorenz gehörigen, auf der Ohlauerſtraße sub 

Mo, 941. belegenen Hauſes heut eröffneten Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin 
ur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten 
laͤubiger auf 

den 21. November e. Vormittags um 11 Uhr 

Ex dem Herrn Juſtizrarh Grünig angefegt worden. Dieſe Gläubiger werden 
aher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelben aber 

Perfönlich oder durch geſetzlich zulätzige Bedellmächtigte wozu ihnen beim Man- 


gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſorien Muller 1., Hirſchmener 


und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden ihre Vorderungen⸗ die Art und 
dos Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandeuen ſchriftlichen 
Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Lusbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das 
genannte Haus werden ausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges Stillſweigen, 
ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als auch gegen die Gläubiger, unter wel 
che das Kaufgeld vertheilt werden wird, wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. v. Wedel. 
1727. Breslau den goſten May 1833. Von dem unterzeichneten 
Köͤnigl. Stadtgerichte werden: b 
A. nachſtehende Verſchollene, ſo wie deren unbe⸗ 
kannte Erben, als: i 
1) der Horndrechsler⸗Geſelle Franz Günther, welcher im Jahre 
1802. auf die Wanderſchaft gegangen. Sein Vermoͤgen beſteht 
in 40 Rthke.; 7 8 
3 a 
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2) die Chriſtiane Charlotte Erneſtine Amalie Friedrich, Tochter 


des am 26ſten November 1804. hierſelbſt verſtorbenen Krambaͤud⸗ 
lers George Friedrich, geboren am oten April 1798. Ihr Ver⸗ 
mögen beträgt 10 Rth.; 5 

3) der Johann Michael Bineck, ehemalige hieſige Dohmwaͤchter, 
geboren am sten October 1781. Sein Vermögen beläuft ſich auf 
30 Rthlr., und a 2 E 

4) der Schneidergeſelle Franz Müller, welcher im Jahre 1817. 
auf die Wanderſchaft gegangen iſt und deſſen Vermoͤgen 123 Kth. 
21 Sgr. 7 Pf. betraͤgt; e 5 

B. die unbekannten Erben, nämlich: 5 

a, des Baͤckergeſellen Friedrich Wunderlich, deſſen Leichaam am 
7ten April 1831. aufgefunden worden, insbeſondere deſſen Bru⸗ 
der Dan. Wunderlich. Sein Nachlaß beſteht in 3 Nth. 3 Sgr. 4 Pf. 

b. der am sten October 1831. an der Cholera verſtorbenen Eva 
Rofina, verwittweten Soldat Ofenbach gebornen Michael, des 
ren Verlaſſenſchaft 130 Rth. betragt: = 

c. des ehemaligen hierſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Joh. Sof. Haff⸗ 
mann. Sein Nachlaß beläuft ſich auf 133 Rey, 18 Sgr. 4 Pf.; 

d. der am 27ſten April 1832. hierſelbſt verſtorbenen Johanne Ca⸗ 
roline Thereſia Patſchinski, ein unehlich Kind der verſtorbenen 
Caroline Patſchinski, fpäter verehlicht. geweſene Chriſtoph. Ihr 
Nachlaß beſteht in 28 Rth. 24 Sgr. 2 Pf.; 

e. des am sıten Februar 1832. hier verſtorbenen Coffetiers Johann 
Strecker. Sein Nachlaß betraͤgt 3 Rth. 21 Sgr. 2 Pf.; 
f, der am aaſten October 1831. verſtorbenen Maria Petermann, 

Ihr Nachlaß beläuft ſich auf 4 Rth. 22 Sgr. 51 Pf z 
3. der am 24flen Mai 1832. in einem Alter von 45 Jahren hier 
verſtorbenen, aus Erfurth gebürtigen Caroline verw. Koch Kuͤhn⸗ 
del geb. Linke. Ihr Nachlaß beträgt 6 Nth. 13 Sgr. 11 Pf.; 
k. der am 6ten März 1827. hier verſtorbenen Johanne Roſine Ste⸗ 
phan. Ihr Nachlaß beläuft ſich auf 18 Rthl. 4 Sgr. 7 Pf.; 
z. der am 24ſten Marz 1832. hier verſtorbenen Webertochter Joſe ; 
pha Reuſchel. Ihr Nachlaß beſteht in 2 Rth. 1 Sgr. 9 Pf; 
K. des in der Nacht vom 18. Decbr. 1830 hier verſt. Schullehrers 
SEE Plesner. Sein Nachlaß beträgt 8 Reh. 6 Sgr. 9 Pf.; 
#) 


5 e 
1. des am T7ten Auguſt 1832. hier verſtorbenen Kupferdruckers Cart 
Schnabel. Sein Nachlaß beſteht in 6 Rthlr. 3 Sgr. 7 Pf. 
m/ der am 24flen October 1832, hier verſtorbenen Juliane, verw. 
Tagelöhner Andres (Andreas) gebornen Partſcheke. Ihr Nach⸗ 
laß beläuft ſich auf 20 Rt). 18 Sgr 8 Pf; 
n. des am igten October 1832. hier verftorbenen Muͤllergeſellen Carl 
Klieſch. Sein Nachlaß beſteht in 8 Rth. 
o, des am 2sflen März 1832. hier verſtorbenen Studenten Ma⸗ 
thäus Pol k. Sein Nachlaß beträgt 4 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf. 
p. des am Zoſten October 1831. hier verſtorbenen Tagearbeiters 
Carl Neumann. Seine Verlaſſenſchaft belaͤuft ſich auf 4 Rth. 
13 Sgr. 6 Pf. ö ’ 
g. der am zoten April 1830. hier verſtorbenen Friederike Hoff⸗ 
mann. Der Nachlaß betraͤgt 80 Rth. 18 Sgr. 10 Pf., 
hierdurch vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 0 
den 10. April 483 4. Vormittags ro uhr i 
vor dem Herrn Juſtizrathe Grunig im Partheienzimmer angeſetzten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, widrigenfalls die bei A. aufgeführten Verſchollenen 
für tod werden erklärt und deren zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen den ſich le⸗ 
gitimirenden Erben oder in deren Ermangelung der betreffenden Gerichts ⸗ 
Obrigkeit als ein herrenloſes Gut wird zugeſprochen werden; die unbe⸗ 
kannten Erben aber mit der Warnung, daß fie mit ihren Erbanſprüchen 
von dem Nachlaſſe der Verſchollenen und der bei B. genannten Verſtor⸗ 
benen werden ausgeſchloſſen werden. Dem wird noch beigefügt, daß die 
nach geſchehener Praͤcluſion ſich etwa erſt meldenden nähern oder gleich 
nahen Verwandten alle Verfügungen der legitimirten Erben oder der Ge⸗ 
richts⸗Obrigkeit Über den Nachlaß anzuerkennen und von dem Beſitzer 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu borden 
berechtigt, ſondern mit dem, was noch von der Erbſchaft vorhanden ſein 
wird, ſich zu begnügen verbunden ſind. N 
ö Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. i 
v. Blankenſee. 


— 


—B SEEN, 


Aufgebot unbekannter Realpraͤtendenten. 
2277. Steinau den aten Juli 1833. Auf dem un er unſerer Ju⸗ 
risdiction sub No. 23 hierſelbſt belegenen Ackerſtücke haften fuͤr den Se⸗ 
nator Friedrich Gottlob Steinhauf ex hypotheca d. d. Steinau den 

18ten 
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38ten Auguſt 1795 „50 Rth., welche der damalige Beſitzer des Fundi, 
ber Krämer Johann Ehriftian Schenke von ihm erborgt hat, und welche 
nach der Behaup tung des gegenwaͤrtigen Beſitzers, Müllermeiſter Wilhelm 
Nitſchke bereits von feinem Vorbeſitzer Muller Schubert, bezahlt worden 
fein ſollen.“ Er kann jedoch weder eine Quittung hierüber beibringen, 
noch den Aufenthaltsort der Erben des inzwiſchen verſtorbenen Realglaͤu⸗ 
bigers angeben. Es werden demzufolge die Senator Steinhaufſchen Er⸗ 
ben oder diejenigen, welche als Ceſſionarien oder Pfandinhaber an die ge⸗ 
dachte Poſt irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, in dem auf De 
05 ro. December c. Wor mittags 11 Uhr 
in unſerm theienzimmer angeſetzten Termine perfoͤnlich oder durch zu⸗ 
laͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an die erwahnte 
Schuldpoſt durch Produktion des Jaſtruments oder ſonſt gehörig nachzu⸗ 
weiſen und geltend zu machen, unter der Verwarnung, daß die Aus blei⸗ 
benden mit ihren Anfprüchen un das Grundſtuͤck werden praͤcludirt, ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Loͤſchung der zo Rth ⸗ 
im Hypothekenbuche auch ohne Production des Inſtruments verfuͤgt wer⸗ 
den wird. Königl. Land- und Stadtgericht. 
JJ 
2738. Hürſchberg den 7ten September 1833. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wird hlermit bekannt gemacht, daß in termino den 14. October 
d. J. von Morgens 8 Uhr an, und an den folgenden Tagen die Bit liothek der 
verſtorbenen Frau Praͤlatin von Stechow geb. Gräfin von Sandretzky oͤffentlich 
meiſtbietend gun baare Zahlung im Schloſſe zu Schoͤnwaldau verkauft werden 
fon... Gedruckte Verzeichniſſe dieſer aus circa 2600 Bänden beſtebenben Bücher⸗ 
ſammlung werden unentgeldlich in der hieſigen Stadtbuchdruckerey und bey dem 
Herrn Auctlons⸗Commiſſarlus Pfeiffer zu Breslau verabfolgt. 5 
* Das Gerichtsamt ven Schoͤnwaldau. » Roͤnne. 
2816. Breslau den 28. Septbr. 1833. Donnerſtag den 3. October d. 9” 
Nachmittags von 2 bls 5 Ubr wird der Nachlaß der verwit. Frau Hauptmarn 
von Tſchepe geb. v. Welbeck, beſtetend in Betien, guten Meudeln und Kleidungs“ 
ſtücken im Auetionszimmer des Königl. Ober⸗ Landesgerichts hleſelbſt gegen ſo“ 
fortige Zahlung in Courant Öffentlich verſteigert werden. 
a Behniſch, O. L. G. Seretain, 
2842. Breslau den 29 September 1833. Am aten October d. J. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmitrags von 2 Uhr ſollen im Auctions gelaſſe No. 49” 
am Naſchmarkte verſchlehene Effecten, als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke / 
Meubles und Haus geraͤth, an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
i Manulg, Auctlons⸗Commiſſarius. 
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Mittwoch den 2. October 1833. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XL. 


; Subhaſtations . Patente. 


2850. Naumburg am Queis den 25. Septbr. us 33. Von den unterzeich⸗ 
neten Königl. Fand» und Stadtgericht wird hiermit bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der verehl. Vauer Vogt als Untverſal⸗Erbin der verſtorbenen Dans 
delsfrau Charlotte Klamt geichiedenen Lange die zum Nachlaſſe derfeiden gehoͤrt⸗ 
gen sub No. 2. und 278. des Hypotdekenduches verzeichneten Realitäten, beſte⸗ 
dene in eipem brauberechtigten Wohnhauſe, elner Wieſe von 1, Scheffel Ausſaat, 
zwei Ackerſtücken von zuſammen 53 Scheffel Aus ſaat und einer halben Viertel⸗ 
Scheuer, welche gerichtlich auf ein Quantum von 724 Kthlr. J ſgr. 44 pt. abge⸗ 
ſchaͤtzt ind, zum oͤffentlichen Verkauf fellgeſtellt, und hiernach ein Bietungster⸗ 
min auf den 19. December c. a. Vormittags um 10 Uhr 
dor dem Herrn Ober Landesgerichts Referendartus Wagner anderaumt worden 
iſt. Kauſtuflige werden daber hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages und Stunde 
vor dem genannten Commiſſartus einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und ſo⸗ 
dann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Extrahentin der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden erfolgen wird. 

| Koͤnigl Preuß. Lands und Stedtgericht. 

2854. Ratibor den 27. Septbr. 1833. Der zum nothwendigen Verkauf 
der Simon Kotürezinaſchen Frethäuskerſtelle Nro. 27. zu D-fa am sten kuͤnftigen 
Monats anſtehende Subhaſtattons termin iſt aufgehoben worden, und zu dieſem 
Dehufe ein ander weltiger peremtorifcher Termin auf den 4. Deobr. d. J. in Groß⸗ 
Gorzitz anberaumt, und laden zahlungsfaͤbige Nauflunige dazu mit dem Bedeu⸗ 
ten vor, daß der Melſt« und Beſtbletende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn 
nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme geſtatten. 

Gerichts amt der Herrſchaft Groß ⸗Gorzitz. a 

2831. Trebnitz den 23. September 1833. Das Angerhaus No. 48, zu 

Zirkwitz, ortsgerichtlich auf 11 Rtb. taxirt, wird ; 
den 4. December d. J. Nachmittag 2 uhr 

auf dem Schloſſe zu Zirkwitz oͤffentlich an den Melſtbietenden gegen bald baare 

Zahlung des Kaufgeldes verkauft, und der Zuſchlag ertheilt werden, wenn keine 

geſetzlichen Hinderniſſe entgegen ſtehen, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. Die 

Taxe iſt hier und in Zirkwltz einzuſehen. Ps 

Das Gerichtsamt Zirkwitz. 

2760, 
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2760. Woh lan den sten September 1833. Das sub Mio, 4. zu Mein 
Schmogran, Wohlauſchen Kteiſes, gelegene Fran zky ſche Bauergut, welches ges 
richtlich auf 413 Rihlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauergut, welches gerichtlich auf 
413 Rıll. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag eines Realgläubigers im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf: 

den 29. October c. Vormittags 10 Uber, 

den 29. November c. Vormittags 10 Uhr 
und dem peremtoriſchen Termine 

den 30. December c. Vormittags 10 uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗ Amtmann Gobbin im hieſigen Gerichts lokale verkauft wer⸗ 
den. 1 8 und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, in 
beſagten Terminen zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen und den Zuſchlag zu 
gewärtigen. Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
0 2862, Kupp den 4. September 1833. Zum nothwendigen Verkaufe der sub 
Nr. 12. zu Kolonie Poppelau, Oppler Kreiſes, gelegenen, gerichtlich auf 809 Rth. 
23 Sgr. 6 Pf, gewurdigten, der Eliſadeth verehlichten Drobe gehörigen Kolonte⸗ 
ſtelle ſtehen 3 Termins: 
auf den 23. Oktober 1833. 
auf den 20. November 1832. | 
{m Parthetenzimmer des unterzeichneten Gerichts, und — 
auf den 18. December 1833. Nachmittags 2 Ubr, 
der lehtere in loco Poppellau oder Klink an, und wir laden deſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiermit ein, ſich in demſelben zur Abgade ihrer Gebote perfüns 
lich oder durch geboͤrig bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, mit dem Bes 
merken, daß dem Beſtbietenden diefe Stelle ſogleich zugeſchlagen werden fol, in 
ſofern ein gefegliches Hindetniß feine Ausnahme zuläßt. Die ſpeclelle Taxe, fo 
wie die Kaufs⸗ Bedingungen fird zu jeder ſchicklichen Zeit hler einzuſehen. 
Koͤntgl. Juſttzamt. 8 v. Schmid. 

2819. Breslau den z0ſten September 1833. Auf das auf den Autrag dec 
Rolleſchen Erben im Wege des erbichaftlichen Liquidatlons⸗Prozeſſes sub Hasta 
geſtellte, nach der in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare auf 423 Rthlr. 
23 Sgr. 8 Pf. taxirte Acker- und Wieſenſtuͤck sub Nro. 77. zu Allhoff, aus 
15 Morgen 82 TR. Acker und 3 Morgen 148 SR. Wieſenlaud beſtehend, iſt 
auf den Antrag der Intereſſenten ein anderweitiger Bietungs-Termin auf 

am 20. November c. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Hrn. Juſtizrath Forche angeſetzt worden. Es werden daher alle zahlungss 
bige Kaufluſtige le, durch aufgefordert, in dieſem Termine im hieſigen Landge⸗ 
richtshauſe in Perſon oder durch einen gehörig informirtten und mit Vollmacht ver⸗ 
ſehenen zuläßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 
vernehmen, ihre Gebote zum Protokoll zu geben und zu gewäriigen, daß det 
Zuſchlag an den Meiſt- und Belibietenden, wenn keine geſetzliche Auſtande ein 
treten, erfolgen wird. 5 
Koͤuigl. Preuß. Landgericht. 

2809. 


m 2939 — 


28:9 Schweldntg den 1 September 1833. Das zu Gräditz gelegene, 
auf 75 Rılk geſchätzte Auenhaus No. 9. des verſtorbenen Hanſch wird auf 
den 17ten December dieſes Jahres 
im Amtsgebaͤnde des unterzelchneten Gerichts ſubhaſtirt, welches Liebhabern zur 


Nachricht dient. 
Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadt» Gerlcht. 

2784 Falkenberg dau II. September 1833. Vom unterzeichneten Koͤnig⸗ 
Uchen Gerichte wird auf den Autrag der Gaſthausbeſitzer Gottfried Lelsnerſchen 
Erben die zum Nachlaſſe des Erblaſſers gehoͤrige und sub Nr. 99. hieſelbſt ber 
legene Beſitzung, zu weicher . 

a) ein Grundstück von 1 Morgen 173 R., und 

b) ein Wieſengrundſtüͤck von 1 Morgen 98 TR, 
geboͤrt, und welche zuſammen auf 2413 Rih. 5 Sgr. 2 Pf, detaxirt worden, in 
termiuo peremtovio et umeo / 

den 2% November u c. 
oͤffentlich verkauft; es werden dieſemnach alle Kauf⸗ und Zablungsfaͤhige hier⸗ 
durch eingeladen, in demſelben zu erſcheinen , um ihr Gebot vor uns abzugeben, 
wogegen der Meiſt- und Befibiereude mit Genehmigung der Erbſchafts-Jutereſſen⸗ 
ten den Zuſchlag zu gewärtigen hat. B 
Königl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt⸗ 

2859. Breslau den 30. Septbr. 1833. Die sub No, 10, zu Schottwitz, 
Breslauſchen Kreiſes gelegene Freigaͤrtnerſtelle, beſtehend im einem Hauſe und 
Garten, dorfgerichtlich auf 148 Rihlr. 15 far. geſchätzt, ſoll den 9. Deedr. d. J. 
Nachmittags 4 Uhr an de. Gerichts ſtelle zu Hundsfeld, Behufs der Erbipeilung 


öffentlich verkauft werden. 
Gerſlcht Hundsfeld und Schottwltz. 

2422. Steinau den 19. Auguſt 1833. Das sub Nro. 13. zu Geiſſendorf 
belegene, dem Bauer Willinger getoͤrige, und auf 282 Rihlr. taxtrie Gut, 
ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſtation an den Meiſtdietenden verkauft wer⸗ 
den. Hierzu haben wir die Bletungstermine auf: 

den Sten October, 
den Ften November, und den peremtoriſchen auf 
den roten December c. früh so Uher und Nachmle⸗ 
vags 4 Uhr in unſerm Partheienzimmer angeſetzt, und laden besitz und zah⸗ 
lungsfaͤhlge Kaufluflige mit dem Bedeuten dazu vor, daß an den Beſtbtetenden, 
wenn keine gefegliche Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag ſofort erfolgen wird. 
; Land ⸗ und Koͤnigl. Stadtgericht. Seltz 


1093, Breslau den aten April 1833. Das unter den Hinterhaͤuſern 
Pro. 507. des Hppothekenbuchs, neue Neos . belegene Haus, dem Fiſchhaͤndler 
Scholz gehoͤrig, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
Die gerichtliche Tape vont Jahre 1833. beträgt nach dem Materialten Werthe 
3465 Rehlr. 5 Sgr., nach dem Nußzungsertrage zu 5 pro Cent aber 3629 Rthlr. 
20 Sgr., nach dem Durchſchnats werthe 3547 Riß. 7 Sgr. 6 Pf. Die Bletungse 
Termine ſtehen? am 18. Junt d. I., 

am 
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am 20. Aug uſt d. J., und der letzte 
: am 26. October d. J. Vormittags 11 Uhr 
bor dem Herrn Juſtizrathe Galli im Parıherengimmer No. 1. des Koͤnigl. Stadt⸗ 
gerichts an. Zahlungs ⸗ und beſitzfaͤnige Kaufluſtige werden bier durch aufgefor⸗ 


und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdtetend en, wenn 
nde eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Wedel. 

1696. Breslau den asſten Mai 1833. Das in der Ohlauer Vorſtadt vor 
St. Mauritz No. 41. des Hypotbeken⸗Buches belegene Grundstück, zu dem Erb⸗ 
ſaß Fiſcherſchen Concurſe gebörig, ſoll im Wege der notbwendigen Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1832, beträgt nach dem 
Materialienwerthe 3131 Rthlr. 1 Sgr. 9 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber 2702 Rrhlr. 13 Sgr. 4 Pf. und nach dem Durchſchnittswerthe 
2916 Rth, 22 Sgr. 63 Pf. Die Bietungstermine ſtehen: 

am 23. Auguſt d. J., 

am 25. October d. J „und der letzte 

am 7. Januar 1834 Nachmittags um 4 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Hahn im Partbeienzimmer Nro. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts au. Zahlungs und befigiäbige auſtuſtige werden hie ö auf⸗ 
gefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll zu er⸗ 
klaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe 
kann beim Aushauge an der Gerichteſſäͤtte eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht. x v. Blankenſee. 

2421. Steinau den 19. Auguſſ 1833. Das sub Nro. 119, blerſelbſt dele⸗ 
gene, dem Kaufmann Lange gehörige, auf 682 Rtblr. 17 Sgr. 3 Pf. taxirte 
brauberechtlgte aus, ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Hierzu haben wir Termin auf 5 a a 

den sten October, 2 

den Sten November, und veremtoriſch auf 

den Toten December c. früh o Uhr und Nachmit⸗ 
tags 4 Ubr angelegt; und ladet beste > und zahlungsfähtge Kauſtuſtige mit 
dem Bemerke „vor, daß dem Beſtbietenden, wenn kerne gesetzliche Hinderniſſe 
eintreten, der Zuſchlag ertheile werden wird, Die Tore kann in unferer Kanz ey 
eingeſehen werden. Koͤntgl. Preuß, Land- und r 6 

i i 016. 

2082. Waldenburg den 4. Juli 1833. In Folae Gütere Wötretung des 
Muͤllermeiſter Gottfried Kuhnt, ſoll deſſen zu Michele dorf, Waldeneurger Krew 
ſes, sub No. 57. belegene, gerichtlich nech dem Nutzungsertrage auf 2641 Rebe. 
27 Sgr. 6 Pf., und mit Hinzurechnung des Matertalien-Werthes der Grund 
ſtuͤcke von 1866 Ntblr., ſowie des Berlaſſes von 66 Athlr. 45 Sgr. 9 Pf., zufanıs 
men auf 4574 Kchir. 13 Sgr. 3 Pf. taxi te Mehimühle nebſt Brandtwein⸗Bren⸗ 

nerei 
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‚nerei und Schankgerechtigkeit, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem 
auf den 11. September 1833 ) 

den 11. November 1833 ) in biefiger Gerichtskanzlei und 

i den 20, Januar 183 anf dem herrschaftlichen Schoſſe zu Mi⸗ 
chelsdorſ anberaumten Licttations⸗Terminen, von denen der letztere pe; emtoriſch 
igt, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſidietenden verkauft werden, wozu wir beſit⸗ 
und zahlungsfädige Kabfluſtige hiermit einladen. 85 — 

Das Gerichtsamt Michels dorf. 

2584: Reichenbach den egſten Auguft 1833 Im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation ſoll die sub No. 7. im Hypotbekenbuche ‚über die Gemeinde 
‚Schobergrund , Reichenbacher Kreiſes, eingetragene, dein Gottlieb Kaiſer gehoͤrige 
und ihrem Nutzungsertrage nach auf 813 Rıbfr, 5 Sgr., materialiter aber auf 
789 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchätzte Freiſtelle und Schmiede, wozu außer 
den noͤthigen Wohn⸗, Mahl⸗ und Wirthſchaftszebäuden ein Garten, 12 Morgen 
205 OR. Acker und 1 Morgen 109 IR Wieſenland gebören, auf den Autrag 
eines Realgläubigers öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden in dem hierzu 


anberaumten peremtoriſchen Termine f 
i b den 22. November c. 


a. 
auf dem Schloſſe zu Schobergrund verkauft werden. Beſitz ⸗und Zahlungs fähige 
werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu er⸗ 
ſcheinen, die Aufſtellung der Kaufs bedingungen zu gewärtigen, (bre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren und foll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, in ſoſ ern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe über dieſes Grund⸗ 
ſtück, fo wie der Status deſſelben, lann zu leder ſchicklichen Zeit, ſowohl in un- 
ſerer Canzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Schobergrund eingeſeben werden. 
Das Gerichtsamt Schobergrund. Wichura. 

2348. Hanau den ıflen Auguſt 83 3. Zum Öffentlichen Verkaufe der sub 
Mo. 2. zu Mieder » Leiſersdorf gelegenen Johann Gottlieb Krauſeſchen Frei⸗ 
baͤusler⸗ und Schanknahrung, welche auf 633 Rihl. 10 Sgr. gerichtlich gewuͤrdi⸗ 
get worden, haben wir einen peremtoriſchen Bieiungstermin anf 

den 23. Detober c. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt. Wir fordern zablungsfaͤhtge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur be timmten Stunde, entweder in Perſon, oder durch mit gerlchtli⸗ 
der Special⸗Vollmacht und binlänglicher Infor matton verſehene Mandatarıen 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Ni⸗der⸗Leiſersdorf einzufinden, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und demnächſt den Zuſchlog an den Meiſt und Beſtbtetenden zu gewar⸗ 
tigen, wenn nicht Aae eine Ausnahme zuläßig et 
as Lieutnant Hettnerſche Geri N ieder- Leiſe 5 
Das Liel | | Gerichtsamt N dae 

2477- Breslau den 16. Auguſt 1855. Auf den Antrag eines Glaͤubigers 
if die Suphaftarion der dem Jehann Leonhard Ritzen habn gehörigen, zu 
Schwentnig sub Nro. 34. gelegenen, aus 2 Mocgen Flächenraum befiehenden 
Wieſen⸗ Parzelle, welche nach der in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 
A0 Mihlr. abgeſchaͤtzt if, von uns verfügt worden. Es werden daher = a” 

ungs⸗ 
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lungs fähige Kaufluſiige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungster⸗ 
mine am 16. November 1833, Vormirtags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe von Diebitſch im hieſtgen Landgerichtshauſe in Perſon, 
oder durch einen geboͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen 
Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlaz an den Meiſt⸗ 
und Beſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erſelgen wird. Auf 
Nachgebote wird nicht Rückſicht genommen werden. N 
2 Koͤnigl. Landgericht: a 
2602. Reihenbadh den zein September 1833. Im Wege der Execution 
ſoll die sub Fol, 1. im Hypothekenbuche uber die Gemeinde Woislowitz, Nimpiſch⸗ 
ſcher Kreiſes, eing ttagene, dem Carl Wilhelm Schaffer gehörige, auf 935 Rrbl, 
gerichtlich abgeſchatzte Freiſtelle, wozu Wind⸗ und Waſſer mühle, Acker und Gars 
ten gehören, auf den Antrag eines Gläubiger öffentlich an den Meiſt⸗ und 
Beſt bietenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine J N 
2 den 23. November 1333. 
auf dem Schloſſe zu Wolslowiz verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 
hige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und Orte zu ers 
ſcheinen, die Aufftellung der Kaufsbedingungen zu gewärtigen, ihre Gebote zum 
Protokoll zu erklaren, und ſoll der Zuſchlag auf das Melſigebot erfolgen, in [os 
fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. ie Taxe über dieſes 
Grundſtͤck, ſo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in 
unſerer Kanzlei, als auch im Gerichtskretſcham zu Altſtadt ⸗Nimptſch eingeſe⸗ 
hen werden. Das Gerichtsamt Wolslowitz. 
Wichura. 


2027. Breslau den sten Jull 1833. Auf den Anttog der Rolleſchen Ers 
Ben iſt im Wege des erbfchaftlichen xiquidations⸗Prozeſſes die Subhaftation: des 
zu dem Nachlaß des zu Althof verſtordenen Kretſchmers Joſepd Rolle geboigen, 
zu Althof ⸗ Naß sub Nro. 97. beiegenen und aus 35 Morgen Magdeburgiſch bes 
hebenden Ackergrundſtücks, welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 
denTare auf 1235 Rthlr. adgefchäge it, von uns verfüge worden. Es werden 
Baher alle zahlungsfaͤhige Kauſtaſtig e hierdurch aufgefordert, in den ange ſetzten 


Bietungs terminen: i 

am ad Auguſt 18 33 

am 28 September 1 8377. 
heſond ers aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, 

den 28. October 1833. Vormittags um 9 ub r 
ver dem Herrn Juſtizrathe Forche im hieſigen Landgerlchts⸗Hauſe in Perſon, 
oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaßigen Man⸗ 
datattum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ge 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſibietenden, wenn keine ge'eglichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. 

R Koͤnigl. Preuß Landgericht. 
2645. Landeshut den 31. Auguſt 1833. Auf den Antrag der Eiben des 
zu Hermsdorf verſtordenen Bauers Peter Daumett ſoll das zum Nachlaſſe baebe⸗ 
rige, 
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zeige, sub No. 148. daſelbſt belegene und auf 1306 Rthlr. 26 Sgr. borfgerlchttlich 
geſchaͤtzte Dauergut in dem auf f 
den 22. Oktober d. J. 
vor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Loge in unſerm Inſtencttons Zimmer angeſetzten 
Termine an den Meiſidietenden verkauft werden. Kanflufige werden zur Licita⸗ 
tion eingeladen. Königl. Land: und Stadt Gericht. 

2577. Reichenbach den söſten Auguſt 1833. Im Wege der Auseinander⸗ 
ſetzung fell das sub Nro. 45. im Hypothekenbuche über die Gemeinde Nieder⸗ 
Speilaus Schlöffet, Reichenbacher Krelſes, eingetragene, den Johann. George 3 
feltſchen Erben gehörige und auf 220 Mıhir. orisgerichtlich abgeſchaͤtzte Auı a⸗ 
haus, wozu zwei Garten gehören, auf den Antrag der Beſitzer oͤffentlich an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden in dem hierzu anberaumten peremtoriſchen Termine 

den 20. November c. N 
auf dem Schloſſe zu Nieder ⸗Peilau⸗Schloöſſel verkauft werden. Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige werden daher bierdurch aufgefordert, in dem gedachten Termine und 
Orte zu erſcheinen, die Aufſtellung der Kaufsbedingungen zu gewaͤrtigen, ibre Ge⸗ 
bote zum Protokoll zu erklaren und ſoll der Zuſchlag auf das Meiſtgebot erfolgen, 


inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe ver dieſes 


Grundſtuck, fo wie der Status deſſelben, kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl 


in unſerer Kanzley, als auch im Gerichtskreiſcham zu Neder-⸗Peilgu- Schlöſſel 
eingeſehen werden. 


Das Kaufmann Riedelſche Gerichtsamt von Nieder⸗Peilau- Schlöſſel. 
Wichura. 

2319. Friedeberg a. Q. den 23. Juli 1833. Zum offentlichen Verkaufe 
des im Wege der Execution sub hesta geſtellten Gerelod Lachmann ſchen Bauer⸗ 
guts, No. 260. zu Mittel⸗Scbosdorf, welches unterm 20. Jull d. J gerichtlich auf 
1438 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. taxirt worden fit, haben wir 3 Bietungstermine auf; 

den 24. Auguſt, 5 : R 
den 27. September, und peremtome auf 
den 31. Detober d. J. Nachmittags 2 uhr 
an Gerichtsſtelle in den enen, 3 
as v. Hoffmannſche Gerichtsamt osdorf. 

1912. Pitſchen den ee er en halber fol die sub No. 28. 
in Alt? Roſchkowitz, Creußburger Kreiſes, delegene, der Jobanta Zajons ges 
boͤrige, auf 575 Ribl. gerlchtiich gewürdigte Oderſchrächtige Waſſermuhle, wozu 
31 Morgen 74 IR Acker und Wieſenland gehoren, in Roſchkowitz auf dem 
berrſchaftlichen Schleſſe 

f den 4. September und 
8 den 4. Detoder Nachmittags um 3 Uhr 
und in termino rn =, 5 
den 3. November d. J. Vormittags uu 9 Uhr 
im Wege der nothwendigen Subbaſtotton eren wer den. 
> Das Gerlchtsamt Roſchkowitz. 
i 2350. Ratibor den zten Jui 1833. Bel dem Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Ober⸗Schleſien fol auf den Antrag der oberſchleſiſchen Landschaft das 
im 


naar. >, 


im Rybuicker Kreife belegene, und wie die an der Gerichtsſtelle ausbängende, auch 
in unſeter Regiſtratur einzuſebende Taxe nachweiſet, im Jahre 1832. durch die 
Oberſchleſiſche Landſchaft, und zwar zur Subbaftatipn nach dem Nugungsertrage 
zu 5 p. C, auf 11,505 Rth. 5 Sgr., zum Pfandbriefs⸗Credit auf 10,399 Nih. 
16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Rittergut Pstrzousna nebſt Zubehör im Wege 
der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle befigs und zahlungsfahige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 
angeſetzten Terminen: i 
den 2 7. November 1833. und 
1 den 28. Februar 1834, ; 
beſouders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 5 
f den 5. Juni 1834. jedesmal Vormittags um ro Uh 
vor dem He ern Ober-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Küͤhnemann in unſerm Geſchaͤfts⸗ 
Gebaͤude bierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der Subhaſtation 
daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnächſt, in ſofern keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag des 
Gutes an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde, Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, jedenfalls der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne, 
daß es zu dleſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
f Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Ober ⸗Schleſien. 


N 8 RR Sad, 

2043. Oels den 21. Juni 1833. Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſch 
Fuͤrſtenthumsgericht macht hierdurch dekannt, daß auf den Antrag eines Reale 
glaͤubigers die nothwendige Subhaſtation des im Oels Bernſtaͤdiſchen Creiſe 
des Fürſtentbums Oels belegenen, dem Che iſttian Boyn gehörige Bauergut 
nebſt Zubehoͤr sub No. 20, Buchwald zu verfügen befunden worden it. Es were 
den daher hierdurch alle, welche gedachtes unterm 23. May d. J. auf 330 Rihl. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤtztes Bauergut zu beſitzen fähig und anneymlich zu dezah⸗ 
ten vermögend find, aufgefordert, in dem auf 
* den 9. Nobbr. t. anſtehenden peremtoriſchen Licitations⸗Termine 

Vormittags um 9 Ubr ; 
vor dem Depufirten des Furſtenthumsgerichts, Herrn Cammerrath Thalheim 
an bteſiger ordentlicher Gerichtsſtatte ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben, 
in dem auf die nach Verlauf des letzten Licitationstermins etwa einkommenden 
Gebote, in ſofern geſetzliche Umſtände nicht eine Aus nahme zulaſſen, nicht welter 
Ruͤckſicht genommen werden, fordern der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und 
Beſtbietend ⸗Verbletbenden erfolgen wird. Die Taxe kann in hieſiger Fuͤrſten⸗ 
thumsgerſchts⸗Regtſtratur naher nachgeſeben werden⸗ 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches n 
z 1 now. 


Beilage. 


en d g e 
No, XL. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
N vom 3, October 1833. 
Pi 8 .x 
| Subhaſtatlons⸗ Patente. N 
| 1697. Breslau den 24. Mal 1833. Das auf der Nikolaiſtraße No. 406. 
des Hypothekenbuchs, neue Nro. 22. belegene Haus, dem Gutsbeſitzer Ern ſt 
gehörig, ſoll im Wege der urthweudigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
| gerichtliche Taxe vom Jabre 1833. betragt nach dem Materialienwerthe 14250 Rth. 
24 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 14383 Nth. 26 Sgr. 
8 Pf. und ee Durchſchnittswerthe 14417 Nth. 10 Sgr. 4 Pf. Die Bie⸗ 
tungstermine Mehr. 5 : 5 
s Fr September d. J. 
am 5. November d. J., und der letzte 
am 11, Januar 1834 Vormittags um 11 Uhr, 

vor dem Heern Juſtiz⸗Rathe Galli im Partheien- Zimmer Nro. 1. des König. 
lichen Stadtgrichts an. Zahlungs „ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hier⸗ 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
u erklaren und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzlichen Anfiände eintreten, erfolgen wird. Die gericht 


Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
bs Koͤnigl. Etadigericht hieſiger Reſidenz⸗ 5 
9. Blankenſee. 


N 2173. Greiffenſtein den 25. Jull 1833. Die sub No. 220. zu Rabis⸗ 
dau belegene, ortsgerichtlich ohne Abzug der Onera auf 110 Rth. 1 Sgr. 3 Pf. 
taxirxte Häuslerſtelle des verſtorbenen Gottfried Elſel ſoll in termino 
1 den 26. October e. Vormittags um 9 Uhr x 
im Wege des. erbfehaftlichen Kiquidattond + Prozeſſes fubbaftirt, werden, wozu nicht 
nur Kaufluſtige, ſondern auch die Nachlaßglaͤubiger ad liquidandum sub com- 
minatione des F. 85: Tit. 51. Thl. I. der Gerichts⸗Ordn. vorgeladen, werden. 
Reichsgraͤſt. Schaffgotſchſches Gerſchtsamt der Herrschaft Greiffenſtein, 
2283. Langenbielau den 18. Juli 1833. Auf den Antrag eines Glaͤu⸗ 
Abe wir die nothwendige Subhaſtation des dem Weber Carl Siegmund 
Kl 80 a en, sub No. 165, in der Gemeinde neuen Anteils allyier ge⸗ 
legenen, dorfgerichtlich auf 475 Rth. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten. Hauſes verfügt, und 
den einzigen Biekungstermin auf ER 
aa Na den 28. October. d, J. anberaumt, 
Graͤſt. v. Sandreczkyſches Gerichts amt der kangenbielauer Majoratsguͤter. 
Heege. a NRoſemann , v. O, 
N 2 


% 
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2097. Neumarkt den 2. Juli 1833. Zum öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf wre Lohgerdermeifter Paul Auguſt Schleids gehörigen sub No. 335 
dieſelbſt vor dem Liegnitzer Thore kelegenen, nach dem Materlalwerthe auf 
1315 Rthlr., nach dem Nutzungsertrage aber auf 1785 Nthlr. 23 ſgr. 4 pf. ges 
richtlich gewuͤrdigten Hauſes nebſt Zubehoͤrungen haben wir drei Btetungstermine 
und zwar: 5 

a. auf den 27. Au guſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr, 

b. auf den 28. September d. J. Rach mittags um 2 Uhr und 
c. peremtorie den 29. October d. J. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Fiſcher anderaumt. Es wer⸗ 
den beſitz⸗ und zablungsjähige Kauflufiige bierdurch ‚eingeladen, in diefen Tet⸗ 
minen, insbeſondere aber in dem letzten peremtoriſchen entweder perſoͤnlich oder 
durch mit gerichtlicher Special Vollmacht verſehenen Mandatarlen zu erſcheinen, 
die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ibre Gebote abzugeben, und demnächſt, 
in ſofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme begründen, den Zuſchlag an 
den Melſthietenden zu gewärtigen. 
Köulgl. Lands und Stadtgericht, 


—— —A4— — — — — 
Subhaſtation und Edictal⸗Eltationen. 
2825. Schloß Neurode den 23. Septdr. 1833. Die Schuldenbalber sub 
laß pes ber tg enen Send e e Mae ee, Mur Bade 
aſſe de rbene e . - I e . 
dorf ſoll Nr einzigen peremioriſches rer ne * cen. 
den 18. Robember a. c. Vormittags ro Uhr e 
oͤffentlich an den Meiſtbtetenden in diefiget Juſtamts⸗Kanzley verkauft werden, 
wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige vorladen. Zugleich werden alle 
unbekannte Gläubiger des Häusler Joſeph Prieger zur Liquidation und Geltend⸗ 
machung ihrer Anſpruͤche zu dem obigen Termine unter der Warnung vorgeladen, 
daß die ausdlelbenden Ereditores mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, 
on 925 Ba gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stlüſchweigen aufers 
egt werden wird. . 
Graͤflich don Goͤtzenſches Gerichts amt für Scharfes 
(gez.) Bach. 
2809. Strlegau den 19. September 1833. Ueber den Nachlaß des am 
3iſten Juli a. c. zu Haydau verſtorbenen Stellbeſitzers Johann Gottfried Traut⸗ 
mann iſt heute der erbſchaftliche Liguldatlons⸗ Prozeß eröffnet worden. Alle dies 
jenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grunde an dieſen Nachlaß Anſprü⸗ 
che zu haben glauben, werden blerdurch aufgefordert, auf 
den 9. December . a. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Sim gerichts Affeffor Paul hierſelbſt anſtehenden pe⸗ 
remtoriſchen Termine in unſerm Geſchafts lokale zu erſcheinen und ihre Forderun⸗ 
15 zu liguldiren. Die Nichterſcheinenden werden durch ein nach dem Termine 
ofort abzufaſſendes Präeluſions ⸗Urtel aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaat, und mit ihren Forderungen nut an das jenige, was nach ai 
* 


— BIER: 


der ſich meldendend n Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, ver⸗ 
wieſen werden. Zugleich findet in, dieſem Termine der öffentliche Verkauf der 
zurn Nuchlaffe gehörigen, gerichtlich auf 674 Rth. gewürdigten Freiſtelle, wozu 
ein Wohnbaus und Wirthſchaftsgebaͤude⸗ zwei Obſtgaͤrte und 5 Morgen 67 -R. 
Feldacker gehören, ſtatt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerſcht. 


— — 

Edictal⸗ Citation e n. 
2670. Ratibor den 24ſten Auguſt 1833. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus 
wird der Philſpp Watolla aus Jezowa, Lubliniger Kreiſes, Sohn des daſelbſt 
verſtorbenen Robotgaͤrtners Joſeph Watolla, welcher feinen Aufenthaltsort in Kö⸗ 
niglichen Landen verlaſſen bot, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf 

den 30. April 1834. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts e Referendarius Beck angeſetzten Termine 
allbier zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten und 
feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze ſeines ſaͤmmtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden 
Erbſchaften verluſtig erklärt und ſolches alles der Reglerungs ⸗Hauptkaſſe zuge⸗ 


ö werd ird. g. 5 f 
ſprochen werden 5 znigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberccleſen 


ack. 
2741. Breslau den 14. September 1833. Ueber die in 4318 Rthlr. 6 pf. 

Activa und 3829 Rthlr. 3 Sgr. 6 pf. Paſſida beſiehenden Nachlaß des Kreiſch⸗ 
mets Ernſt Auguſt Werner iſt am aöſten v. M. der erſchaftliche Liquldatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden. Der dazu gehörige gerichtlich auf 4236 Rth. 5 ſgr. durch 
Kreis⸗Taxatoren abgeſchätzte Kretſcham nebſt Brau- und Brandtwein⸗ Urbar 
No. 1. zu Kamelwitz wird: a a en 

den 1. November 1833, 

den 10. Januar 1833., und 2 

den 4. April 1834. Vormittags um 10 Uhr 
in den erſten beiden Terminen in der Kanzley hieſelbſt, Ritterplatz Nro. 13, in 
dem letzten peremtoriſchen Termine aber zu Kamelwitz nothwendig ſubhaſtirt. 
Die Bietungstermine ſind zugleich zur Anmeldung der Anſpruͤche an die Nachlaß⸗ 
maſſe beſtimmt. Die unbekannten Gläubiger werden daher hierzu vorgeladen, 
die Ausbleldenden aber aller ihrer Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftledigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von u 1 ee „ 

au e t von Ka . 
2 see E. Schaubert. 
2861, Breslau den 18ten September 1833. Ueber den, Nachlaß des am 

aten August 1832. hierſelbſt verſtorbenen Ober- Burgermeiſters Friedrich Auguſt 
Carl Baron von Kospoth iſt heute der erbſchaftliche Nauidatlons⸗Prozeß eröffnet 
worden. Der Termin zur Anmeldung aller Ansprüche ſteht 

a m 18 Jauuar 1834 Vormittags um Io uhr 
por dem Köͤnigl. Ober- Landesgerichts⸗Rath Herrn Mandel im Partheien ⸗Zim⸗ 
vor 


mer des hiefigen Ober⸗Landesgerichts au. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit feinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. e 

5 Könige. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Erſter Senat. a Lemmer. 

— ————— 


Aufgefundener Leichnam eines Unbekannten. 

2856. Steinau den 18. Sepibr. 1933. Am zen Septbr. d. J. iſt aus 
der Oder in der Naͤhe der Stadt Steinau ein männlicher unbekannter Leichnam, 
welcher ſchon bedeutend in Fäulniß uͤbergegangen, heraus gezogen worden. Des 
natus kann ohngefähr 40 Jahr alt geweſen fein, war von kleiner unterſetzter 
Statur, dicken Kopf, kurzem Halſe, braunen kurzen Haaren, mit vollſtaͤndigen 
Zähnen verſehen, und trug eine katze dunkelblaue Tuchjacke mit Semmtkragen 
und Metallknoͤpfen vorn geflickt, ein weiß leinenes Halstuch mit einer Einlags⸗ 
Binde von Schweinsdorſten, gelde Zeugweſte, blaue Beinklelder von Sommerzeng, 
Parchent Unterkleider, ein gutes leinenes Hemde und Halbſtiefeln. Die Taſchen 
waren leer. Es wird deshalb jeder, der uͤber die Perſoͤnlichkeit und Todes art 
dleſes Leichnams Aus kunft zu geden vermag, hierdurch aufgefordert „ ſich unge⸗ 
ſaͤumt bei dem unterzeichneten Gericht zn melden und die noͤthige Aus kunft zu 

Protokoll zu geben, g.). ‘ 
Ausſſchießung ehelicher- Gütergemeinichatt, 

2338, Oels den 13. Septbr. 1833. Von Seiten des Herzoglich Braun⸗ 
ſchweig⸗Oelsſchen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
vor demſelben unterm gten d. M. die Dorothea Friedericke unvetebl. Joͤrchel und 
der Schuhmacher Gottlieb Schwarz deide zu Klein ⸗Ellguth bei ihrer bevorſtehen⸗ 
den ehelichen Verbindung die in Klein ⸗Ellguth obwaltende eheliche Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen haben. f 


— — 
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A nn 
An z e i g en. 8 

2646, Oels den 30. Auguß 1833. Der Schmidt⸗Auszuͤgler Cafpar Deutſch⸗ 
mann zn Klein Eltguth iſt durch das Urtel de publ. den 28. Augufl d. J. für ei⸗ 
nen Verſchwender erklart, und deshalb eine Interims⸗Curatel über ihn eingelel⸗ 
tet worden. Jedermann wird daher gewarnt, dem ꝛc. Deutſchmann fernerhin 
Credit zu erthetlen. ET icht. 

Heriogl. Braunſchweig⸗ Oelsſches Fuͤrſtentbumsgericht. 

2805. Ltegnit den 25. September 1833. Es wird hierdurch Jedermann 
gewarnt, ih ivegen eines . mag für den 
Gardelandweht» Bombardier. Carl Gottfried Doberſch in Klemmermig auf dem 
sub Nro. 2. In Seiſſersdorf gelegenen Kundkeſchen Bauergute eingetragen ſteht, 
in feine Eeſſionen, Verpfändungen, Zablungen, oder andere dergleichen Ges 
Fade mt. de ee aer BIICE ee, BaLeakA 


— — 
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Donnerſtag den 3. October 1833. | 
Breslauer Intelligenz + Blatt 

zu No. XL. Ä 


B e Nn 14 3-1 9, 
die Zahlung der Holzgelder⸗ Unterffügung für den Wim 
ter 1834 betreffend. N 
2875. Diejenigen huͤlfsbeduͤrftigen Offieiers und Beamten: Witt 
wen, Waiſen und ähnliche Perſonen in Breslau, welche ſtatt des ihnen 
ſonſt zu Anfange des Winters verabreichten Brennholzes eine Geld⸗Ver⸗ 
guͤtigung ſeither erhalten haben, werden hierdurch benachrichtiget: 
daß die Auszahlung dieſer Holzgelder für den bevorſtehenden Win⸗ 
ter 1834. von der Koͤnigl. Regierungs Hauptkaſſe in den Tagen 
vom 21. bis 30. Oktober d. J. des Vormittags erfolgen ſoll. 
But Erleichterung der hierbei betheiligten Individuen find auch für 
dieſes Jahr gedruckte Quittungs Formulare, welche bis auf die nothwen⸗ 
dige eigenhaͤndige Vollziehung durch die einzelnen Empfangs Berechtigten 
und die vorſchriftsmaͤßige polizeiliche Beſcheinigung bereits ausgefüllt find, 
dem Koͤnigl Polizei⸗Praͤſidium zur Aushaͤndigung zugefertigt worden. 
Die Empfangs⸗ Berechtigten haben daher wegen Vollziehung, At⸗ 
teſtirung und Empfangnahme der Quittungen ſich zunaͤchſt an die Poli⸗ 
zei⸗Commiſſarien ihres Wohnungs⸗Bezirks zu wenden, und ſich damit ſo⸗ 
dann innerhalb des obengedachten Zahlungs⸗Termins in den Vormittags⸗ 
ſtunden bei der Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſe behufs ihrer Befrie⸗ 
digung bald zu melden. | 1 N 
Ale diejenigen, welche im vorigen Jahre an dieſer Unterſtuͤtzung 
Theil genommen, und deren perſoͤnliche oder Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe ſich 
in keiner Art geändert haben, werden auch dieſes Jahr, ohne daß ſie 
deshalb beſonders bei uns einzukommen brauchen, berückſichtigt werden, 
dagegen iſt kein neuer Zutritt zuläßig, und es muͤſſen alle Geſuche um 
neue Bewilligung unberückſichtigt bleiben. 1 | 
Breslau den 25. September 1833. g.) 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. * 
F ub⸗ 
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ee Subhaftationg » Patente. 

2853. Jauer deu aaſten September 1833. Zum öffeetlichen kothwendigen 
Verkaufe des hierſelbſt sub No. 25. belegenen, zur Nachlaß maſſe des verſtorbenen 
Gaſtwirths Ignatz Scholz gehörigen, dem Materlalwerthe nach auf 4759 Rihl., 
der Nutzung nach aber auf 4236 Rthlr. 5 fgr. gewuͤrdigten Hauſes find drei Bie⸗ 
tungstermine, wovon der legte peremtoriſch, als: 

den 9. December e., 
den 8. Februar 1834. und N 
den 8. Uprtl 1834. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt worden. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Dethloff. 

2855. Ratibor den 18ten September 1833. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation fol das dem Anton Hallamoda gehörige sub Nro. 10. des Ezlens⸗ 
kowitzer Hypothekenbuchs eingetragene ehemalige Dominlal⸗Grundſtuͤck von 34 
Morgen Ackerland 11 Morgen groß Maas Wieſe, gerichtlich auf 365 Rehlr. ges 
wuͤrdigt, öffentlich an den Meiſtdietenden verkauft werden. Zu dieſem Behufe 
haben wir einen Termin, welcher peremtoriſch iſt, auf 

“= er den 9. December 1833. zu Czienskowitz 
299 und ade . Kantele Sans mit dem Bedeuten vor, daß 
eiſt⸗ un ietende den ag e wärtigen P s 
liche Umſtände eine Ausnahme zuläßtg ie Er Dat. ie beſetz 
Gerichtsamt der Herrſchaft Czlenskowitz. 

2828. Schwetdnig den 19ten September 1833. Da in dem zum Verkaufe 
des zur Kaufmann Samuel Abraham Baum ſchen Nachlaßmaſſe gehörigen, sub 
No. 398. am Markte hierſelbſt belegenen Hauſes, am kiten d. M. angeftandenen 


Eicitationd » Termine kein annetzmliches Gebot abgegeben, fo iſt auf den Antrag 


der Intereſſenten ein anderweitiger Bietungs⸗Termin auf 
den 20, November Vormittags 10 Uhr 
an unſerer Gerichtsſtelle anberaumt worden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der Oder⸗ 
Vormundſch aft ertheilt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

2837. Schweionig den 17ten September 1833. Das zu Graͤditz, eine 
Meile von Schweldnit e auf 15 Rthlr. geſchaͤßte Auenhaus Nro. 48. des 
verfiorbenen Hlelſcher wird auf f 

ö den 1I2ten November a. . 
im Amtsgebäude des unterzeichneten Gerichts ſubhaſtirt, welches kiebhabern zur 


Nachricht dient. g.) 
i Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

2852. Jauer den 24. September 1833. Der in biefiger Stadt sub No. 302. 
belegene, auf go Nth. taxirte Garten, zur Verlaſſenſchaft des Gaſtwirths Janas 
Scholz gehoͤrend, fol in dem auf 

den 16ten December e. Vormittags 10 Uhr 
anberaumten Bietungstermine an den Meifibierenden verkauft werden. 
Koͤnigl kand⸗ und Stadtgericht, Debt 


2857. 
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2857. Polk witz den a4ſten September 1833. Die zn Grabig, von Bor⸗ 
witzſchen Anthells, Glogauer Krelſes, gelegene, dem verſtorbenen Cbriſtlan Scobel 
gehörig geweſene, nach dem Rutzungsertrage auf 4838 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich 
abgeſchäßzte relbauernabrung Nro. 5. fol auf Andras mehrerer Erben tbellunge⸗ 
dalder an den Meiſtbietenden, verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und 
zahlungsfählge Kaufluſtige hle durch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 
angeſetzten Terminen, naͤmlich: \ 

den 11. December 1833.) in der Behaufung des Juſtltiaril zu 
den 11. Februar 1834. ) Polkwitz. N 5 
ſpaͤteſtens aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine 
den 16. April 1834. im berrſchaftlichen Schloſſe zu Weihnig 
zu erſcheinen, die Bedingungen der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
dote abzugeben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthaſter Wi⸗ 
derſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbletenden erfolgen werde. f 
Das Gerichtdamt von Weichnitz und Ansbeil Grabig. 
2865. Schloß Ratidor den 31. August 1833. Behufs Erbthetlung ba⸗ 
ben wir zum öffe tlich meiſtblethenden Verkaufe der sub No. 19. zu Hammer, bie 
ger Hereidaft belegenen , anf 40 Rihlr. gewürdigten Johann Brainskyſchen 
Haus lerſtelle, einen peremtoriſchen Termin auf > 
den 15. November c. in loco Hammer 
angelegt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß dem Melſtdiethenden, in ſofern nicht beſondere Umſtaͤnde geſetzlich 
eine Ausnahme geſtatten, der Zuschlag fofort ertheilt werden ſoll. 

g Herzogl. Gerichts amt der Herrſchaft Ratibor. 

2746. Gleiwitz den 5. September 1833. Das zum Nachlaſſe der Fran⸗ 

ziska verehl. geweſenen Schuhmacher Buchenbeim gehörige, auf der bleſigen 
Judengaſſe sub No. 138. gelegene Haus, welches auf 1603 Rihlr. 10 far- taxirt 
worden, ſoll in termiuo⸗ peremtorio 

. den 20, December d. J. 
in unferem Gerichtöglmmer meiſtdietend veräußert werden, welches Kaufluſtigen 


bekannt gem acht wird. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
1900. Görlitz in der Ober⸗Lauſitz den 20. Juni 2 5 Der Selfenſteder⸗ 
felle Chriſtlan Gottlieb Mätzig, und deſſen Bruder, der Buchdrucker Chriſtian 
Feledrich Maͤtzig aus Cunnersdorf, von denen feit ihrer im Jahre 1817. unternom⸗ 
menen Reife nach Petersburg keine weitere Nachricht eingegangen iſt, fo wie dle 
etwanigen Erben derſelben, werden blermit öffentlich vorgeladen, ſich bei dem 
unterzeichneten Gerichtsamte innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

am 3 Apel k. J. Vormittags um 10 Uhr 

an Gerichtsſtelle zu Cunnersdorf anſinden ehe Termine entweder perjönlich oder 
durch gehörig legitimirte Bevonmaächtigte zu melden und die weitere Verhandlung 
zu gewärtigen, widrigenfalls fie für todt erklärt und ihr Vermögen ihren bekann⸗ 
ken nächfien Verwandten wird verabfolgt werden. 5 8 
Das Gerichtsamt von Cunnersdorf. 


2214. 


> 
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. „B214. Greiffenſtein den a5, Juli 1833. Die sub Nro. 169. zu Gie 
teu belegene, ortsgerichtlich ohne Abzug der Ouera auf 363 Rth. 22 Sgr. 6 P 
tarirte Häusterftele des verſtorbenen Gottlieb Krauſe ſolf in termino * 
2 ge 576 en 1 8 e. Ain , pee SE 05 r re 
im Wege des erbfchaftlichen uidatlons⸗Prozeſſes ſubha rt werden, wozu 
nicht nüt Kaaſtuſtige, obern ai die Nachlaßglaubiger ad Iiquidandum sub 
comminatione des F. 85. Tit, 51. Thl. I. der Ger. Or, vorgeladen werden⸗ 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
2350. Naumburg a. DO, den ziſten Juli 1833. Die dem Ackerbeſitzer 
Anton Scharfenberg eigenthuͤmlich gehörigen, sub No, 4. zu Koͤnigswalde bele⸗ 
genen, aus 9 Abtheilungen beſtehenden „zuſammen auf 290 Rep, 18 Sgr. 9 Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten 20 Scheffel Strumpfbuſch⸗Acker, wovon jedoch die letz⸗ 
ten 5 Abtheilungen, im Werthe von 141 Rthl. 7 Sgr. 6 Pf., von der Ehefrau 
des Beſitzers in Anfpruch genommen worden, und ein Scheffel auf 15 Reh, ges 
ſchaͤtzt, von den Haͤusler Helurichſchen Erben innegehabt wird, ſollen dem An- 
trage eines eingetragenen Gläubigers gemäß m 8 Öffentlichen Vers 
4 


L 


der Zuschlag an den Meifibieten R 
Ausnahme nothwendig W 3 & 
N * N Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2363. Oels den 10. Auguſt 1833. Die zum Gottlieb Bunkeſchen Nach⸗ 
laſſe in Ober⸗Grohweigelsdorf gehörige, No. 27. daſelbſi gelegene, dorfgerichtlich 
auf 193 Rthlr. 23 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle, fol erbtheilungs⸗ 

halder den 29 ormit tags To Uhr => 
auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf ausgeboten werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
mit singeinben. werden. Die ers iſt ſowohl auf dem hleſigen Rathhauſe, als 
auch dei den Dorfgerichten in Gro ⸗Welgelsdorf nachzuſehen. 8 
3 Gerichtsamt der Weigels dorfer Majorats guͤrer. 
22209, Ottmachau den 24. Juli 1833. Die sub No. 1. zu Nieder⸗Poms⸗ 
dorf, Müufterberger Kreiſes, an der Straße von Frankenstein nach Neiſſe bele⸗ 
gene, aus 70 Morgen 168 Q. R Adler, Wleſen⸗ und Forſtland beſtehende, es 
6478 Reblr, 20 Sgr. gefhägte Joſeph Chriſtoph ſche Erbſchel⸗ 
tiſei und Kretſchams⸗ Poſſeſſion mit der darauf haftenden Brandtweſn⸗ Brenne⸗ 
rel, foll auf Antrag eine eglereditors im Wege der Execution sub hasta ver⸗ 
kauft werden. Wik haben dazu 3 Bietungstermine: ‚wos 
den 26. September a 
den 28. November d. J. und peremtorie 0 
* den 30. Jannar k. J. von Vormittags 9 Uhr ab 
in unſerer Amtskanzlel zu Meder⸗ Pomsdorf anberaumt. „Kauſtuſtige werden 
dazu, und beſonders zu dem petemtoriſchen mit dem Bemerken were dee e 
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der Zuſchlag nach dem Meiſtgebot, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde dagegen ſte⸗ 
den, zn eee eremtorie erfolgen ſoll. Die ker des an, Gand kaun 
in pe 234 in ja il 1 Hemsdorf, als in dem im 
ch loſſe daſelbſt affigirten Proklama eingeſehen w — n 
Das Reich ach ee Juſtlzamt der Herrſchaft 
Pomsdorf. > 3 
2643. Landsberg den 24. Anguſt 1833. Auf den Antrag des Vormun⸗ 

des der Wilhelm Pfenderſchen Minorennen find zum öffentlichen Verkauf des in 
der Stadt Landsberg in Hberſchleſten sub Neo, 9. am Ringe belegenen und auf 
805 Rth. 20 Sgr. geſchaͤtzten Wſthelm Pfenderſchen Hauſes nebſt Stallung und 
Hofraum, Termine auf: ns ie 

A 

den vember, und peremtori 
i den sten December, jedesmal Nachmittags 2 Uhr 
in der hieſigen Kanzley im Wege der freiwillſgen Subhaſtation anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem zahlungsfäbige ere 20087 
deu, daß der Meiſtbietende den Zuſchlag zu gemär Br bat, fofern die Vormun ds 
ſchaft es genehmigt, und daß Jeder der zum Bieten zugelaſſen werden will, 100 Rth. 
Caution baar oder in geldgleichen Papferen zu legen hat. a 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Schneider. 


Subhaſtation und Edictal⸗Citationen. 
2340, Feſtenberg den ısten Auguſt 1833. Die zu Ernsdorf, Polniſch⸗ 
Wartenberger Kreiſes, sub No. 2. belegene, den Schniotalla ſchen Erben ge⸗ 
börige Kolonteſtelle, bei welcher 14 Morgen Acker⸗ und 3 Morgen Wiefengrund 
ſich befinden, dorfgerichtlich auf 106 Nebl, 16 Sgr. taxirt, wird, weil die Erben 
ſich auseinander ſetzen wollen, zur frelwilligen Subhaſtation Hefiellt, Der einzige 
Termin ſteht den 25. October d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Tſcheſchen an, wohin Kaufluſtige, welche ſich uͤber ihre 
Zahlungsfaͤbigkeit ausweiſen koͤnnen, eingeladen werden, mit dem Bemerken, 
daß, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen, der Zuſchlag 
an den Meifibietenden erfolgen wird. f 5 x 
Das Gerichtsamt der Tihefchner Cathedral⸗Kirchengüter. 

2347. Jauer den 9. Auguſt 1833. Zum öffentlichen notbwendigen Verkauf 
der sub Nro. 16, zu Nieder ⸗Polſchwitz, Fiſch erſchen Antheils, Jauerſchen 
Krelſes belegenen Ignatz Frlebeſchen Windmühle, nebſt Zubehör, welche laut der 
an der daſigen Gerichtsſtelle aus haͤngenden gerichtlichen Taxe dom Ben d. M. dem 
Betrage nach auf 860 Rihlr., dem Materlalwerthe nach aber auf 1331 Rthir. 
5 far. abgeſchaͤtzt worden, ſind Bletungstermine auf 

den o, September c., 

„ e EN ale 1 us 

tn. bei 29% Rovemder c. Vo 98 10 Uhr 
don welchen der letzte peremtorſſch iſt, die erſtern ‚beiden hierſeldſt 2 a 


g 2 ö > 
. — 1954 — > 
Kanzley, der letztere aber an der gewohnlichen Gerichtsſtelle daſelbſt anberaumt, 
welches beſih⸗ und zahlungsfählgen Kauffuſtigen hierdurch öffentlich bekannt ges 
macht wird. Hierbei werden zugleich alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuche 
nicht conſtirende Real⸗Praͤtendenten vorgeladen, in dem mehrerwaͤhnten perem⸗ 
toriſchen Termine a 
den 29. November c. Vormittags zo Uhr a 
zu erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das sub hasta geſtellte Grunds 
ſtuͤck zu den Acten anzumelden, und haben dleſelden im Aus bleibungsfalle zu ges 
waͤrtigen, daß fie nach erfolgter Adjubication mit dieſen ihren Anſpruͤchen werden 
präcludirt, und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundstücks nicht weiter gehört 
werden jollen. 5 
a Das Gerihtsamt- Nieder⸗Poiſchwitz, Fiſcherſchen Anthells. 
1481. Breslau den 1oten Mal 1833. Das auf der Antonien⸗ Straße sub 
No. 693. des Hypothekenduchs, neue Ned. 36. belegene Haus, dem Kaufmann 
J. J. Tͤſchwitz und deſſen Kinder gehörig, ſol im Wege der noth wendigen 
Sudhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1833. beträgt 
nach dem Materialien ⸗Werthe 10,830 Rth. 26 gr., nach dem Nutzungsertrage iu 
5 pro Cent aber 10,658 Rthlr. 3 for. 4 pf. und nach dem Durchſchnits⸗Werthe 
10,744 Rihl. 14 fgr. 8 pf. Die Biethungs termine ſtehen: 
am 9. Auguſt c., 
am ır. October c. a., und der letzte 
m 13. December c. Bor mittags um ro Uhr 


a 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Grünig im Parthelenzimmer No. 1. des Königlichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs⸗ und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihre Gebote zum Protocol zu erklaͤren 
und zu gewartigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbletenden, wenn 
keine geſetzlichen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Zugleich werden dle ihrem 
Auſenthalte nach uns unbekannten Mitbeſitzer dleſes Hauſes, Bendtr und Herr⸗ 
mau 295 get 8 he — 1 900 1 und 
re Gerechtſame nehmen. e gerichtliche e kann beim Ausha 
der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden⸗ 5 ser Nager ee 
Das Koͤuigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
— —— —— ' —-— —— ͤ H— ꝶſW—à—dqm2-— — — — 


Ediectal Eitationen. 

226. Ratibor den 2. Auguſt 1833. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchte 
von Oberſchleſien iſt über den auf einen Betrag von so th. 18 (gr. 9 pf. manis 
feſtirten Nachlaß des am 18ten Auguſt 1833. verſtorbenen Landraths und Maios 
ratsbeſitzers der Herrſchaft Pilchowiz, Grafen Friedelch Wilhelm Marla Leonhard 

von Wengersky der eröſchaſtliche Lauldations⸗ Prozeß eröffnet, und ein Ter⸗ 
min zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten 


Glaͤudiger auf 

den 7. December c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Oder „Landesgerichts ⸗ Aſfeſſor von Götz angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher dlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine 
ſchriſtlich, in demſelden aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich inläßige iche 


e 
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mächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchft dle Herren Juſtizcommiſ⸗ 
ſtons⸗Naͤthe Stoͤckel, Wichura und Eberhard und Juſtiz⸗Commiſſarten Stiller 
und Liebich vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 
das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrlftlichen Bes 
wels mittel deizubringen, demnäͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sa⸗ 
che zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Rechte ver⸗ 
luſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich melden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden ver⸗ 


wleſen werden. 
Koͤnigl. Oder» Landesgericht von Ober Schlee 4 
a 


873. Frankenſteln den 5. März 1833. Der am 30. März 1764 bier ge⸗ 
borne Buchbindergefelle Joſeph Michael Ignatz Helcher, Sohn des Coffetler 
Franz Leopold Hel cher und deſſen Ehefrau Maria Franziska, welcher, nachdem 
er ln Neiſſe, Leobſchuͤtz, Ratibor und Neuſtadt in Sberſchleſien gearbeitet, ſich 
aus letzterm Orte entfernt, und ſeit dem 85 Januar 1800 keine Nachricht mehr 
von ſich gegeben, wird auf Antrag feines Vormundes nebfl feinen etwa zuruͤckge⸗ 
laſſenen Erden hierdurch vorgeladen: ſich innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in termiuo N 
den 30. December 1833. Vormittags um ıo Uhr 
vor dem Königlichen Land und Stadt⸗ Gerichts Director und Kreis⸗Juſtizʒ⸗Nath 
Herrn Neſſel in unſerm Gerlichtslokale zu melden, widrigenfalls er für todt er» 
klaͤrt, und feine unbekannten Erden werden präcludirt werden. 3 

E Rönigl. Land» und Stadt- Gericht. Neſſel. 

2863. Hapnau den 16. September 1833. In dem über das, aus dem 
Freihauſe No. 23. dem Ackerſtücke No. 105., 21 Morgen Weigeläckern und eink⸗ 
gen Acttois deſtehende Vermögen des Freihausbeſitzer und Agent Johann Gottlieb 

rchner zu Ober⸗Adelsdorf auf deſſen Antrag eröffneten Concurſe, werden ſaͤmmt⸗ 

liche Gläubiger bierdurch öffentlich zur Andringung und Beſcheinigung ihrer For⸗ 
derungen ad terminum 

den 14. Januar 1834. Vormittags 9 Uhr 

in das berrſchaftliche Schloß zu Oder ⸗ Adelsdorf In Perſon, oder durch leglti⸗ 

mirte Bevollmächtigte mit der Bedeutung vorgeladen, daß die Nichterſcheinen⸗ 

den mit allen un BERN Pen Die, Male  riege ders eg 

gegen dle übrigen Lreditoren ein ganzliches Stillſchweigen auferlegt, en 5 

Das Reichsfreiperri. von Saurma v. d. Jeltſchſche Gerichts amt 

Ober⸗ Adelsdorf. Fa * Wecker, Juſtit. 


Megulirung des Hypothekenbuches. 

2434. Woblau den 3. Auguſt 335 DROHT Hypothekenduch des Dorfes 
88 und Nieder, 14 Woh lauer man dame, werden a 
er, nt 7 

binnen drei Monaten, un pätefleng Bee 

den 7. December c. Vormittags 9 Ubr R 

zu Cunern im herrſchaftlichen Schloſſe anfiependen Termine bep dem 1 du 
mel; 


melden, und feine etwanigen Anfpräche näher anzugeben. Diejenigen, welche 
ſich in der beſtimmten Zeit melden, werden nach dem Alter und dem Vorzuge ihs 
tes Realrechts eingetragen, wogegen diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr 
vermeintes Realrecht gegen den Dritten im Hppothekenbuche eingetragenen Beſitzer 
nicht mehr ausüben koͤnnen, in jedem Falle den eingetragenen Poſten nachſtehen 
ſſen, dagegen denjenigen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) 
zuſtuͤnde, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allg. Land Rechts Th. I. Tit. 22. §. 16. 
und 17. und des Anh. zum Allg. Landrecht $. 58. zwar vorbehalten bleiben, es 
Ihnen aber auch freiſtehe, ihr Recht nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen 
worden, eintragen zu laſſen. 76 = . 
Das Gerihrdamt Obers und Nieder Cunern. Goͤppert. 
— — 


Aufgebot unbekannter Hypotheken⸗Glaͤubiger. 
2813. Ratibor (ven 14. September 1833. Auf den Antrag der Kirchen⸗ 
Vorſteher werden alle diejenigen, welche an den zu Kranowitz, Ratiborer Kreiſes, 
gelegenen, im Bppothekeubanhe noch mit keiner Nummer verſehenen Hoſpital⸗ 
grund, zum Kirchen⸗Vermoͤgen gehörig, Realanſpruͤche zu haben vermeinen, ad 
terminum den 10. Januar 1834. Vormittags 9 Uhr 
im Orte Kranowitz unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausblelbenden mit 
ihren etwanigen Realanſprüchen werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. = 
.Das Gerichtsamt Krauowitz. Kretſchmer. 
Gefundene Sachen. 2 
2788. Krappltz den 23. September 1833. Der hieſige Kaufmann Kit⸗ 
ſchelt hat am rzteu Juli c. beim Grundgraben ſeines Hauſes No. 129, in einem 
ürdenen Kruge 664 Stück alte, melſt poluſſche Silbermuͤnzen, etwa 24 Rthlr. im 
Werth gefunden. Den Eigenthuͤmer derſelben laden wir hlermit vor, ſich ſpaͤte⸗ 
ſtens in termino d N 
— den 5. November c. Vormittags 10 Uhr 5 5 
auf hleſigem Rathhauſe zu melden und feine Rechte nachzuwelſen, widrigenfalls 
diefe Muͤnzen dem Finder zugeſchlagen werden ſollen. 
f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Erb ſchafts Theirun g. 
2403. Schmiedeberg den 23, Juli 1633. In Gemaͤßbeit des g. 137. 
geg. Lit. XVII. Tol. I. des Allgemeinen Landrechts wird den noch etwa uns 

bekannten Gläubigern der am öten Mai 1831. zu Boberſteln verſtorbenen Anna 
Marla verwitt. Maler Grun geb. Gebauer, dle Theilung ihres Nachlaſſes 
‚Öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß 
dinnen längstens 3 Monaten geltend zu machen, widrigenfalls fie ih an jeden 
Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten koͤnnen. 

a Das Gerichtsamt Boberſtein. Hilſe. 


— 
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x Bekanntmachung. 

2885. Auf den Antrag des Maglſtrats in Neurode iſt genehmigt worden, 
daß der dortige diesjährige Allerheiligen Jahrmarkt vom 27. October auf den 
Zzten November d. J. 5 u, 7 

lau September 1833. g. 
3 — Köntgl. Regterung. Abtheilung des Innern, 


—— 


u nenn! 


Wieder in Vorſchein gekommne Pfandbriefe. 
2897, Breslau den asſten Septber. 1833. Nachdem die unterm 17ten 
d. M. als entwendet angezeigten Pfundbriefer a 
Eckersdorf MG No. 15, über 500 Rth., 
Bruſtawe ON. — 148. — 100 — 
La ſewitz ILVV. — IT. = 500 — 7 
Groß Willen 8B. — 44. — 100 — 
wieder in Vorſchein gekommen, ſo wi:d ſolches zur Wiederherſtellung ihres un⸗ 
gehinderten Kurſes hiermit bekannt gemacht. ; 2 
— Sgchleſiſche General: Landſchafts⸗ Direction. 235 
Subhaſtations » Patente. | 
2821. Frankenſſels den zren September 1833. Erbtheunngshalber ſoll 
das Schmidt Huͤbnerſche Haus mit Schmiedewerkſtatt und Gärtchen No. 18. 
in der Glatzer Vorſtadt hierſelbſt öffentlich verkauft werden. Der Bietungster⸗ 
min ſteht auf f den agſten November d. J. a 
in unſerem Parthelenztmmer Vormittagg um 10 Ubr dor dem Herrn Affeſſor 
tögor an, und es werden Kauffuſtige, Beſitz⸗ und Zablangsfäbige, dazu uns 
ter dem Bemerken eingeladen, daß dieſes Geundſtüͤck nach dem Material werth 
auf 730 Rih., nach dem Nutzungsertrage aber auf 919 Rth. 20 Sgr. gericht⸗ 


lich torire worden iſt. 
Koͤnigl, Lands und Stadtgericht. 
2824. Bauerwitz den 16. Septbr. 1833. Die den Johann und Eltſabeth 
Stegmundſ chen Eheleuten zu Kaiſcher gehörige, im daſigen Hypotheken buche 


sul) 
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sab Neo. 65. aufgeführten, auf 370 Nthlr. 22 Sgr. gerichtlich toxirte Poffeffion 
ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Sudhaſtation 
Sffentlich verkauft werden. Zu dieſem Behufe haben wir einen einzigen perem⸗ 
toriſchen Termin auf N 
4 den 12. December früh 10 Uhr 
in der Gerichts ſtube zu Katſcher anbetaumt, und laden wir beſſt und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige zu demſelden mit der Nachricht ein, daß an den Melſt⸗ und 
Beſebtetenden der Zuſchlag ertbeilt werden wird, wenn nicht geſetzlich zulaͤßige 
Hinderniſſe eine Ausnabme machen. 

Koͤntgl. Gericht der Städte Banerwiß und Katſcher. 


2812. Hermsdorf unterm Kynaſt den e. September 1833. Von Selten 
ves unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, das wegen Unzu⸗ 
länglichkeit der Nachlaßmaſſe die nothwendige Subhaſtation des dem verſtorbenen 
Gerichtsdiener Gottlieb Brauner hierſeldſt ſeither zugehörig geweſenen, sub 
Niro. 97. allhter belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 20, April c. 
auf 181 Rth. 3 Sgr. 4 Pf. Courant gewuͤrdigten Hauſes verfügt worden iſt. Es 
werden daher beſitz⸗ und zahlungslungsfaͤhige Kaufluſtige hlermit aufgefodert, 
in dem auf den loten December d. J. 
anſtehenden einzigen und peremtorifchen Licitations-Termine Vormittags um 
10 Ube in der Gerichts ⸗Kauzley bierfelbft entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocolle zu geben und hlernaͤchſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zablungsfaͤhig ſich ausweiſen⸗ 
den Meiſt⸗ und Beſtbie henden adjudicirt, und anf ſpaͤter als an dem be⸗ 
ſagten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich wer⸗ 
den auch die unbekannten Gläubiger des verfiorbenen Gottlieb Brauner 
bierdurch vorgeladen, im gedachten Termine zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche an 
die Nachlaßmaſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Aichtigkeit nachzuweiſen, 
und hiernaͤchſt das Weitere, bei ihrem ungeyorfamen Ausdleiden aber zu gewär⸗ 
tigen, daß ſie aller ihrer etwannigen Vorrechte (ür verluſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen ner an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden, s 

Reichsgrafl. Schaffgotſch Standes hertl. Gericht. 


2820. Breslau den 10. September 1833. Auf den Antrag der Schenke: 
ſchen Erben iſt Behuts der Erbtheilung die Sub haſtation der zu dem Nachlaſſe 
des verſtorbenen Johann Gottfried Sitenke gehörigen, zu Aleſcheitnig sub No. 24. 
getegenen, aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, 130 QR. Gartenland, und 
15 Morgen 153 QR. Feldacker beſtehenden Freiſtelle, welche nach der in unſerer 
Regiſtratur eimuſehenden Taxe auf 1000 Riehl. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt 
worden. Es werden daber alle zablungsfähige Kauflaflige hierdurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Bie tungs⸗ Terminen: . 8 
am 
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am 235. October c., und 

am 25. November e. 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 

am 4. Januar 1834 Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Scholz im hieſigen Landgerichts „Hauſe in Perſon, 
oder durch einen gehörig informürten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Man⸗ 
datarluin zu erſchemen, die Bedingungen des Verkaufs ju vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geden und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Beſtbietenden unter Einwilligung der Schenkeſchen Erden erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

2353. Görlitz den loten August 1833. Das auf 750 Rthlr. Courant ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzte, dem Muͤller Johann Gottfried Horſchig zu Ober⸗Blela ge⸗ 
hoͤrige Ackerſtuͤck sub No. III. in Gruna ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
daſtation in dem bierzu auf 

den 25 October d. J. Vormittags 9 Uhr 
an Gerichts amtsſtelle in Gruna anberaumten peremtoriſchen Termine oͤffentlich 
an den Melſtbietenden 11 mern, . 
en bekannt gemacht wied, daß das » Infrument in der Expeditton 
1 Geri tsamts zu Goͤrlttz ſowohl, als an den Gerichtsſtellen zu 
Gruna und Disks eingefehen werden kann. 
Das Gerichtsamt von Gruna. 5 

1975. Strehlen den zien Juni 1833. Die zu Schönfeld bei Bohrau im 
Strehlenſchen Kreiſes an der Lohe belegenen, auf 2030 Rih. im Jahr 1827. ge⸗ 
ſchaͤtzte Waſſermuͤhle mit 10 Scheffeln Acker, Garten, Wleſen und Holzuutzung, 
fol auf Antrag eines Realglaͤubigers in denen hierzu auf s 

den 14ten September, 
den 16. November und 5 
f den 31. Januar 1834. angeſetzten Terminen, von 
denen der letztere geremtoriſch iſt, im Geeichtszimmer zu Bohrau an den Meiſt⸗ 
bietenden oͤffentlich verkauft und zuge chlagen werden, wenn nicht geſetzliche Ans 
ſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
a i Das Juſtizamt für Schönfeld, 

560. Militfch den agſten December 1832, Das in ber freien Standes⸗ 
herrſchaft Militſch belegene, zum Fidei⸗-Commiß Verbande Militſch gehoͤrige 
Nittergut Strebitzko ſoll im Wege nothwendiger Sub haſtaliog verkauft werden. 
Die Credittaxe dieſes Guts iſt auf 49,539 Rih. 5 Sgr., die Subhaſtatious-Taxe 
dagegen auf 50,073 Rtblr. 18 Sgr. 4 Pf. unterm 18ten December c, feſtgeſetzt, 
Die Bietungstermine eben; 

am 39 a N 
am 3. September, der letzte Termin 

> am neunten December t. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Juſtizrathe Cleinow an unſerer Gerichtsſtätte an, nnd hat der Meiſt⸗ 
und Beſtbietende, wofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaffen, den 
Zuſchlag zu gewärtigen. Als beſondere Kaufsbedingung I bereits aufgeſtellt: 

i f die 
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die Zahlung von 16,730 Rt lr. landſchaftliche Pfandbriefe, welche die Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗Landſchaft Be We gen fe 1 er 
. Die aufgenommene Taxe kann bei dem Königl. Hochpreißl. Ober⸗Laudesge⸗ 
sicht zu Breslau, fo wie an unſerer Gerichtsſtätte eingeſehen werden. a 
e Reichsgraͤfl. v. Maltzan Standes herrliches Sericht. 


2876, Ober ⸗ Glogau den Izten September 1833. Da ſich in dem am 
Zten d. M. zum öffentlichen Verkauf der zum Nachlaſſe des Schullebrers Bar: 
tholomaͤus Koſchek geboͤrigen, in Kerpen, Neuſtädter Kreiſes, belegenen zwei 

sorgen 112 QR. Wieſenland, fo wie einer Scheuer, angeſtan denen Termine 
kein Kaͤufer gemeldet hat, ſo iſt ein neuer peremtoriſcher Kititations⸗Termim 
auf den 9, November c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadigerichts ⸗Aſſeſſor Plola, im ges 
richtlichen Seſſtonszimmer auf dem biefigen Rathhauſe angeſetzt worden, wozu 
wir zablungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Meiſtble⸗ 
reude den Zuſchlag zu gewärtigen hat, fo fern nicht geſetzliche Umſtände ent⸗ 
Legen ſtehen. Könige, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


N in Auguſt 1833. auf 21 Reh. 
rant gewürdigten Hauses verfügt worden af, Es ‚irn Hader befiße- und zah⸗ 


den ııten December d. J. 
anſtehenden einzigen und peremtotiſchen Licitations Termine Vormittags um 
9 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗-Kanzley entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehörigee Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, ihre Gebote zum 
Protocolle zu geben, und blernächſt zu gewärsigen, daß nach erfolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten das in Rede ſiehende Haus dem als zahlungsfähig ſich 
ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtdietenden adjudicut, und auf ſpaͤter als an dem 
beſagten Termine eingehende Gedote, wenn nicht beſondere rechtliche Umftände 
es nothwendig machen, Feine Rückſicht genommen werden wird. 
Reichsgraf. Schaffgotſchſches Slandesherrl. Gericht. 


—— — Ten 


Edbicetal - Citatione n.“ © 

2761. Ratibor deu ꝛten Septbr. 1833 Auf Antrag des Königlichen Fis⸗ 

cus wird der aus Ratibor gebürtige Ignatz Franz Herzmann, welcher feinen 

Aufenthaltsort in Königlichen Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem auf den 5. April 1834. Vormittags 10 Uhr 

vor dein Herrn Ober- Landesgerichts⸗Referendarlus von Ezarneckt angeſetz⸗ 

ten Termine allhter zu geſtellen, über feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu ver⸗ 


antworten, und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachzuwelſen, widrigenfalls 2 nach 
or⸗ 
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Vorſchrift der Geſetze feines ſammtlichen Vermögens, ſo wie der ihm in Zukunft 
etwa zufanenden Erbſchaften verluſtig erklart, und ſolches alles der Regiefungs⸗ 
Hauptkaſſe zugeſprechen werden wird. g.) 5 

Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Oberſchleſten. 


20 Stuck Warp (Miſſelan) . „ am Gewicht 1 Ctr. 6 Pfd. 
6 — gedruckte Leinwand — 53 
34 — wollenene Tuͤcher „„ ea, FT 
3 — baumwollene Waaren (weißen Pique)⸗— 18 — 
2 — 25 a 7 de Dr NEL. 
8 — 7 e enzen „ 0 „ 3 ER 
* 35 Paar wollene Struͤmpfe 2 :.. ae. 
go Paͤcktchen Metallknoͤpfee „ . 51 — 


‚angehalten und in Beſchlag genommen worden. i 
Da die Eindringer dieſer Gegenſtände entſprungen und biefe, fo wie bie 
Sergeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens 
am 12. November d. J. 
lich in dem Koͤnigl. Haupt Zollamte zu Berun⸗Zabrzeg zu melden, ihre Eigen⸗ 
khums⸗Anſprüͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun und ſich wer 
gen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗De⸗ 
fraudatton zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
die Confiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit deren 
Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) f 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial⸗Steuer⸗ Director. 
In Vertretung deſſelden der Regletungs⸗ Rath Wendt. 
2844. Breslan den 26, September 1833. In der Gegend des Graͤnzſtei⸗ 
nes No. 74. auf der Guttauer Straße, Haupt ⸗Zollamis⸗Beztitks Hoperswerda, 
ſind am 15. Auguſt d. J. - 
451 Pfd. = kth. Diverfe baumwollene Waaren; 5 


„ — 29 — baumwollene Spitzentill; 8 
3 — 235 er ee Eiſenwaaren; 
3 — E bemalte Holzwaaren; . 
9 — — ſleinene, mit Baumwolle gemiſchte Waaren; 
8 — E geſtoßenen Pleffer; 
533. Kaffees 2 
\ 1 6 ,— feiden Band; 


1 


3 — e wohene Waaren 
angehalten und in Beſchlag genommen worden. 
3 a die Einbringer dieſer Gegenflände entſprungen, und dleſe, fo wie die 
(genthümer derſelben unbekannt ſind, fo werden dieſelben hierdurch öffentlich 
vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpateſtens 
R am 
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3 am 12. November d. J. on u... 
ich in dem Koͤnlgl. Haupt, Zollamte zu Hoyerswerda zu melden, ihre Sigenthums⸗ 
Anſprüche an die in Beſehlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen der 
geſetzwidrigen Einbringung derſelden und dadurch veruͤbten Geſalle⸗Defraudation 
zu verantworten, im Fall des Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß bie Confisca⸗ 
ton der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deren Erloͤs nach 
Vorſchrift der Geſee werde verfahren werden. 6.0 = 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzlal⸗Steuer⸗ Director. 
In Vertretung deſſelden der Reglerungeralb Wendt. 

2843. Breslau den 25, September 1833. Ju der Gegend zwiſchen Goͤr⸗ 
litz und Schlauroth, Haupt⸗Zollamts⸗Bezirks Relchenbach, ind am 21. Auguſt 
d. J. 15 Pfund s Loth Kaſſee; a 

58 — — Zucker; 
4912— — baumwollene, und 

„ — 20 — wollene Waaren, 
angehalten und in Beſchlag genommen worden. 3 — 5 

Da die Einbringer dieſer Gegenftände, fo wie die Eigenthümer derſelb eu 
unbekannt find, fo werden dieſelben hierdurch Öffentlich vorgeladen und angewie⸗ 
ſen, a dato innerhalb vier Wochen und ſpaͤteſtens 

am 12. November dieſes Jahres 
ſich in dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Neichenbach DL. zu melden, ihre Eigeu⸗ 
thums⸗Anſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle⸗ 
Defraudatlon zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 


N 


dat die Confiiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit 


deren Erlös nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Der Geheime Ober⸗Jinanzrath und Provinzial⸗Steuerdlrector. 
In Vertretung deſſelbeu der Regierungsrath Wendt. 


2866. Braunſchwelg den 17. September 1855. Demnach der Stellma⸗ 


chermeſſter Johann Chriſtian Ludwig Dife zu Braunſchweig wider feine Ebefrau 


Johanne Eleonore geb. Schönmwig, eine Tochter des verſſordenen Kürſchner⸗Ober⸗ 
alteſten Schoͤnwitz zu Neiſſe, wegen doͤslicher Verlaſſung allhier eine Klage auf 
Trennung der Ehe angeſtellt, auch eidlich erhaͤrtet hat, daß feine Ehefrau ihn 
ohne fein Wiſſen und Willen im Jahre 1803 verlaſſen habe, und ihm ſeit dem 
der Aufenthaltsort derſelben nicht dekannt geworden ſet, ſo wird dem Antrage 
gemäß, die genannte Olfeſche Epefrau hiemit edictatiter citiir, in dem auf 
den 20. Mari 1834. Morgens 10 uhr 

vor Herzogl. Kreisgerichte hleſelbſt angeſetzten Termine zu erſcheinen, und ſich 
wegen ihrer Entfernung von Ihrem Edemanne zu rechtfertigen, widrigenfalls dies 
felbe für eine boͤsliche Verlafferin erklaͤrt, das zwiſchen ihr und ihrem Ehemanne 
beſtebende Eheband gänzlich getreunt, und dem Klaͤger eine an derweite Verhel⸗ 
rathung geſtattet werden wird. 5 

Herzoglich Braunſchweig Lͤnchurgſches Kreids Gericht Hiefelbft. 

2817. 
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2817. Breslau den 22, Auguſt 1833. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Stadtgerichte werden auf den Antrag des Nachlaß + Curators der am 13. Marz 
1832. hleſelbſt verſtordenen Roſine, ſeparirt geweſenen Tiſchlermeiſter Mie mel 
geborne Naſſot, Herr Juſtizcommiſſartus Hahn die unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer derſelben hierdurch aufgefordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf 

den 15. Juli 1834. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Yuflizrash Korb angeſetzten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich 
perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. Im Fall des Michts 
erfcheinend derfelben, wird dem Königl. Fiscus oder der hieſigen Kaͤmmerey der 
geſammte Nachlaß, welcher nach Abzug der bisher aufgelaufenen Koſten circa 
60 Ktbir, beträgt, als ein herrenloſes Gut zur freyen Dispoſitlon in der Ort zu⸗ 
geſprochen, daß der nach erfolgter Praͤcluſſon ſich eiwa erſt meldende Erbe, alle 
ſeine Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, 
von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft 
vorhanden wäre, zu begnügen, verbunden fein ſoll. 

Königl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. v. Wedel. 


Obrigkeitliche Bekanntmachung. 
2841. Breslau den 24. September 1833. In einer bei uns ſchwebenden 
Kriminal⸗Unterſuchung find dem Inkulpaten nachſtehende, von demſelben waͤh⸗ 
rend der Dauer des un Laufe des Menats September c. hierſelbſt ſtattgefunde⸗ 
nen Jahrmarkis, und zwar am 2. Montage des Jahrmarkts, entwendeten Sa⸗ 
chen: zwei neue Stemmeiſen nebfi einer Feile; ein weißſchaͤllges Meſſer nebſt 
dergleichen Gabel; ein A ft dunkelblau geſtreifter Leinwand; eine grüne Tuchmütze, 
ein Feuerſtahl mit meſſingenem Geiffe; «im weißes rothraͤudriges und zwei bunte 
Teinene Tuͤchel; ein gruͤnſchaͤliges Taſchenmeſſer; ein neuer zinnerner Abguß; eine 
Hofenträger abgenommen worden, weil ſich dieſelben über den rechtlichen Erwerb; 
tieler Gegenfiände nicht auszuwelſen vermochten. Da nun die Eigenthuͤmer dies 
fer Sachen unbekaunt ſind, fo fordern wir dieſelben in Gemaͤßheit des $, 132. 
der Cr. O. hierdurch auf, ſich mit ihren Auſprüchen binnen 14 Tagen, ſpaͤte⸗ 
ſteus in dem auf den 11. October Vormittags 9 Uhr vor dem Obers Lan⸗ 
desgerichts-Referendarlus Hrn, Latte anſtehenden Termine zu melden, ſolche glaub⸗ 
baft nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß nach Ablauf diefer 
Friſt über dieſe Gegenſtaͤnde anderweitig geſetzlich verfügt werden wird, 8) 
as Koͤnigl. Inqulſitoriat. Dittrich, 
ee 


ee ET EEE ESTER 2 
Aufgebot unbekannter Depoſital » Maſſen. 

369, Naumarkt den 2ten Januar 1833. Es befindet ſich in unſerm De⸗ 
poſitorio eine abgezweigte Obligation des vormaligen Stiftes Leubus über aus 
dem Leubuſſer Gerichts⸗Depoſitorlo geltehene Gelder, im Betrage von 165 Nth. 
2 Sgr. 1 Pf, welche in folgenden Antheilen: a 2 

1) einer Heinrich Müller ſchen Maſſe von Maltſch mit 135 Nth.; 

2) einer Gottlieb Dietze ſchen Maſſe von Maliſch mit 9 Rth, 4 gr: ar 


7 
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3) einer Gottfried Neige ſchen Maſſe von Maltſch mit 27 Nthlr. 24 fat. 
9 pf. beſteht. Da nun die Cigenthümer jener Maſſen bisher nicht haben ermit⸗ 
telt werden koͤnnen, ſo werden hiermit alle diejenigen, welche Anſprüche an die⸗ 
ſelben zu haben vermeinen, ſo wie deren etwanige Erben und Erbnehmer hierr 
mit aufgefordert, ſolche bel dem unterzeichneten Gericht baldigſt, ſpaͤteſtens abe⸗ 


in dem auf = i 
den 50. November d. J. Nachmittags 2 uhr 


vor dem Königlichen Land ⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher anberaumten Ter⸗ 
mine ſchriftlich oder perſomich anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen falls ges 
dachte Maſſen als herrenleſes Gut werden betrachtet, und nach Vorſchrift der 
Geſetze darüber wird verfügt werden. 8 2 
König! Preuß. Lands und Stadtgeticht 
J ee e 


— — — — — 0 ——— a— 
Erbſchafts Theilun gen. 5 

*) Breslan den 18. September 1833. Den unbekannten Glaͤubigern 

des am ıöten Auguſt 1832. zu Glas berſtorbenen Poſt⸗ Direktors Johann Hein⸗ 


rich Huͤdner wird hierdurch die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft bes 


kannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Auſpruche binnen drei Monaten an⸗ 
zumelden, widrigenfalls fie damit nach . 137. und folg. Tit. 17. Th. I. ds 
Allgemeinen Landrechts an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß ſeines 
Erbantheils werden verwieſen werden Fe Si we er 7 
Königl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum. Kuhn. 

2134. Glogau den 7. Juli 1833. In Gemaͤß heit des g. 137. seq. Tit. 17, 
Thl. I. des Allg. Landrechts wird den noch etwa undekannten Glaͤubigern des am 
Ziſten Januar d. J. zu Freyſtadt verſtorbenen Kaufmanns und Rittergutsbeſitzers 
Johann Adam Schaar auf Nieder⸗Leſchen die gerichtlich erfolgte Thellung ſeines 
Nachleſſes hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre eiwanıge Forderungen am 
Berfelben in Zeiten und binnen längfiens drei Monaten, vom Tage der erſten In⸗ 
ſertton dieſes Avertiſſements angerechnet, anzuzeigen und geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die erwanigen Erbſchafts . Glaͤubiger ih an 


jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbtheils halten koͤnnen. 


Koͤnigl. Ober Landesgericht von Riederſchleſten und der Lauſttz. 
. v Goͤtze. f 


2883. Ohlau den 2gflen September 1833. Bel dem unterzeichneten Ge⸗ 

richt werden in termino 5 0 

den 31. October 1833. des Vormittags um 10 Uu 2 
fünf Zentner 90% Pfund Faffirfer alter undrauchbarer Akten, wovon jedoch: 

a) zum Einſtampfen in Paptermühlen 63 Pfund, und 

b) zum Verpacken dei Kauf- und Handelsleuten 5 Zentner 2 Pfund 
beſtimmt find, In Quantitäten von halben und ganzen Zentnern an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſofortige Baarzablung öffentlich verſieigert werden, wozu Bie⸗ 
tungsluſtige hiermit eingeladen werden. g. 

Königl. Preuß, and und Stadtgericht. 


| Sonnabend den s. October 1833. 


Berslauer Intelligenz Blatt 
Be zu No, XL. 2 | 


Bekannt mach ung, 


wegen Verdingung der Beköſtigungs⸗, Bekleidungs- und 


Beheizungs⸗ Bedürfniſſe für das Königl. Land» Ar 
menhaus zu Kreuzburg. * 
2693. Dieſe Beköͤſtigun Bekleidungs, Beheizungs⸗ und Beleuchtungs⸗ 
Beduͤrfniſſe des Königlichen Land⸗Atmenhauſes zu Kreuzburg fuͤr das Jahr 
1834. ſollen im Wege des oͤffentlichen Ausgebots an den Mindeſtfordenden 
verdungen werden. Es werden dazu ohngefaͤhr erfordert: 
5 I. Zur Beköſtigung: 


an Roggen, 1200 Scheffel; Gerſte, 230 Scheffel; Erbſen, 60 Scheffel; 


Hirſe, 10 Scheffel; gewöhnliche Perlegraupe, 26 Scheffel; feine dito g Schfl; 
ordinaire Gerſtengraupe, 60 Scheffelz feine dito 5 Scheffel; ordinaire Hei⸗ 
degrüße, 60 Schfl; feine dito 5 Schfl; Hafergrütze, 6 Schflz Weitzenmehl, 
10 Schfl Reis, 120 Pfd.; Butter, 3700 Pfd.; Rinde, Hammel, und Schwei⸗ 
nefleiſch, 12,350 Pfd.; Kalbfleiſch, 280 Pfd.; Bier, 13,550 Quart. 
N III. Zur Bekleidung: 
680 Ellen olivengrünes Tuch, 2 Ellen breit; 
100 — grünes Futterzeug, 4 Ellen breit; g 
350 — rohe Futter Leinwand, Ellen breit; 
160 — weiße Schürzen⸗Leinwand, $ Ellen breit; 
150 — geſtreifte Schützen Leinwand, J Ellen breit; 
14340 — . zu hemden und Bettüchern, 
Ji eEllen Breit 7 | 
340 Stück kattune Halstücher; 
36, — beſſere dergleichen; i 
30 Ellen Cattun zu Kommoden 2. Elle breit; — 
5 40 
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40 — gemuſtertes weißes Neſſeltuch zu Hauben und Kommoden⸗ 
ſtreifen, T Ellen breit; z 

10 — glatte Schleier zu Haubenſtreifen, 13 Ellen breit; 

50 — bunte Kleider ⸗ Leinwand zu Sommers Anzügen fur die 

Maͤdchen, J Ellen breit; 

Drillich zu Madratzen und Saͤcken, T Ellen breit; 


200 — Handtücher ⸗Drilig, 4 Ellen breit; 
34 — FiſchtuͤcherDrillig, 2 Ellen breit: 
100 Paar fahllederne Manns ſchuhe; 
40 — Knaben⸗Halbſtiefeln; 
100 — Manns⸗ 83 5 
40 — * SOHN; 7 
70 2 Frauen⸗ 5 * Er 2 
20 — Mädchen, Saen * 
o — Frauen⸗ Re" 
de O Minden Söuhfohtenz 
24 Hau erer tadirte Mügenfpirme s ga a Sn ns 
150 Pfund dreidräthig geswirnte Strickwolle. 
III. An Brenn-, Beleuchtungs. und Beheizungs⸗ 


Materiale: 
100 Klaftern Buchen ⸗, Birken⸗ oder Erlen⸗Leibholz; 
200 — Kiefern ⸗Leibholz; 
600 Pfund gezogene Lichte; 5 5 
16 — gegoſſene Licht; Fan 
50 Quart Ruͤboͤhl; 430 Pfund Seife. ö e 
Die Ablieferung aller dieſer Bedürfniſſe geſchieht in den von der Direk⸗ 
tion des Land⸗Armenhauſes nach dem Bedarf des Inſtituts zu beſtimmenden 
Raten und Zeitfriſten. Ban", 8 
Der Licitations⸗Termin, in welchem die Bedingungen vollſtandig vor⸗ 
gelegt werden, wird auf B 
den 22. Oktober d. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem Kanzley - Lokale des Land⸗Armenhauſes zu Kreuh burg feſtgeſetzt. 
Wenn die Licitation an dem dazu beſtimmten Tage nicht beendigt werden 
ſollte, ſo wird dieſelbe in dem darauf folgenden Tage fortgeſetzztz. 
Der Zuschlag und die beliebige Auswahl unter den Licikanten wird de. 
Koͤnigl. Regierung ausdrücklich vorbehalten. 5 f 


* 
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Die Licitation wird ſowohl auf die einzelnen Gegenftände der Veduͤrf⸗ 
niſſe, als auch auf die geſammte Lieferung gerichtet werden. 

Die Lieftanten bleiben an ihr Gebot gebunden, und entrichten in an 
nehmbaren Papieren oder ſonſt in gültigen Dokumenten eine Caution von 
10 pro Cent des Betrages der übernommenen Liefer ang. Dieſe Caution 
wird bei der Direction des Land⸗Armenhauſes niedergelegt, und in dem Ter⸗ 
mine ſelbſt berichtigt. a 5 ' 

Von den Tuchen, Futterzeugen jeder Art, der Leinwand, dem Schleier 
und Neſſeltuche muſſen die Bietenden Proben vorzeigen, und zur Verglei⸗ 
chung niederlegen. 5 5 er 
Oppeln den 9. September 1833, 


Königliche Regierung. 
4 


Sub baſtations Patente. 
2396. Zü lz den 13. Juni 1833. Der zu Ottok im Nenſtäͤd ter Kreiſe gele⸗ 


Abtheilung des Innern. 


gene, den Anton Grziwaſchen Erden gehörige, von Holz erbaute, im Jahre 1831. 


incl. Grbäulichfeiten und Inventarienſtuͤcken auf 241 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich 

abgeſchaͤtzte Kretſcham ſoll auf Antrag eines Erben Theilungshalber in dem auf 
den 11. December d. J. 

in unſerer Gerichtskanzley anſtebenden einzigen peremtoriſchen Termine meiſtbie⸗ 


8 8 


tend verkauft werden. „ e Sa 
Das Gerihtsnmt der Herrſchaft Zült und Klelu⸗Bramſen. 


2807. Brieg den 10. September 1833. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß das sub No. 76. in hieſiger Stadt 


i belegene Schuhmacher Braunſche Haus, deſſen Materialwerth nach der gerichtli⸗ 


chen aufgenommenenen Taxe 903 Rth. 18 Sgr. 4 Pf., der Ertragswerth 700 Rth. 
betraͤgt, in dem hierzu auf . ö } 
den 13. December c. Vormittags 11 Uhr Du.“ 
vor dem Herrn Juſſtzrache Thiel auf hieſiger Gerichtsſtatte angeſetzten pereimtorls 
ſchen Ternine im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden ſoll. 
e . Königl, Sands und Stadtgericht. 5 
2804, Neuſa en 1 eprember 1833. Zum noth wendigen gerichtli⸗ 


3 


chen Verkauf der Traugott Slktelſchen Häusler Nahrung sub Nro. 16, zu Nett⸗ 


(HAB, welche auf 105 Mihle. 15 far. taxirt worden, ſtehi slettationstermin auf 

5 dien 12. December Vormittags 11 Uhr 

im Schloffe zu Döhringau an. Dies wird Kaufluſtigen mit dem Eroͤffnen bekannt 

gemacht, daß der Zuſchlag ſoſort erfolge, wenn nicht eine geſetzliche Aus nahme 

eintritt. Das Gerichtsamt Doͤhringau und Netiſchü gz. 
u } Pros 
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T BE ur > 55 
2656. Oie nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach 8. 126, 127. Tit. gr, 
Thl. . der Gerichts ⸗Ord nung aufgeboten, und fonach die etwannigen unbekannten Ju aber 
edietaliter aufgefordert, ſich bis zum Inkereſſen e Termin Jobauni d. J. ſpateſtens aden 
, den 3. Anguſt 1234. Vormittess 10 u t N 
im Caſſen - Simmet det Haupt ⸗Landſchaftshanſes hieſelbſt zu melden, und ißre Auſpruͤche 
anzubringen, oder die gaͤnzliche Amortiſation der Pfandbriefe aͤn gewaͤrtigen, welchen letz⸗ 
teren Falles, an deren Stele neue außgefersiges, solche den Ertrahenten dieſes Aufgebot 
ausgehaͤndiget, die aufgebotenen Pfandbriefe aber in den Hypotbeten; Büchern und Lande 
ſchafts⸗Reglſtern gelbe, und darauf, wenn fie auch jemals wieder in Vorſchein kommen 
folten, Zahlungen an Capital ſowohl, ale Zinſen, niemals geleiſtet werden würden. 
77 e 
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Breslau den 5. September 1833. Ci ’ 

SSchleſiſche Poel. Lauoſchaſte Direktion. ee 
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2343. Goldserg den. 21. Juli 1833. Das zu Goldberg unter Nro. 264. 
auf der Wolfsgaſſe belegene, dem Seifenſeder Ferdinand Ludwig geböͤrise + 


nebſt Zubehör, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 86g Nibl. nach dem Baus 
werthe, und 863 Rtblr. nach dem Ertragswerthe gewürdigt worden, wird zum 
nothwendigen öffentlichen Verkauf gestellt, Denmach werden alle, welthe dieſes 
Grundſtück zu kaufen geſonnen ſind, bierdurch aufgefordert, ſich in dem vor dem 
Deputirten, Herru Ober e Juſtitiarius Schüler 
den 18. Oetober 1833. 

angeſetzten einzigen Bletungstermine Nachmittags 3 Uhr im hleſigen Land ⸗ und Stadtge⸗ 
ticht einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig ma⸗ 


chen, zu gewaͤrtigen. . 
Königl. Preuß. Bande und Stadtgericht. 


2690, Milit ſch den zöten Auguſt 1833. Im Wege der Eröthellung iſt die 
»Subbaſtation der zu Guhre sub Nro, 6. des Hypothekenduches delegenen Groll⸗ 
miſchſchen Freiſtelle, welche dorfgerichtlich auf 300 Rihlr. gewürdigt worden iſt, 

verfuͤgt und der einzige und peremtoriſche Bletungstermin auf 
5 den 12. December a (. Vormittags 10 Uhr 1 
. Saber vor bem Juftiztaih Cieino w anderaun 
werben, worn Kauflafisge eingeladen werden. 5 N 

Das von dem Standes herrlichen Gericht verwaltete Polizey⸗Dirertor 
Gartner Guhrer Juſtizamt⸗ 5 ER 


25838965. Birawa den . Oktober 1833, Im Auftrage des-Mobld 1. Furſt⸗ 

lich . ee 8 ee ee a I ne 

n r Nachlatz der ve nen Frau Kanzlei Inſpector Doͤrffel, be⸗ 

ſtehend in weiblichen Kiripungefiiden, Betten, Aräſche, Wade, ae Has 
geraͤth und einigem Gilberzeng, . 
f am 3. November c. und den folgenden Tag . 5815 

in Slawentzitz öffentlich gegen baate Bezahlung an den Meiſtbietenden verkaufen, 


und ladet Kanfluflige dazu ein. 5 a 
5 5 Samberger, Gerichts ⸗Aktuarlus. 
2869. Goldberg den 14ten Auguſt 1833. Auf den Antrag der Kaufmann 
Fes Got tlod Dernerfee nen wee dle zu deſſen 1 gebörigen zu 
oldderg gelegenen Grundſſücke, namlich das Haus unn dere 690. vor dem 
Selzerthore, welches ge ichtlich auf 1041 Rthlr. 10 fat. und der Garten Nro. 517 
welcher nach der gerichtlichen Taxe auf 220 Rthlr. gewürdigt worden, zum frei⸗ 
willigen öffentlichen Verkauf geſteut. Demnach werden alle, welche dieſe Grunde 
ſtüͤcke zu kaufen geſonnen fand, r ſefordert, ſich in dem vor dem De⸗ 
putirten, Herrn Land⸗ und Stabtgerichts⸗ Aſteſor Eirner den 16. November e. 
Machmiktags 4 Uhr angeſetzten einzigen Bietungäterm ne. im hleſigen Land⸗ und 
Stadtgericht einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demn chſt den Zuſchlag an 
den Meilſf: und Befibterenden , wenn nicht gesetzliche Umſtande eine Ausnahme 
inläßig machen, zu gewärtigen a a, 
K Rönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Pe 


2684. WIn 119 den 1. 
gauer Straße hierſelbſt beleg 
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6 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte Haus foll in dem auf 


de 


n 2 3. Nobember c. Nach 


mittags 3 Uhr N 


auf dem hleſtgen Rathhauſe anflebenden peremtoriſchen Bietungsermine im Wege 

der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 1 

. 2059. Bunzlau den 17. Juli 1833. Das sub No. 85. zu eichtenwaldau, 
Bunzlauer Kreiſes, belegene, dem Bauer Gottfried Tſcheul ſch zugehörige: 


Bauergut, welches dorfgerichti! 


ch auf 2734 Rthlr. 20 Sgr. 10 Pf. tarirt wor⸗ 


den, ſoll auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion an den Meiſtdletenden verkauft werden. E 
lungsfaͤhige Kaufluſlige eingeladen, in den auf: 


den ıflen October 


s werden hierzu beſih⸗ und jah ⸗ 


Das Gerlchtsamt von Lichtenwaldaun- Hortrumpf. 


den 14, Juli 1833. Zum öffentlichen Verkaufe des sub No. F. 
zum Nachlaſſe des Carl Joſeph Arnold gehoͤrlgen, 


und auf 1895 Rih. 16 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten 


anberaumt worden 


; 5 den a a. EN 2 
als dem einzigen Bletungstermine, im Wege der Executlon oͤffenſlich verkauft 


werden fol, _ 


den 26, Aug uſt, 
den 26. September, 
den 29. October 1833. 


* 


Bauerguts find drei Bietungs⸗ 


* rn; 


Vormittags um 10 Uhr 


Wir machen hierdurch bekannt, 


143. blerſelbſt gelegene, anf 1175 Rth. abgeſchaͤtzte Haus des 


a, c. 


September 1833. Das sub Nro. 90. anf der Glo⸗ 
ene Schneider Mühlbreitſche, gerichtlich auf 181 Krb, - 


ER 
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vom 17. Map e. auf 2948 Rthlr. 2 ſgr. Courant gewürbigten Bauerguts ver⸗ 
fuͤgt re if. Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hier⸗ 
mit aufgefordert, in dem auf den 5. Nobobr. d. J. und Sten Januar k. J. zur 
Aufnahme von Geboten angeſetzten rg beſonders aber in dem auf 

eu > den 9. 131834. 8 ‚ 2 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Lieitationstermine, Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch einen mit ges 
boͤrtger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
totolle zu geben, und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 


8 Intereſſenten, das in Rede ſtehende Bauergut dem als zahlungsfahig ſich aus⸗ 


weiſenden Meiſt⸗ und Beſibietenden adjudicirt, und auf ſpater als an dem bes 

ſagten letzten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 

ſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 5 
Re ichsgraͤflich Schaffgotſchſches Standes herrliches Gericht. 


2087. Oppeln den sten Juli 1833. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
ſoll das der Catharina Wachter gehörige, sub Pro. 15. zu Turawaer Sackran 

im Oppelnſchen Kreife belegene Robothbauergut, wovon jetzt die Robotdienſte 
durch Abtretung von Acker und anderer Gerechtigkeiten, als z. B. des Rechts 
des freien Raff? und keſeholzes, der Waldſtreu und des Bauholzes abgeloͤſt ſind, 
und wozu gegenwartig noch mit Indegriff eines mit jungem Kleferholz bewachſe⸗ 
nen Stuck Ackers von 11 Morgen, circa 40 Preuß. Morgen Acker, eine Wieſe 
von 21 Morgen und ein Wohnhaus gehört, und auf 160 Rth. 15 Sgr. gewuͤrdi⸗ 
get worden iſt, Schuldenhalber eee Wir haben hierzu einen einzi⸗ 


gen peremtoriſchen Licitations » Termin. z 
den sten November 1833 


in loco Turawa anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
demnach hierdurch eingeladen, gedachten Tages vor uns zu erfcheinen, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben und demnäßft den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme geſtatten, und mit der Bedingung, die Pächter der Ak⸗ 
kerparzellen bis zu Ende ihrer Pachtzeit, das iR als zu Michaeli 1839., beizube⸗ 

halten. Die Taxe kann in hieſiger Regiſtratür eingeſehen werden. 
: 5 Das Gerichtsamt Turawa. Se 
2150. Ratlbor den gten Mai 1933. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
kation ſoll die dem Simon Kotenzina e zu Olſau sub No. az. gelegene 
Freihäuslerſtelle öffentlich an den Melſtbletenden verkauft werden. Zu dieſem 

ehufe haben wir einen Termin, welcher peremtoriſch iſt, au 

zu Groß ⸗G | itz 0 t 56 a b Pauflufige Aubtingefähige dazu mit de 
Jorzitz angeſetzt, laden kau ige Za i dazu mit dem 
Bedeuten vor, daß — Mate und Beſtbletende den Zuschlag zu gewärtigen hat) 

wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geflatten, 
Das Gerſchtsamt der Herrſchaft Groß⸗Gorzitz. . 
K 
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„ 2579. Santi den atſten Anguſt 1833. Es werden bierwit ale diejent⸗ 
gen, welche an den Nachlaß des am 18. September 1818. zu Polsnitz, Meu⸗ 
markiſchen Kreiſes, verſtorbenen Auszäglers Hanns Cbriſtobb Hein, aus ir⸗ 
gend einem Grunde ein Erbrecht zu baben glauben, mithin alle feine etwanigen 
unbekannte Erben, fo wle auch deren anderwelle Erden oder naͤchſte Verwandte 


hierdurch, in dem auf j 
3 N den agen Juni 1834 
anberaumten Termine im bteſtgen Gerich tögebaͤnde ſich einzufinden und ihr Erb 
gecht gehörig: machgumelfen, unter der Warnung vorgeladen, daß fie, im Falle 
ſich Niemand von ihnen melden ſollte, mit ihren Erbes ⸗ Anſprächen praͤkludlrt, 
und der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Königl. Flsco zugeſprochen werden 
fol. Gleichzeitig werden die etwantgen Gläubiger diefer Erbmaſſe aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Forderungen anzumelden und nachzuweilen, 
wiorigenfalls fie ſich nicht ferner an den beſtellten Nachlaß ⸗ Curator, Juſtiß⸗Ak⸗ 
war Wolf, halten konnen, ſondern ihre Befriedigung bel demfenigen ſuchen 
muͤſſen, welchem der Nachlaß zugeſprochen und ausgeliefert werden wird. } 
Das Graͤfl. Blücher von Wahlſſadeſche Juſtizamt der Pe RE Fi 

ers kh. 


2051. Gotdber N Hera Br Nachdem über das Vermögen d 
biefigen Kaufmanns Franz Ferdinand Schilling durch die Verfügung dom 
6. Maͤrz d. J. der Concurs eroffnet worden iR, baben wir zur Anmeldung und Ve⸗ 
riſicatton ſaͤmmtlicher Forderungen ſelner Gläubiger einen Termin anf 

den 31. Oetober c. Nachmittags 3. Uhr 

vor dem Deput. Hrn. Lands und Stadtgeriches ⸗Aſſeſſor Eitner angeſetzt, zu welchem 
alle etwantge unbekannte Gläubiger Hierdurch. unter der Warnung vorgeladen wer⸗ 
den, ee welche ſich weder im Termin noch vorher melden, mit ih⸗ 
5 ne an die Maſſe präcludirt werden ſollen, und ihnen das 

it gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Diejenigen, welche perſönlich zu erſcheinen verhindert find, bleibt überlaſſen, ſich 
durch einen mit eee verſebenen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
der Juſtiz⸗Commiſſartus Neumann blexſelbſt in Vorſchlat gebracht gebracht wird, 


vertreten zu laſſen. 
€ Kinigl- Peng. Land, und: Stadigericht. 


ee 


2986, Breslau. Friſches Rothwild if elommen und wird Pfundwels 
baun era anf, ber 
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